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Bahnunglüd. 
MWheeling, W. Va., 4. Nov. Sonn- 


» 
t Ptaq früh ereignete fich der fchlimmite 


« 


Bahnunfall, welcher je in diefer Ge- 
gend vorgefommen ilt, unweit Elm 
Grove, 5 Meilen öjtlih von hier. An 


der Pittsburger Ziweigjtrede der Balz | 


timore- & Ihio-Bahn entgleifte auf , felbar, nahdem fich die Thüre des Be- 


einer Brücde der jogenannte Kanonen 
fugel-Schnellzuwg; welcher von Pitts- 
Burg nach Cincinnati bejtimmt war, 
infolge eines Bruches an einem Nude 
des Rauchermwagens, und mehrere Zba= 
gen ftürzten etwa 16 Fuß tief Die 
Böſchung hinab.“ Es wurden zwei 
Perſonen (Frau Milanda Hare von 
Kittanning, Pa., und das 8 Monate 
alte Kind von Lawrence Bartley aus 
Allegheny) auf der Stelle getödtet, und 
35 Perſonen mehr oder weniger ſchwer 
verletzt, darunter auch der Geſchäfts— 
reiſende W. N. Roſe von Chicago. 
Mehrere der Verletzten können nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

Dallas, Ter., 4. Nov, Wahrfchein- 
Tich infolge des Loderwerdens einer 
Shiene it Sonntagnadhmittag bei 
Marahadhie ein nordwärts falhrender 
Berjonenzug der Miffouris, Kanjas- 
& Ieras-Bahn zum großen Theil ent- 
aleiit. Der Lofomotivführer Murphy 
wurde getöbtet, 13 Perfonen wurden 
fchmwer (darunter einige vielleicht tödt- 
lich) und 9 leicht verleßt. 

Little Rod, Ark., 4. Nov. Ein füd- 
märts fahrender Zug auf der ron 
Mountain-Bahn, welcher heute früh, 
5 Minuten nach halb 8 Uhr, hier ein= 
treffen jollte, ijt fieben Meilen nördlich 
bon hier verunglüct, gerade an einer 
Stelle, mo Arbeiter mit der Außbeile- 
rung des Bahnageleifes beſchäftigt wa— 
ren. Soweit befannt, ijt Niemand da= 
bei getödtet worden. 


Wahltage. 


Waſhington, D. C., 4. Nov. Heute 
und morgen finden in einer Reihe 
Staaten der Union Wahlen ſtatt, de— 
nen namentlich in den Staaten New 
York, Ohio, Jowa und Kentucky ein 
beſonders lebhaftes Intereſſe entge— 
gengebracht wurde. Ueber die Ergeb— 
niſſe läßt ſich in dieſem Augenblick 
noch nichts Beſtimmtes ſagen. Das 
Beſte war die ungewöhnliche Kürze 
der Wahlkampagne. 


Lynchmord. 


Wynne, Ark. 4 Nov. Vor etwa 
zhen Tagen war Albert England, ein 
Weißer aus dem County Croß, zu Vi— 
lonia, Ark., in einen Laden eingebro— 
chen und hatte für 825 Waaren geſtoh— 
fen. Er wurde verhaftet, hierher ge— 
bracht, dann aber den Behörden in 
Vilonia überwieſen und ſollte dort im 
Kreisgericht abgeurtheilt werden. 
Sonntag früh jedoch wurde er von 
Lynchmördern den Behörden entriſſen, 
todtgeſchoſſen, und ſein Körper ganz 
mit Kugeln geſpikt. 


Ketzerverbrennungs-Greuel! 


Pavchuca, Mexiko, 4. Nov. Eine 
entſetzliche Kunde iſt aus Texacapa, 
einem kleinen, von Indianern und 
Spaniſch-Indianern (Meſtizen) be— 
wohnten Oscte eingetroffen. Nicht we— 
niger, als 10 Perſonen wurden dort 
als „Ketzer“ verbrannt. Sie wurden 
nächtlicherweile auf die Anklage des 
Orts-Hilfsrichters hin, welcher be— 
hauptete, Gott habe ihm durch den 
heiligen Geiſt befohlen, dieſe Feinde 
des Glaubens verbrennen zu laſſen, in 
das Gefängniß geworfen, und das Ge— 


fängniß wurde, ebenfalls auf den Be— 


fehl jenes Beamten, angezündet nud 
niedergebrannt. Die Bevölkerung führ— 
te dann um den verkohlten Trümmer— 
haufen herum groteske Tänze zu Eh— 
ren der heiligen Jungfrau aus. Das 
geſchah in der Nacht vom Samſtag auf 
den Sonntag. Sobald die Nachricht 
hiervon nach Mollengo, dem Hauptort 
des Bezirkes, gelangt war, begaben 
ſich der Ortsvorſteher und andere Be— 
amte mit 60 ſchwer Bewaffneten nach 
Texacapa, wo ſie noch die Einwohnet 
im vollſten Delirium vorfanden. Es 
wurden 21 Verhaftungen vorgenom— 
men, obwohl der fanatifche Pöhel die 
Beamten mit dem Tode bedrohte, 
Ommibusräuber, 


Kingwood, W. VBa., 4. Nov. Drei 
Tchwer bewaffnete Männer hielten 
Sonntagabend in der Nähe von hier 
einen Omnibus nad) echter Banditen— 
Art an und raubten, was fie fanden. 
Sie wurden von einem Aufgebot nad 
Benniylvania verfolgt, aber dort ver= 
(or man ihre Fährte. Man glaubt, daß 
die drei zu der alten Cooley’fchenBan- 
de gehörten. 

Dampfernahridhten. 


Zingefommen, 


New York: Fulda bon Bremen; 
Spaarndam von Rotterdam; Berlin 
von Southampton; Ohio von Hull. 

Stettin: Virginia von New York. 

Havre: La Champagne von New 
Hort. 

Bouloane: Maasdam, von Ne 
York nad) Rotterdam; Zaandam, von 
New York na Amfterdam. 

Liverpool: Cevic von New York; 
Zafe Huron von Montreal, 

Glasgow: Perupian von Bofton; 
Yurnefia von New York, 


Abgegangen. 


| 
| 
| 
| 
| 


New York: Circafjia nad Glas 


g0 mw. 


— Queenstown: Etruria, von Liver- 
0 


ol nah New York, 


Holmes ſchuldiggeſprochen. 


Philadelphia, 4. Nov. Noch Sonn- 
tagadend, 9 Minuten vor 9 Uhr, 
brachten die Öefchworenen, vor welchen 
der jenjationelle Prozeh gegen 9. 9. 
Holmes wegen Ermordung Benjamin 
Nihels verhandelt wurde, einen auf 
„Mord im erjten Grade” Tautenden 
Wahrfprudh ein. Wie man hört, hat- 
ten ſich die Geſchworenen ſchon unmit— 


rathungszimmers hinter ihnen ge— 
ſchloſſen hatte, auf dieſen Wahrſprüch 
geeinigt und blieben blos „anſtands— 
halber“ etwa drei Stunden in Bera— 
thung. Holmes nahm den Spruch mit 
großerFeſtigkeit entgegen, obgleich ſein 
Geſicht todtenblaß war. Für Viele 
war das Verdikt eine Ueberraſchung, 
da ſie nicht glaubten, daß die Schuld 
des Angeklagten über allen vernünf— 
tigenZweifel hinaus erwieſen ſei. Doch 
iſt Niemand mit dem Verdikt unzufrie— 
den, und von einer Theilnahme für 
den Verurtheilten iſt nichts zu bemer— 
ken. Die Angehörigen von Holmes in 
Gilmanton, N. H., (wo die Eltern ſo— 
wie zwei Brüder und zwei Schweſtern 
von ihm wohnen) haben während des 
ganzen Prozeſſes nichts von ſich hören 
laſſen. Die Vertheidigung wird, wenn 
der Richter einen neuen Prozeß ver— 
weigern ſollte, an das Staatsoberge— 
richt appelliren, und dieſes wird dann 
die Angelegenheit im Januar n. J. zu 
verhandeln haben. Allgemeiner An— 
nahme nach iſt keine Ausſicht vorhan— 
den, daß Holmes dem Galgen entrinnt, 
wenn er nicht etwa in einem unbe— 
wachten Augenblick Selbſtmord be— 
eht. 
se Wieder ein Luitimord. 
Dmaha, Neb., 4. Nov. In einem 
Heinen Nebengebäude Hinter dem 
Gebäude No. 2 18074 Howard Str. 
(im Gejchäftsdiitrift der Stadt) fand 
man heute früh um 2 Uhr die per= 
jftümmelte Leiche der 11jährigen Yda 
Gasfin, einer Tochter der WittweGas- 
fin. Das Kind war vergewaltigt und 
ermordet worden. Drei junge Män- 
ner Namens Boofer, Sanford und 
Morgan wurden al3 verdächtig ber- 
haftet, die beiden Zebteren auf Ausja= 
gen eines Brüpderchens von da Hin. 
Un Morgana Unterkleidern fand man 
friſche Blutflecken. 
Dampferuntergang. 


Memphis, Ienn., 4. Nov. Zwan—⸗ 
zig Meilen von bier, unmeit Robin 
fonpille, ift der Dampfer „oe Pe- 
ter8” untergegangen. 

Erdbeben und Erdſenkung. 

San Luis, Potoſi, Mexiko, 4. Nov. 
Ein bemerkenswerther Vorgang wird 
aus dem Bezirk Santa Catarina ge— 
meldet. Es wurde dort eine ſchwache 
Erderſchütterung wahrgenommen, aber 
unmittelbar darauf folgte das Ein— 
ſinken gewaltiger Bodenfläche. An ei— 
ner Stelle ſank der Boden auf andert— 
halb Meilen Länge mehr als 500 Fuß. 
Die Senkungen waren von einem Ge— 
töſe begleitet, das man 100 engl. Mei— 
len weit vernehmen konnte. 


„Nun dauket Alle Gott!“ 


Mafhington, D. E., 4. Nov. Prä— 
fivent Cleveland hat die übliche Pro- 
klamation zur Feier des Dankſagungs— 
Tages, am Donnerſtag, den 28. No— 
vember, erlaſſen. 


Wohlthätiger Negen. 


Hazleton, Pa., 4. Nov, Durch die 
neuejten NRegenfälle ijt endlich Die 
Tıhredliche Dürre in diefr Region ge— 
brodhen worden. Daher haben au 
6000 Kohlennräber, welche infolge der 
Dürre feit mehreren Wochen beichäf- 
tigungslos waren, die Arbeit wieder 
aufnehmen fönnen, und fie werben 
wohl einen vergnügteren Dankſa— 
oung3-Iag haben, als jie erwartet 
hatten, 


Ausland 


> -Denticher Kabeldrief. 
(Eigenbericht der „United Preb“.) 
Die Majeitätöbeleidigungd:Epidemie. 


Berlin, 4. Nov. Noch immer find 
die Verurtheilungen bon zwei WRe= 
dakteuren des „Vorwärts“ und einem 
des „Volksblatt“ wegen Majejtätsbe- 
leidigung das allgemeine Tagesge— 
Ipräd, und fajt allgemein wird das 
parteiifche Verhalten des betreffenden 
Richters jehr ungünftig beurtheilt. 
Der Richter gab nicht nur unerhörte 
Auslegungen des Strafgefeges, Jon> 
dern befhimpfte auch die Angeklagten 
ganz unnöthigerweife perfünlich. Da- 
für wird er jegt namentlich vom „WVot= 
wärts" in einer Reihe Artikel ganz ges 
börig durchgezogen, und diefe Artikel 
fönnen leicht neue Verfolgungen ver- 
urfachen. 

Allenthalben dauern die Majejtäts- 
beleidigungs-Prozeſſe fort, beſonders 
auch ſolche „mit Ausſchluß der Oef— 
fentlichkeit“. Neuerdings iſt von der 
Strafkammer des Landgerichts zu 
Magdeburg ein Fuhrmann Namens 
Liebiſch „in geheimer Sitzung“ zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
den, weil er den den „Sang an Aegir“ 
und die Perſon des kaiſerlichen Sän⸗ 
gers „abfällig“ kritiſirt hatte. 

Auch der Landtag in Gera — Reuß 
jüngere Linie — will ſeine Beleidi— 
gungsklage haben. Der Verleger, der 
Redakteur, der Drucker und die lahme 
Botenfrau, welche alle Zeitungen im 
Ländchen austrägt, ſollen wegen 
Landtags-Beleidigung“ in hochnoth⸗ 
peinliches Verhör genommen werden, 
und die dortige Regierung will dem 
Landtag nächſtdem eine beſondere Vor⸗ 


* 


Chieago, Montag, den 4. November 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


lage unterbreiten, welche die ſtrafrecht— 
liche Verfolgung auch der Botenfrau 
erlaubt! 

Dice hohe Politik, 

Meit verbreitet ift das Gefühl der 
Entrüftung über fürzliche beunrudi= 
gende politifche Gerüchte, welche aus 
Rußland auf die angebliche Autorität 
des St. Peteräburger Amtsblattes hin 
verbreitet wurden und in Börfenfrei- 
fen vielen gefchäftlichen Schaden ber 
urfachten. Der haldamtlide Wie- 
derruf diefer Gerüchte läßt erfennen, 
dag die Schuld an der ruffiichen ami= 
lichenTelegraphen-Agentur jelbit liegt. 
Die „VBofliihe Zeitung“ Dahier | be= 
Ihuldigt offen ruffifche Beamte un= 
fauberer Börfentreibereien in Verbin 
dung mit diefen verlogenen Gerüchten. 
Irogdem ift e3 wahrjcheinlicher, daß 
feine Abfichtlichleit vorlag. Dies tjt 
Thon das zweite Mal, jeit Fürjt Las 
banow-Roſtowsky ruſſiſcher Miniſter 
des Auswärtigen iſt, daß derartige 
Gerüchte von St. Petersburg aus in 
die Welt geſetzt worden und amtlich 
widerrufen werden müſſen. Solche 
Vorgänge werden das Mißtrauen ge— 
gen die Wolff'ſche Depeſchen-Agentur 
und gegen das ganze „halbamtliche“. 
Syſtem der Verbreitung wichtiger 
Nachrichten erheblich ſteigen. 


Preußiſches Landtagsgebäude. 


Das neue Gebäude für den preußi— 
ſchen Landtag iſt jetzt äußerlich fertig— 
geſtellt, und die Vollendung des In— 
'nern macht raſche Fortſchritte. Ein 
großer Theil der Möbel und ſonſtigen 
Ausſtattungen des alten Gebäudes 
wurde ganz ungeeignet für das neue 
befunden und iſt daher verſteigert 
worden, und 3war meiſt recht vortheil— 
haft, da ſich viele Kurioſitäten-Lieb— 
haber zux Verſteigerung einfanden. 

a Allerlei. 

Zu Defelmit unmeit Breslau ijt eine 
große Papiermühle erplodirt, mobei 
ein Mann getödtet, und drei Andere 
tödtlich verlegt wurden. 

Sn der jüngiten Sigung des Kolo- 
nialrathe3 dahier theilte Hr. Kayſer 
mit, daß die Minen, welche die Sübd- 
weſt-Afrikaniſche Geſellſchaft nördlich 
von Otativi eröffnet habe, Kupfer in 
ungewöhnlich großen Quantitäten 
enthielten. 

Prinz Heinrich von Preußen (Bru= 
der de3 Kaijers) und feine Gattin 
Srene eröffneten am Freitag das neue 
Seemannd-Heim in Kiel unter ent- 
Iprechenden Feierlichkeiten, in Gegen- 
wart vieler anderer hervorragender 
Perfonen. 


Kann von Glüd fagen. 


München, 4. Novbr. Der Soldat 
Ihalmeier hatte die Garnifonswache 
verlaffen, wollte flüchten und gab auf 
den ihn verfolgenden Sergeanten einen 
Schuß aus feinem NRevolver ab. 
Schließlich wurde er von mehreren Of- 
fizieren feltgenommen. Er ift nur zu 
einer Woche Haft verurtheilt worden, 


Bom Wagen geitürst. 


Miesbaden, 4. Nov, Frau Gräfin 
Habfeldt, die Gemahlin des deutfchen 
Botjcafters in London, melche Tich 
zu ihrer Kur bier aufhält, jtürzte bei 
einer Spazierfahrt aus dem Wagen, 
da die Pferde Scheu wurden, und trug 
eine, menn auch nicht gefährliche 
Quetſchung davon. 

65 gefällt ihm. 


Potsdam, 4. Nov. Der König Kats 
108 von Portugal, welcher ala Gajt bei 
Kaifer Wilhelm meilt, jprad fi in 
einer PBrivat-Unterhaltung ganz ent- 
zücdt über feine Aufnahme am Hofe 
und über Deutfchland überhaupt au2. 

Geplaste Scnfation. 

Straßburg, 4. Nov. Die 4 Perjo- 
nen, welche in Mülhaufen als angebli- 
he Mitwiffer der Mordthat des ent- 
faffenen Arbeiter Meyer an dem Fa— 
brifanten Schwark (Meyer beging be- 
fanntlid dann Selbjtmord) verdaftet 
worden waren, mußten fänmtlic frei- 
gelaffen werden, da fi ihre Nichtmit- 
wiſſerſchaft herausgeſtellt hat. Kein 
Menſch glaubt jetzt noch im Ernſte da— 
ran, daß jene Geſchichte irgend einen 
politiſchen Charakter gehabt habe. Die 
berühmte Beileidsdepeſche des Kaiſers 
an die Wittwe Schwartz erſcheint da— 
her als eine Voreiligkeit. 


Der „‚Kantöntis@eilt“ ficgt. 


Bern, 4. Nov. Bei der Volfsab- 
ftimmung, melde geitern in ber 
Schweiz ftattfand, murde der Vor- 
ichlag der Regierung betreffs Zentra- 
lifirung der Leitung des Kriegsheeres 
mit großer Mehrheit verworfen. Wäre 
der Plan angenommen morden, To 
würden damit die einzelnen Kantone 
ihres jegigen Antheiles an der Leitung 
per fchmweizerifchen Armeen verluftig ge= 
gangen fein, und das wollten fie unt 
feinen Umftänden. — 


Breunender Dampfer. 


Liverpool, 4. Nov. Der britiſche 
Dampfer „Cuban“, welcher am 17. 
Okt. von New Orleans abgegangen 
war, iſt mit brennender Ladung an 
ſeinem Dock dahier eingetroffen. Das 
Feuer war in der Baumwolle ausge— 
brochen und brannte ſchon ſeit letztem 
Mittwoch, wurde aber durch Einſpri— 
ten von Dampf in den unteren 
Schiffsraum einigermaßen in Shah 
gehalten. 

Befanuter JZournalift geitorben. 

Paris, 4. Nov. Philippe Cacdeval- 
Clarigny, der ausgezeichnete Franzd- 
fiiche Journalift, ift im Alter don ‚14 
Jahren geſtorben. 


Franzöfiihe Politik. 

Paris, 4. Nov. Hr. Glienffe, ein 
Mitglied der Abgeordnetenfammer, ift 
zum Kolonialminifter in dem neuen 
——— Bourgeois ernannt wor— 

en. 

Paäris, 4. Nov. Die Ernennung von 
Guieyſſe zum Kolonialminiſter er— 
folgte, weil der urſprünglich für die— 
ſen Poſten beſtimmte Hr. Leveille ſich 
meigerte, denfelben anzunehmen. 

Noch heute tritt das neue Mintite- 
rium mit einer Erklärung feiner Po- 
litif vor die Abgeordnetenfammer. 


Paris, 4. Nov. Kurz vor halb 4 | 


Uhr Nachmittags beganmider Premier- 
minijter Bourgeois in der Abgeordne= 
tenfammer, die jchriftliche Erklärung 
der Politik deg neuen Miiftesiums zu 
berlefen. Die radifalen Abgeordneten 
flatichten häufig Beifall, aber 9u8 
Zentrum bewahrte während der ganzen 
Rede eine riefige Stille. 

Hr. Bourgeois fagte u. W., das Sta= 
binet werde den Wünfchen der Kım- 
mer entjprechen, indem e3 die Süd- 
bahn-Skandale weiter unterſuchen 
laſſe und alle betreffenden Schriftſtücke 
vorlege, gleichviel welches das Reſul— 
tat ſein werde. Die Linke nahm die 
meiſten Erklärungen der Rede beifällig 
auf. 

— Schwere Beihuldigungen. 

Paris, 4, Nov. Das Blatt „La 
Petite Republigue“ faat; das Geld, 
melches in Frankreich gefammelt mwur- 
de, um damit Gefchente für die fran- 
zöfiihen Truppen in Madagaskar zu 
faufen, habe diejelben gar nicht er= 
reicht, jondern fei in pen Hände jpik- 
bübifcher Spekulanten gefallen. 

Einer Mittheilung des „Xournal” 
zufolge find die Nahrungsmittel und 
andere Artifel, welches gleichfalls durch 
öffentliche MWohlthätigfeit für Diefe 
Soldaten aufgebracht worden waren, 
denjelben nicht gegeben, jondern zu 
enormen Preifen verfauft worden! 


Shiffsunglüd. 


Penzanzye (Cornwall), 4.Nov. Das 
amerikaniſche Schiff „Sranite State”, 
melche3 am 27. Dftober von den La 
Plata-Staaten in Falmouth einge— 
troffen war, ift, auf der Ausfahrt be- 
griffen, unmweit Lands End heute auf 
die Klippen gelaufen, und man mußte 
e3 jtranden laffen, um e3 vor dem 
Scheitern zu bewalhren. Man fürchtet 
ohnehin, daß nicht3 mehr von dem 
Boot zu reiten tft. (Das Schiff gehört 
Allen Fulton in Portsmouth, N. 9., 
und hat eine Länge von 228 Fuß, 
eine Mittelbreite von 41 Fuß, eine 
Tiefe von 24 Fuß, und 1624 Tonnen 
Gehalt.) 

Garibaldi:-Ddentmal enthüllt. 


Mailand, 4. Nov. Das hier zu Eh- 
ren Garibaldis geſetzte Denkmal wur— 
de am Sonntag unter impoſanten 
Feierlichkeiten enthüllt. König Hum— 
bert hatte eine bronzene Krone ge— 
ſandt, welche auf das Denkmal gelegt 
wurde. Im Uebrigen war weder die 
Regierung, noch die Armee bei der 
Feier vertreten. Aber eine ganz ge— 
waltige Volksmenge wohnte derſelben 
bei, darunter auch Delegaten von 450 
politiſchen Vereinen und von 100 Frei— 
maurer-Logen. 6000 Sozialiſten, wel— 
che 100 Banner trugen, waren gleich— 
falls zugegen. Signor Felice Cava— 
lotti, der bekannte radikale Führer in 
der Abgeordnetenkammer, wollte eben— 
falls eine Lobrede auf Garibaldi hal— 
ten, konnte aber bei dem ungeheuren 
Volksgedränge gar nicht innerhalb der 
Einzäunung mehr gelangen. 

Invaliden aus Madagaskar. 

Algier, Nordafrika, 4 Nov. Der 
Transportdampfer „Cachar“ iſt hier 
angekommen und hat wieder eine gro— 
Be Anzahl invalider franzöſiſcher Sol— 
daten aus Madagaskar mitgebracht. 
45 derſelben waren ſchon auf derFahrt 
geſtorben. 

(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Vermißt. 


Die Polizei iſt aufgefordert worden, 
Nachforſchungen über den Verbleib der 


16 Jahre alten Lulu Jacobs, von Nr. 


6844 Emerald Ave., anzuſtellen, die 
geſtern Vormittag ihre Wohnung ver— 
ließ, um dem Gottesdienſte in der 
Baptiſten-Kirche, an der Ecke von 18. 
Straße und Stewart Ave., beizuwoh— 
nen, und ſeitdem ſpurlos verſchwunden 
iſt. Man fürchtet, daß das junge uner- 
fahrene Mädchen in ſchlechte Geſell— 
at ag ijt und irgendwo wider 
ihren Willen feitgehalten wird, 

Sin gemwiffer Henry Magender, 

Ahnhaft Nr. 6522 State Straße, 
wird jeit dem Freitage der letzten Wo— 
che vermißt. Die Polizei hat fich bis- 
her vergeblich bemüht, irgend eine 
Spur von dem Verjhwundenen aus- 
findig zu machen. 


Sgefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. 
Verſchluckte Laudauum. 


In ihrer Wohnung, Nr. 4121 
State Str., nahm Heute Morgen die 
23 Jahre alte May Smith in felbit- 
mörderifcher Abficht eine Dofiz Lau- 
danum zu fi) und liegt jet todtfrant 
im St. Lucad>Hojpital darnieder. Xhr 
biäheriger Zebendwandel fol das Mäd- 
chen zu bem verzweifelten Schritte 
getrieben haben. Die Aerzte zweifeln 
an ihrem Auflommen..: 


Eugene Field geftorben. 


Ein berühmter Chicagoer Dichter. 


Mit tiefer Trauer wird in dem mei- 
ten Kreife der Freunde und Bemwunde- 
ter des Dahingefchiedenen die Nacdh- 
richt von dem Ableben Eugene Field3 
aufgenommen mwerden. Der beliebte 
Schriftfteller und Dichter ift heute 


Morgen um 5 Uhr in feiner Wohnung | 


an Evanjton Ape., Buena Park, plöß- 
lich einem Herzleiden erlegen. Eugene 
Tield bat Sich al8 Nedakteur der 
„Sharpe and Flat3“ (Dur und Moll)- 
Spalte des biefigen „Record“ einen 
Ruf als HYumorijt erworben, feine Be— 


gabung lag aber eigentlich in einer | 


anderen Richtung. Eugene Field war 
ein Meifter auf dem Gebiete der Kin- 
derreime, und die amerifanifche Ju 
gend verliert in ihm einen ihrer beiten 
und liebenstwürdiaften Freunde. Aus 
Liebhaberei beichäftigte der Verftor- 
bene fie) piel mit der Bücherfunde und 
er galt in diefem Face für eine Au 
torität. Die Nachricht von feinem 
Tode wurde heute Morgen zuerit von 
feinem Freunde George Nenomwine aus 
Milmwaufee, dem bdeutich-amerifant- 
Then Herausgeber von „Venomwines 
News", an den Preßklub telephonitrt. 
E3 mwurde jofort eine ErtrasBer- 
fammlung einberufen, um Vorfehruns 
gen für eine angemefjene Leichenfeier 
zu treffen. — Viele von den Gedichten 
und Schriften Fields find in Buch» 
form erfchienen und meit verbreitet. 
Der PVeritorbene war aus St. Louis 
gebürtig und ift nur fünfundvierzig 
Sahre alt geworden. Er widmete fi 
Thon im Alter von 21 Yahren der 
Sournaliftif und ftand feit 1883 mit 
dem Blatte in Verbindung, als deilen 
befanntefter Mitarbeiter er jeßt geſtor— 


ben it. 
— ——— — — 
Todt aufgefunden. 


Der Fuhrmann Adolph Baſtian 
wurde geſtern, kurz vor Tagesanbruch, 
in einer ſchmalen Gaſſe hinter der 





Schankwirthſchaft von Paul Lavine, 


Nr. 1078 W. Van Buren Straße, mit 
gebrochenem Genick todt aufgefunden. 
Man vermuthet, daß der unglückliche 
Mann beim Verlaſſen des genannten 
Lokals, wo er den Getränken fleißig zu— 
geſprochen haben ſoll, zu Fall kam und 
mit dem Kopfe gegen ein daſelbſt be— 
findliches Treppengeländer ſtürzte. 
Der Verſtorbene war 32 Jahre alt 


und hatte zuletzt bei der Firma R. 


Blafeslee & Co., Nr. 108 S. Weſtern 
Ave., in Dienſten geſtanden. Er 
wohnte mit ſeiner Familie in dem 
Hauſe Nr. 158 Owasco Straße. Die 
Leiche iſt nach der County-⸗Morgue ge— 
bracht worden. 


Ein Kellner⸗Streitk. 


Im Windermere Hotel legten geſtern 
ſiebenzehn von den zwanzig Kellnern 
des Etabliſſements die Arbeit nieder, 
weil der Geſchäftsführer des Hotels 
ſich weigerte, den Oberkellner Jarrett 
zu entlaſſen. Jarrett ſoll die Kellner 
einer anderen Angelegenheit wegen 
zum Streik gehetzt und gleichzeitig un— 
ter der Hand Erſatzleute angeworben 


haben. Als die Kellner von dieſer Hin— 


terliſt erfuhren, weigerten ſie ſich, noch 
länger unter Jarrett zu arbeiten. 


ſturz und Keim. 


* Es wird erwartet, daß die von 
General-Staatsanwalt Moloney ge— 
gen die hieſigen Speicherbeſitzer 
hängig gemachten Klagen ein Steigen 
der Weizenpreiſe bewirken werden. 


* An Green Bay Uoe. richtete ges 
tern Nachmittag ein Prairiefeuer ei- 
nen Schaden von annähernd $100 
an. Volle 300 Fuß von dem hölzer- 
nen Bürgerfteigq murden bon den 
Tlammen eingeäfchert, ehe diejelben ge= 
dämpft werden fonnten. 


* Die „Germania Cafe Company“, 
deren Oejchäftslofalitäten fi in dem 
Haufe Nr. II N. Clark Straße befin- 
den, hat heute Vormittag im County- 
Gericht den Konkurs angemeldet und 
ihr Vermögen an Franf Stadler über 
tragen. Die Beltände werden mit 
$2000 und die Verbindlichfeiten mit 
$1860 angegeben. 

* Charles Warder, der geftern 
Abend, wie an anderer Gtelle des 
Blattes ausführlich berichtet wurde, 
in dem Haufe Nr. 1414 Wabafh Une. 
aus dem vierten Stodmwerfe in da3 
Erdgefhoß herabfiel, ift heute zu frü- 
her Morgenftunde im. St. Lufas-Ho- 
jpital feinen Verlegungen erlegen. 


* C. O. zn welcher den Verfuch 
gemacht haben joll, die Vereinigten 
Staaten von Canada aus mit gefälfch- 
ten Pojtmarfen zu überfchwemmen, 
und bor einigen Tagen in Cincinnati 
verhaftet wurde, traf geitern Abend in 
Begleitung eines Bundesmarjchallg in 
Chicago ein und wurde von hier Aug 
jofort nach dem County-Öefängniß in 
Joliet gebracht. 

— 1-9 — 

Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Wuditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Werrer 
für Ylinoi3 und die angrenzenden Staaten ım 
Ausſicht geitellt: : 

Suinois: Bemwölft und Regen im nördlichen 
Theile; morgen bedeutend Fühler; meitlice Winde. 

Judiana: Regen im nördlichen, ibon im jüdlıs 
Ken Theile, morgen fübler; jüpdmerlihe Winde. 
Wisconfin und Yomwa: Regenjchauer, möglicher 
weije leichtes Schneegeitöber; bedeutend kühler; 
nordweitlihe Winde. 20 , 

Miffouri: Im Allgemeinen jbön und fälter; 
weitlihe Winde. * 

Ju Chicago ſtellt ſich der Temperoturſtand, ſeit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um.6 Uhr 59 Grad, Mitternaht 52 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 50 Grad, und heute Mittag 62 
Grad über Null, 


an= | yon Sabbath, um in der Indiana Ave. 
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Die Ailanta:-Erfurfion. 


Um kommenden Freitag nimmt der 
bon der „Chicago-Southern States 
Affociation“ arrangirte Ausflug hie- 
iger Gejchäftsleute nach der Atlan- 
taer Austellung. und anderen Städten 
des Südens feinen Anfang. Die Ab- 
fahrt erfolgt in fünf Zügen, aus 50 
Waggons bejtehend, in denen aud) die 
Mitglieder des 1. Milizregiments un- 
tergebradt werden. Am Gonntag 
Morgen treffen die Erfurfioniften, 
nach einem kurzen Aufenthalt inNaſh— 
pille, Tenn., in Atlanta ein, um am 
Dienjtag darauf den „Chicagoer Tag” 
auf der Ausftellung zu einem möglichft 
glänzenden und erfolgreichen Ereigq- 
niß zu geltalten. Die Nüdfehr er- 
folat über Savannah, Charlefton und 
Chattanooga. 

E3 wird dem ganzen Ausflug fei- 
tens der hiefigen Gejchäftswelt eine 
umfo größere Bedeutung beigelegt, da 
man jich von ihm namentlich auch die 
Anknüpfung beſſerer Handelsbeziehun- 
gen zwiſchen dem Nordweſten und 
Süden verſpricht. 


Allzu ſchußbereit. 


Der 45 Jahre alte Arthur Kelly 
ließ es ſich geſtern Abend in demJung— 
johan'ſchen Reſtaurant, Nr. 1719 
State Str., wohl ſchmecken, verweiger— 
te dann aber, als Teller und Schüſſel 
leer waren, die Bezahlung der gemach— 
ten Zeche. Jungjohan gerieth darob in 
eine derartige Wuth, daß er dem Naſ— 
ſauer ſchließlich eine Kugelwunde in 
dem linkenBein beibrachte, die indeſſen 
glücklicherweiſe ungefährlicher Natur 
iſt. Im Nu hatte ſich eine gewaltige 
Menſchenmenge vor dem Lokale ange— 
ſammelt, die nicht übel Luſt verſpürte, 
den allzu ſchußbereitenKeſtaurateur an 
den erſten beſten Laternenpfahl aufzu— 
knüpfen. Man hatte die Ladenthür be— 
reits gewaltſam eingedrückt, als die 
Polizei auf der Bildfläche erſchien und 
den Schießbold dingfeſt machte. Er 
wird ſich jetzt wegen Mordanfalls nä— 
her zu verantworten haben. Kelly fand 
Aufnahme im Mercy-Hoſpital. 


Auf der Kindestauf'. 


Martin Olefhepski und Frank Ze— 
ſocarski, zwei an Buffalo Ave. und 
85. Str. wohnende Arbeiter, waren ge— 
ſtern Nachmittag bei einer befreun— 
deten Familie in der Nachbarſchaft zur 
Kindstaufe eingeladen. Natürlich wur— 
de bei dieſer feierlichen Gelegenheit 
auch dem Keſſelbier fleißig zugeſpro— 
chen, und das Ende vom Lied war eine 
gehörige Balgerei zwiſchen den bei— 
den Taufzeugen. Olefhepski zog 
ſchließlich, ſeiner Sinne nicht mehr 
mächtig, ſein Taſchenmeſſer und ſtieß 
es ſeinem Gegner mehrfach in's rechte 
Auge. Der Schwerverletzte wurde nach 
feiner Behaufung ‚Nr. 8522 Buffalo 
Ave., gebracht, während man den traus 
rigen Meflerhelden in Haft nahm, 

— — —— — 
„Wie Diebe in der Nacht“. 


Die Chicagoer Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften fangen nach und nach an, 
ſich die nächtlichen Raubzüge anzuge— 
wöhnen. Am Samſtag vor acht Ta— 
gen begann die Ringbahn-Geſellſchaft 
mit Einbruch der Dunkelheit ihren 
Ueberfall auf die Wabaſh Ave, letzten 
Samſtag bemächtigte ſich die Grand 
Pacifie Railway Co. in ähnlicher 
Weiſe der Weſt 40. Str. und die City 
Railway Co. benutzte die Nacht und 


Pfoſten für ihre beanſtandete elektri— 
ſche Leitung errichten zu laſſen und 
Drähte zu ziehen. Der Landvogt Geß— 
ler mit ſeiner einen Stange und dem 
Hut ſei dagegen gar nichts geweſen, 
behaupten die wuthentbrannten An— 
wohner der Straße. 


Alſo doch! 


Wie verlautet, wird Staatsanwalt 
Kern bei der nächſten Grand Jury 
Anklagen gegen die Friedensrichter 
Waldemar Bauer und W. H. Wallis 
erheben, welche bezichtigt werden, wie 
ſeiner Zeit auch in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet wurde, Bürg— 
ſchaftsgelder von Beſitzerinnen übelbe— 
leumundeter Häuſer erpreßt zu haben. 
Man hat ganz im Stillen genügend 
Beweismaterial zur Ueberführung der 
Beſchuldigten geſammelt und will jetzt 
ohne Schonung gegen Letztere vorge— 
hen. 


Poſtaliſches. 


Auf der Madiſon-Linie der Weſt— 
ſeite Straßenbahn iſt heute ein zweiter 
Kabelpoſtwagen in Dienſt geſtellt wor— 
den, und auch auf der Milwaukee Ave. 
und der Clark Straße-Line werden 
dieſer Tage ſolche Wagen in Gebrauch 
kommen. Die Straßenbahn-Geſell— 
ſchaften berechnen der Poſt für die Be— 
förderung der Wagen nichts, ſie glau— 
ben aber, daß ſie noch ein gutes Ge— 
ſchäft machen, indem ſie ſich auf dieſe 
Weiſe den Schutz der Bundesregierung 
ſichern. Ein geſetzliches Recht zur Be— 
förderung der Poſtſachen haben die 
Straßenbahn-Geſellſchaften beiläufig 
nicht. 


* Herr Clarence S. Darrow iſt von 
den Vereinigten Iriſchen Geſellſchaften 
als Redner für die Gedenkfeier ge— 
wonnen worden, die am 23. Nodem— 
ber in der Central Muſikhalle zu Eh— 
ren der „Märtyrer von Mancheſter“ 
veranftaltet werden wird, 


Die Chicago Univerfity. 


Der Oelfönig Rodefeller übermadht ihr wei» 
tere $5,000,000. 

Den $4,425,000, welche Präfivent 
Sohn D. Rodefeller fon vorher für 
die „Chicago Univerfity” hergegeben 
hatte, fügte der Präfident der Stand» 
ard Dil En. jett eine weitere Schen- 
funa von $3,000,000 hinzu. Sin dem 
Benahrihtigungsfchreiben,  melches 
am Samjtaq in der Situng des Ver 
waltungsrathes der Univerfität verles 
fen wurde, jagt Herr Rockefeller, daß 
er eine von den drei Millionen ber 
Univerfität bereit3 am 1. Juli nächiten 
Jahres haar oder in guten Werthva- 
pieren zur Verfügung ftellen merbe. 
sn Bezug auf die beiden anderen Mil- 
lionen heißt e3 dann meiter, der Ge— 
ber werde aus diefem Betrage jede 
Schenkung verdoppeln, welche der Uni» 
berjität zwifchen jet und dem 1. Ya= 
nuar 1900 von anderer Seite gemacht 
wird. Erreichen diefe Schenkungen 
die Höhe von $2,000,000, fo wird 
Herr Rocdefeller $2,000,000 dazu Ie= 
gen, fall3 nicht, fo nur den Betrag der 
gefammten von anderer Seite gemad- 
ten Schenkungen. Herr NRodefeller 
wird übrigens nur foldhe Schenkungen 
verdoppeln, welche bis fpäteftend zum 
e Sanuar 1900 zahlbar gemacht wers 

en. 


Elf Meilen per Stunde, 


Herr H. Müller von Decatur Hat 
am Samjtag den Kohljaat-Preig von 
$500 gewonnen, indem er die Fahrt 
nah Waufegan und zurüd — eine 
Entfernung von 92 Meilen — mit 
Hilfe des Benz’fchen Gafolinmotors in 
8 Stunden 44 und Minuten zuciid- 
legte. Außer Herrn Müller bethei- 
Ttote fih nur noch Herr Druryea aus 
Springfield, IU., an der Wettfahrt; 
diefer fuhr Anfangs weit fchneller, als 
Müller, hatte aber Pech. Zuerft riß 
ihm die Iriebfette feines Wagen und 
nachher zerbrah auch noch ein Rab 
dejlelben. Der Preis mußte demnad 
Herrn Müller zuerfannt werden. ‚Der 
Apparat, welchem diefer jeinen Sieg 
berdanft, ijt eine deutfche Erfindung. 
Ob er wirklich der heite ift, der zur Zeit 
im Martte it, das wird fich erft am 
Dankffaqungstage bei der eigentlichen 
Mettfahrt heraugitellen, für welche ei— 
ne Betheiligung von mehr al3 vierzig 
verfchiedenen Fahrapparaten zu erware 
ten tft. Sollten die Landitraßen Ende 
diefes Monat3 nicht mehr paffirbar 
fein, fo wird die Wettfahrt hier in der 
Stadt in einem gefchloffenen Raum 
ftattfinden, wahrfcheinlih im Tatter- 
fall-Gebäude. Dem Bublifum mird 
für diefen Fall freier Eintritt zuges 
ſichert. 


Unter der Auflage des Meineids. 


Dem Richter Payne wurde heute 
ein gewilfer Anton Grunert unter der 
Untlage des Meineid3 und der Miß- 
achtung des Gerichts vorgeführt. Wie 
bon der Staatsanwaltichaft behauptet 
wird, hatte Grunert por einigen Wo- 
hen für den Erzuchthäusler Thomas 
Stone, der megen Diebitahls im 
Haft genommen war, Bürgfchaft ge= 
leijtet und dabei mehrere Häufer als 
fein Eigenthbum angegeben, die ihm 
nicht gehörten. Auf den Antrag der 
Vertheidigung, die noch einige Ent 
lajtungszeugen borzuführen ver— 
fpradh, verjchod der Richter die Ver- 
handlung des Falles um eine Woche 
und ftellte den Angeflaaten bi3 dahin 
unter eine Bürgichaft von $2500. 

Feitgenagelt. 


Sohn Keegan wurde heute vor Rich» 
ter Kerften des Einbruchdiebitahls be= 
zichtigt und unter $1000 Bürgfchaft 
den Grobaefhworenen überwiejen. 
Man ertappte ihn in bergangener 
Nacht im Erdgefchoß der Strom'ſchen 
Mohnung Nr. 161 Milton Avenue, 

Ebenjo wurde heute Harry, alias 
„Smofy“ Martin, ein der Polizei 
mohlbefannter Bandit, der Grand 
Jury überantmwortet. Er joll einer ber 
MWegelagerer gemejen jein, die in vers 
gangener Nacht den Nr. 265 W. Mon- 
roe Straße wohnenden Hipolyte Babbs 
an Green und Monroe Straße über— 
fielen, mit Revolverkolben zu Boden 
ſchlugen und ausplünderten. Martins 
Bürgſchaft wurde auf 832000 feſtge— 
jegt. 

Wahrſfcheinlich geiſtesgeſtört. 


Das junge Mädchen, welches in der 
Freitag Nacht im Siegel de Cooper⸗ 
ſchen Geſchäftslokal aufgefunden wur— 
de, iſt eine gewiſſe Anna Hochſtraßer, 
deren Eltern in Auſtin anſäſſig find. 
Allem Anſcheine nach iſt die Arreftan- 
tin keine Einbrecherin, als welche ſie 
bon der Polizei geftempelt wurde, jon= 
dern einfach etwas geiltesgeitört. Die 
gegen fie erhobene Diebftahlsanklage 
wird am 9. November vor Richter 
Keriten zur Verhandlung kommen. 
Das Mädchen fol ih in dem Ge 
ihäftslofal, von Schlaf übermannt, 
irgendwo verborgen haben und dan 
eingejchlojfen worden jein. 

* Chas. Doderer, Nr. 8940 Coms 
mercial Ave. wohnhaft, wurde Heute 
Morgen im „Levee”-Bezirt von drei 
Staftenern überfallen und ausgeplüns 
dert. Die Thäter entfamen leider. 

* Nor dem Bundes-Appellhof pläi- 
dirte heute Er-Präfident Harrifon in 
dem Batent- Prozeß der Stanbarb 
Elevator Eo. gegen die Crane Elenatgr 
Go. zu Gunften der Erfteren, _ 
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Telegraphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— Der ganze Geſchäftstheil der 
Ortſchaft Arcadin bei Marſhalltown, 


Ra., ift Sonntagabend bis auf ein ein— 


Pr, 


3 
Re: 


siges Haus niedergebrannt. . 
- — Aus Dmaha, -Nebr., ‚ift ber 
Bankpräfident Frank Zohnfon, von 


der „Citigens’ Bant“, mit Hinterlaf- 


Jung bebeutender Schulden verduftet. 


> — Zu Faribault bei Minneapolis 


brannten die Walcott’fche Mahlmühle 
und Tteben- Wohnhäufer-nieder. Der: 
luft $150,000; Berficherung nur $70,- 
000. 

— 43 Dr. Briggs in Ingall3’ bei 


E Berry, Dfla,, geitern fein 14jähriges | 


Söhnen wegn Unbotmäßigfeit züch- | 
tigen wollte, 30g der Junge einen We= | 
polver und verlegte feinen Vater tödt- 
lich, 

— Das „Daf Ridge Sanitarium“ 
zu Green Spring, D., bei Cleveland, 


if Sonntag früh gegen 5 Uhr voll» 


ftändig niedergebrannt. Die 48 In— 
Taflen, meift gebrechliche Krante, wur— 
ben. mit fnapper Noth gerettet. 

— Bei Edgemorth unmeit Malen, 
Mafi., stießen Samitagabend zwei 
Perfonenzüge auf 
Maine-Bahn zufammen, imobei der 
Bremfer Flaherty getödtet, und etwa 
20 andere Perjonen verlegt murden. 

— Zu Witofa bei Winona, Minn,, 
tödtete der 12jährige Auauft Cooper 
fein Sjährige3 Schwefterchen Annie mit 
einem WRevolver, den er aus einem 
Schrank nahm, ohne zu millen, daß 
er geladen mar. 

— Bei einer demofratiichen Wahl- 
verfammlung zu Smiths Grove, Ky., 
entmidelte fich eine böfe Steilerei, mwobet | 
ein Mann erfchoffen, und mehrere an= 
dere fchmwer verlegt wurden. Die Po= | 
lize) hat feinen der Schuldigen ein- 
fangen fönnen, 

— &n Eleveland, O., wurden am 
Samftag und Sonntag nicht weniger 
al3 Sieben Verfuche gemacht, Das 
Speed’fche, Kinderheim in Brand zu 
ſteclen. Es herrſcht jetzt unter den In— 
ſaſſen eine beſtändige Panik, zumal es 
der Polizei nicht gelingen will, auf die 
Spur des Thäters oder der Thäter zu 
kommen. 

— Ein Schnellzug hat die Strecke 
von New Orleans bis nach Los An— 
geles, Cal, in 2 Tagen 9 Stunden 
und 45 Minuten zurückgelegt und iſt 
in San Francisco nach 3 Tagen 2 
Stunden und 45 Minuten eingetrof— 
fen. Das iſt die ſchnellſte Fahrt, 
welche jemals von einem Bahnzug auf 
einer Strecke von ſolcher Länge gemacht 
wurde. 

— Aus Klamath Falls, Oreg., wird 
gemeldet: Adolf C. Frick, ein Pferde— 
dieb, welcher vorige Woche aus dem 
Gefängniß ausgebrochen war, hielt 
ausgangs der Woche eine Poſtkutſche 
von Ager, Cal. an. Während er in 
einem Poſtſack herumkramte, wurde 
er von einem Paſſagier angeſchoſſen, 
aber» nicht lebensgefährlich verletzt. 

— Frau Helene Langdorf in Cleve— 
land, O., verbrannte geſtern früh in 
ihrer Wohnung, Nr. 4 Patton Str., 
während es ihrem Gatten und ihren 
Kindern nur mit knapper Noth ge— 
lang, aus dem brennenden Gebäude 
zu entkommen. Man vermuthet, daß 
Frau Langdorf das Heerdfeuer mit 
Petroleum anzufachen ſuchte, wobei 
eine Exploſion erfolgte. * 

— Der jüngjte Bericht unferes Ge: 
neral =  Einwanderungslommiflärs 
Stump ergibt, dat während bes ver- 
floffenen NRechnungsjahres 258,530 
Einwanderer gelandet find, d. h. 27,= 
095 meniger ala im Borjahre, und 
überhaupt die gerinafte Zahl feit dem 
Sahre 1879. ES wurden 2419 Ein- 


\manderern enbgiltig die Landung ber- 


weigert, und bDiefelben murden auf 
Kojten der betreffenden Dampferli- 
nien Zurückgeſchickt. 

— In New York brach Sonntag 
früh um 1 Uhr in dem als Schneider— 
„Schwitzbude“ benutzten Gebäude Nr. 
7 Pelham Str., eine Feuersbrunſt 
aus, welche nur einen Schaden von 
825,000 verurſachte, wobei aber vier 
Perſonen ihr Leben verloren, nämlich: 
Moritz Dirſchauer, Jakob Schapiro, 
Iſaac Penſon und ein Unbekannter. 


Der Hausmeiſter des Gebäudes, Sa— 


muel Iſchowitz, brach beim Sprung 


aus dem enfter beide Beine und liegt 


jet im Hofpital zwifchen Leben und 
Tod. 


Auſsland. 

— Es heißt, die ſpaniſche Regie— 
rung wolle weitere 35,000 Mann nach 
Cuba ſenden. 

— Der deutſche Bundesrath hat eine 
Verfügung erlaſſen, durch welche das 
öffentliche Anzeigen aller Patentmedi— 
zinen verboten wird. 

— Eine Anzahl Ziviliſten in Kö— 
nigsberg, Oſtpreußen, hänſelte geſtern 
den Wachtpoſten an der Pionierka— 
ſerne. Dieſer gab Feuer, ködtete einen 
der Ziviliſten und brachte einem An— 


R. dern fchiwere Verlebungen bei. 


— Im Wildpark bei Potsdam fand 


J heute eine große Hirſchjagd ſtatt, bei 


welcher der, bei Kaiſer Wilhelm zu 


Daſie weilende KönigKarlos von Por 
waoal einen der berühmten weißen 


| jchliepli 


$ 
[; 


Afen beitellen werbe, wenn die jeßigen 


Sirſche legte. 


-Die Beſtellung zweier neuer at— 
intifher Dampfer duch den Nordd. 
Lloyd beim Schiffäbauhofe „Wulfan“ 
in Stettin und beim Schiffsbauhofe 
„Schiham“ zu Elbing hat den deut- 
ſchen Kaijer jehr gefreut, und es heißt, 


1 daß auf direkten Munfch des Kaifers 


jene Gejelichaft ihre Dampfer aus- 
in deutſchen Schiffsbauhö— 


Beitellungen befriedigend ausfielen. 


Aus Verlin wird gemeldet: Das 
beutfche Romite, welches ſich die Er— 
tihung des Gübpols zur Aufgabe 
emacht bat, De geitern unter dem 
orfiß des Geheimraths Neumayer 

e Sikung ab und beichloß, zur 
ng bes Unternehmens zwei 

iffe außzurüften, bie von Kerque- 
ienä-Land ausgehen jollen (der größ- 


der Bofiton- & |. 


ten Snfel ber gleichnamigen, unbes 


wohnten Jnfelgruppe im Süden eb | 
Indiſchen Ozeans). Für die Koſten 
der Expedition find 950,000 Mark 
ausgeworfen. 
— Die Zuſammenſetzung der Kom-⸗ 
miſſion für die armeniſchen Reformen 
iſt jetzt in Konſtantinopel amtlich be— 
fannt gegeben worden. Man hört üb- | 
tigen3 beftändig von neuen türfifch- 
armenifchen Ausschreitungen. 


— Bei dem jüngjten Majeitätsbelei- 
digungs-Prozeß gegen drei „WByr= 
wärts"-Redakteure in Berlin gab der 
borfigende Richter, der überhaupt 
durchweg eine feindliche Stimmung | 
gegen die Angeklagten an ben Tag | 
legte, eine Entjcheidung ab, mwonad) | 
wegen der „Unverleplichkeit“ des Kaiz | 
jers e3 überhaupt ftrafbar ift, irgend 
etwas gegen denfelben zu äußern. 
Diefe neue Auslegung des Begriffs 
„Majejtätsbeleidiqung“ wird bon der 
gefammten liberalen und deutfchfrei- 
finnigen Preffe ala irrthümlih und 
ungejeßlich bezeichnet. Der, Vorwärts“ 
wird beim Neichsgericht gegen Ddiefe 
Entfcheibung appelliren. Webrigens 
ol der „Vorwärts“ fchon wieder me- 
gen eines Leitartifels verfolat werden. 


— Die Verhandlung gegen den 
Marquis de Nayve in Bourges,Franf- 
reich, welcher befanntlich angeklagt ift, 
den unehelihen Sohn feiner Gattin 
ermordet zu haben, fördern viele jen- 
Tationelle Dinge zu Tage. So erflär- 
ten neuerdings die beiden Söhne de3 
Angeklagten, Henri und Rene, die von 
ihnen bei der VBorunterfuhung ge= 
machten Ausfagen feien einfach bon 
dem Briefter Rouffelot diftirt mor= 
den, melcher ausgejagt hatte, daß der 


| Marquis feine Söhne graufam miß- 


handelt und einem unmoraliſchen Le— 
bensmwandel zugeführt habe; ihr Va— 
ter habe fie durchaus nicht Tchlecht be- 
handelt, und dem Brielter fomme e3 
nur darauf an, ihn zu Jchadigen; auc 
ftehe die Mutter (melche die Mordan= 
tage erhob) vollitändig unter dem 
Einfluß des Prieiters. eher Diefe Er— 
flärung gerieth der Priefter (melcher 
auch der Vater jenes unehelichen Goh- 
nes fein joll) in die arößte Wuth. 


Lokalbericht. 


Legten Steine auf's Geleiſe. 


Rowdies überrumpeln an einſamer Stelle 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen. 


Es war geſtern Abend, kurz por 7 
Uhr. Der elektriſche Straßenbahnzug 
Nr. 465 der Robey Str.-Linie juhr 
langjam der Kreuzung der Ban Buren 
Straße zu, als der Motorführer Eur= 
tn plöglich einen Haufen Steine auf 
dem Öeleife gewahrte. Er [prang }o= 
fort ab, um das Hinderniß aus dem 
Wege zu räumen, wurde aber ii jel- 
ben Moment auf drei Männer auf- 
merfjam, die jich inzmwifchen auf die 
pordere Platform gefäwungen hatten 
und an der Surbel des elektrijchen 
Apparates herumbantirten. Curry, eın 
jtämmig gebauter Burfche, wandte ftch 
jofort gegen die vermeintlichen Yaub= 
gefellen, erhielt indeß gleich einen touch= 
tigen Yaujthieb über den Kopf veifegt 
und taumelte halb bewußtlos zurüd. 
Ehe feine Angreifer fich aber noch auf 
ihn jtürzen konnten, war der Mioior- 
führer wieder zu fi gefommen, und 
ein heftiger Kampf entfpann ich iett 
zmwifchen ihm und den drei Hoodlumä, 
Snzwilchen war auch der Stondukteur 


Des Zuges, Divilbliß mit Namen, feis | 


nem jchwerbedrängten Kameraden zu 
Hilfe geeilt, mehrere Fahrgäſte thaten 
ein &eiches, als plößlich die anfchei- 


nend etwas angetrunfenen Radaubrüs | 


der jchläunigit die Flucht ergriffen, 
dicht von; den beiden Bahnbeamten ver- 
folgt. Enrrn überholte einen von den 
sliehenden und hielt ihn troß heftiger 


Gegenmehr feit, bi8 die übrigen Vers | 


folger zur Stelle waren, worauf Der 
Befangene nach der Weit Lafe Str.- 
Polizerftation gebracht wurde. Hier 
nannte fich der etwa 26 Kahre alte 
Burfche William Gurn und behauptete, 


| tion of Labor zu ermählen. 


i 9. Dezember in New York | / Eee eve 
ters GR Dez 9 | jter deutfcher Sejangverein der 


| feite da und bürgt unter der bewähr- 





an Robey und Erie Straße anfäfitg 
zu fein, Der Arreftant ftellte eg mit al— 
ler Entjchiedenheit in Abrede, dat der 





ganze Vorfall ein geplanter Naubzug 
gemwejen fei, vielmehr habe es fi nur 
ım einen Strafehl mit dem Motor- 
führer gehandelt. Gurn, der ziemlich 
angeheitert war, gab an, daß er mit 
einem befreundeten Schankwärter, Nta= 
mens Burrougb3, eine Kleine Sprit 
tour unternommen habe und dann mit 
dem Motorführer auf dem Heimmege 
in Streit gerathen jei; den dritten Tia= 
daubruder wollte er überhaupt nicht 
näher fennen. Von anderer Seite wird 
dagegen mit ebenfolcher Beltimmtheit 
behauptet, daß ein Straßenbahnzug- 
Ueberfall beabfichtigt wurde, und Die 
Polizei jucht jegt der Sachlage auf den 
Grund zu fommen, 

Motorführer Currh ift bei dem gan= 
zen Krafehl ziemlich übel zugerichtet 
worden und fonnte geitern jeinen 
Dienft nicht meiter verſehen. Die 
Stelle, allwe fich die Gefchichte zutıug, 
tt übrigens eine recht abgelegene und 
nur fpärlich beleuchtet. E3 heißt, daß 
bier hon vor MWochenfrift ein Leber- 
fall auf einen Straßenhahnzug ver- 
ſucht wurde. 


— — 


Nominirt. 

In feiner geftern Nachmittag abge- 
baltenen regelmäßigen Generalver- 
Jammlung bat der „Deutiche Krieger- 
berein von Chicago” die folgenden 
Mitglieder al3 Bearate für dag nädhfte 
Geſchäftsjahr nominirt: Präſtdent, 
George Buettner, Paul Jaeſchke und 
John Arndt; VizePräſident, Franz 
Zara und Fritz Rietz; Prot.Sekretär, 
Wilhelm Schulz und Conrad Wor— 
pitzty; Schatzmeiſter, Carl Wohlfeld 
und Fred. Zirzow; Verwaltungsrath, 
RM. Wolf. Martin Haller, Martin 
Entemann, Yac. Schneider und Henry 
Hahmeyer; Bibliothekar, Fritz Thoms. 

Die Wahl wird in der erſten 
Sitzung im Mongt Dezember vollzo⸗— 
gen werden. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 4. November 1895. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


V. Debs und die Trade & Labor Ai 


Eugene 
4 > fembly. 


| Gerüchte über einen bevorftehenden Kampf 


der A. R. U. mit der Great 
Northern⸗Bahn. 


Das Codygeſetz und die organiſirten Arbeiter. 

Die politiſchen Leuchten der Trade 
& Labor Alfembly, unfchuldspoll und 
zmweifelöohne wie immer, haben fürz- 
lich Bedenken darüber ausgefprocdhen, 
ob e3 für die genannte Körperjchaft 
rathjam fein würde, fich an dem Ems 
pfang zu beiheiligen, der am 22. No: 
vember au Ehren von Eugene B..Debs 
beranftaltet werden fol. ls Grund 
für die Bedenten wurde von den Her- 
ten angegeben, Debs nehme in lehter 
Zeit eine feindliche Haltung gegen 
die Gemerkichaften an. Die „Trade 
&. Labor Affembly“ richtete dann ei- 
nen Schreibebrief an Debs, in mel- 
chem diefer erfucht murbe, feinen 
Standpunft in ber Arbeiterfrage zu 


definiren; von feiner Antwort würde | 
es abhängen, ob die Trade K& Labor | 


Aſſembly fih an der Empfangsfeier ' Aufbringung von Truppen 


ı Great Northern-Bahn. Der Präfident | 


iben bes Präft | diefer Bahn, James 3. Hill, hat das 
das Antwortichreiben des Präfidenten | I ahn, James J. H 3 


betheilige oder nicht. Gejtern wurde 
nun in der Situng dr T. EU. A. 


der U.R. U. verlefen. An Deutlichkeit 


geplante Empfang nicht Jeiner Berfon, 
jondern einem Prinzip, mit welchem 
er zur Zeit identifizirt werde. Wenn 


die T. & 8. U. diefeg Prinzip nicht | 
verftehe, könne fie ihm leid thun, wenn | 


jte e3 verjtehe und nicht dafür eintre- 


ten wolle, fo mnöge fie ihm gemogen | 


bleiben. E3 würde ihn nicht gemwun- 
dert haben, jagt er, wenn eine derar- 
tige Anfrage aus dem Lager der 
Gegner an ihn gerichtet worden wäre, 
zu dem Zmede Verwirrung 
Reihen der Arbeiter zu bringen, daß 


jei, müffe eigenthümliche Gedanfen er- 


wecken. — Die Trade & Labor Aifem= | 


bin fteckte dDiefes Schreiben, mie zu er= 
warten mar, nicht an den Spiegel, 
ſondern legte es zu den Akten. 

Herr Theodor Sheldon vom Ver— 
band der Grundeigenthums-Händler, 
bat im Intereſſe der Torrens-Akte um 
Gehör, über deren Annahme bei der 
morgigen Wahl abgeſtimmt 


die geplante Vereinfachung derFeſtſtel— 


lung und Uebertragung von Beſitzti— 


teln ſchon längſt nothwendig geweſen 
und im öffentlichen Intereſſe 
gend wünſchenswerth ſei. Die T. de 


L. A. lehnte es ab, den Arbeitern die 


Vorlage zu empfehlen. Die angeſehen— 
ſten Anwälte der Stadt, darunter 
der greiſe Ex-Senator 
Luther Laflin Mills, Clarence S. 
Darrow, Capt. William P. Black, S. 
S. Gregory, John W. Ela, Ex-Rich— 
ter MeConnell, Adolph Moſes, Adams 
A. Goodrich, Ex-Richter Collins, Wil— 
liam A. Vincent und Andere haben 
im Gegenſatz zu den Rechtskundigen 
bon der I. & LU. eine entſprechende 
Empfehlung unterzeichnet. 

Ein Antrag, das General-Bojtamt 
zu tadeln, weil es die Briefträger von 


eit zu Zeit durch Spibel überwachen | up 
Seit zu Seit — * und Frohſinn ſprudelnd. 


läßt, wurde niedergeſtimmt. Ein An— 
trag, den Kongreß um Bewilligung 


von Ausfuhr-Prämien für Getreide zu 
erfuchen, wurde angenommen. Der fa= | 


mofe Dapid Qubin aus Sacramento | . I . a 
| zu Herzen gehende Volfälieder, jo daß 


hat alfo wirklich bereits „Schule“ ge- 
macht. 


E3 wurde befchloffen, in der nächlten | 


Derfammlung einen Delegaten zum 
Sahresfonvent der American Federa— 


zuſammen. 
In Sachen der Barbiere wurde auf 


Antrag von J. J. MeGrath beſchloſ— 
ſen, vom Stadtradh zu verlangen, daß | 


- q a 
erordnung be— — 
widerrufene Ausführung des Programms. 


ı R 3 2 ur 455 1 | L ägphgi 2 e E 
flotter Ball wird das pielverfprechende | Tanzmufit, hübſchen gefanglichenBor- 


| trägen und pidfeinem „Stoff“ verlie- 
| fen die Stunden fröhlichen Beifam- 
| menfeins nur allzu jchnell, doch wird 


er die 
treffs des Codygeleßes abermals er=- 
(afle, das Volt wolle e8 jo. ES wurden 


mehrere Delegaten, darunter der bie= | 
bere 2. T. D’Brien vom Verband der | 
Die in | 
Uhlicha Halle verfammelten Barbiere | 


Handlungsdiener, beauftrat, 


von diefem Beichluß in Kenntniß zu 
feßen. Der Labor Congreß, welcher 
fich gheichzeitig an der Wafhington 
Straße in Sigung befand, hatte eben- 


Kivd und Dold vom Congreß in U- 


(ih3 Halle ein, wo Sekretär Giaholz | 
Baus | 


vorher Jchon ein Schreiben des 
gewerkſchafts-Rathes verleſen hatte, 
daß auch dieſer für die Sonntagsruhe 
der Barbiere eintreten wolle. Pfarrer 
Malcolm MeRteill Hielt den Herren 
vom Schußperband einen Vortrag über 
den Segen der Sonntagsfperre. „Zum 
MWohl und Beiten des Vereins“ wurde 
bejchloffen, Frauen, refp. weibliche 
Barbiere von der Mitglievfhaft aus 
zufchließen. Ein Komite des „Gegen- 
feitigen Schugverbande® der Bar: 
biere“, welcher das Codygeſetz be— 
fämpft, erfchien in der Verfammlung 
und bat um Gehör, daffelde wurde ihm 
aber verweigert, und um auf dieſeWei— 
gerung noch einen Trumpf zu Teen, 
wurde —* den Präſidenten des 
gegneriſchen Vereins, Herrn Maſon, 
heute wegen Uebertretung des Cody— 
geſetzes verhaften zu laſſen. Auch der 
unverbeſſerliche Herr Eden, der geſtern 
ſeine Barbierſtuben im Tremont Houſe 
und im Great Northern Hotel wieder 
offen hielt, Toll heute wieder durch 


Diener des Gerichtes aufgegriffen wer=, 


den. Die Gegner des Godygejehes 
unter den Barbierftuben-Befigern ha= 
ben geitern in ihrer Verfammlurig be> 
Ihloffen, am nädften Sonntag ge- 
meinjfame Sache zu machen und ihre 
Seihäfte offen zu Halten, 

An der Verfammlung ded Labo: 
Congreß berichtete Delegat Dold ge- 
itern, daß von der freier des Arbeiter- 
tages her noch Rechnungen im Be- 
trage von $200 zu bezahlen jeien. Der 
TJinanz Sekretär wurde angewieen, 


| übermwiefen. 
ı fich auf Erfuchen desHeren L. X. See- 





in die | 


Iimerden | 
wird. Herr Sheldon führte aus, daß | 


drins | tie) ı 
„Frohſinn“ am nächſten 





Irumbull, | 





Diefer | 





‚ben= | jtalten, die fich, nach den bisher 
falls einen derartigen Befchluß gefaßt, | 
und die Abaefandten der I. & 8. | 
trafen fast gleichzeitig mit den Herren | 


die einzelnen Gemerkichaften zur 
Bezahlung ihrer rüdftändigen Bei- 
träge anzuhalten und jene Forderun— 
gen zu begleichen. E3 wurde berichtet, | 
daß die-Typographia No. 16 (enalifch | 
ſprechende Schriftſetzer) am nächſten 
Sonntag über den Anſchluß an, den 
Congreß abſtimmen würden. Die De— 
legaten der Bäcker meldeten, daß hier 
kürzlich eine „unabhängige Bäcker— 
Union“ in's Leben gerufen worden 
fei. Diefelbe arbeite unter dem Ta= 
tif und verfuche das Publitum dur 

eine Kontrolmarte zu täufchen, welche 

der des National-VBerbandes der Bü 
der zum Vermechjeln ähnlich jehe. Die | 
Angelegenheit wurde dem Ausfchuß 

für Konteolmarfen zur Unterfuchung 

Der „Congreb“ Iprad | 


I 
| 
| 
| 
! 


berger von der Grundeigenthumds | 
Börfe zu Gunften der Torrens-Afte 
aus. 

Die hiefige Thiel'ſche Deteltive- 
Agentur wirbt feit einiger Zeit in ver— 
Ichiedenen Städten „entichloffene Leu- 


I te, ehemalige Soldaten oderBoliziiten“ 
für aftiven Dienft an. Gutem Ver: 


nehmen nach handelt e3 fi) um die 
für die 


Abkommen gebrochen, zu welchem er 


1 uf. a 
ließ daffelbe nicht? zu wünfchen übrig. | im trühlaht 1894 burch die American 
Herr Deb3 jagt barin, er mülle e8 ab= | 
lehnen, feinen „Standpunft” zu erör= | 
tern. Sopiel er mwiffe, gelte der für ihn | 


Railway Union mit Hilfe eines, aus 
den herporragenditen Gefchäftsleuten 
pn St. Baul und Minneapolis zu- 
jammengefegten Schiedsgerichtes ge— 


| mungen wurde, und rüftet fich zu ei- 
ı nem Bernichtungsfampf 


gegen Die 
American Railway Union. Die Di: 
reftoren Keliher und Goodwin befin- 


den Jich in St. Paul; fie find von Prä- | 
worden, | 
ı nah Maßgabe der Umftände vorzu=- 
| gehen, fcheinen aber nicht die Verant- 
| wortlichkeit Fiir 


fivent Debs bevollmächtigt 


die Folgen einer 
Kriegserdlärung übernehmen au mwol- 
len. Debs, der im Gefängniß zu 
MWooditod über die Sachlage befragt 


3 2 | worden ift, erflärt, er fee volles Ver- 
fie von ver T. EL. X. gejtellt worden | gar rn ge 


trauen in die Umficht der Herren Keli- 
her und Gootwin. Falls es zum 
Kampfe mit der Great Northern- 
Bahn fommen follte, jo wird man ich 


Streik. 


Ausgezeichnete Tage und AbendeSchule. Bryant 
E Stratton Buſineß College, 3135 Wabaſh Ave. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 
Geſangverein „Frohſinn“. 
Ein ſeltener muſikaliſcher Genuß 
ſtehht den vielen Freunden des im be— 
ſten Anſehen ſtehenden Geſangvereins 
Sonntage, 
den 10. November, bevor. An dieſem 
Tage wird der „Frohſinn“ in der 


Südſeite-Turnhalle, Nr. 31483-3147 


State Str., ſein diesjähriges großes 
Herbſt -Konzert abhalten, für das 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Das höchſt intereſſante 
und gediegene Programm führt Die 
folgenden Hauptnummern auf: „Preis 
der deutjchen Mujif“, von Zoellner, 
für Maffenor, Solo und Begleitung, 
ein Werk von herrlicher Tonfülle und 
wunderbarem Melodienreihthum. 
Terner den Liederzyblus „Poeten auf 
der Alm“ und ein,Botpourri, betitelt: 
„Sängerluft“, von föjtlihem Humor 


Außerdem enthält das Programm 
noh Spivportäge des beliebten Cello- 
Künfilers, Herrn Unger pom Tomas: 
DOrcheiter, Joiwie mehrere Duette und 


jedem Geſchmack Rechnung getragen ilt. 
Der Gefanaderein „Frohſinn“ hat 
ſich in den 26 Jahren ſeines Beſtehens 


einen ausgezeichneten Ruf erworben. 


Derſelbe ſteht heute mit 300 Mitglie— 
dern und 80 aktiven Sängern als er— 
Süd⸗ 

des 


ten Leitung ſeines Dirigenten, 


rühmlichſt bekannten Profeſſors Ga— 


muſterhafte 
Ein 


briel Katzenberger für 


Feſt beſchließen. 
Große Abendunterhaltung. 


Am nächſten Samſtage, den 9. No— 
vember, wird die „Germania-Loge Nr. 
175, J. O. M. A.“, in Freibergs 
Halle, Nr. 180-182 22. Str., ihre 
erite aroße Abendunterhaltung veran— 
ge⸗ 
troffenen Vorbereitungen zu ſchließen, 
ſicherlich eines guten Erfolges zu er— 
freuen haben dürfte. Für gute Mu— 
ſik und Erfriſchungen aller Art wird 
auf's Beſte geſorgt ſein. Die Arrange- 
ments liegen in den Händen der Her— 
ren Charles Fries, Adolf Kießling, 
Auguſt Huckſold, H. Schoeps, Charles 
Gutzeit, Tony Bettendorf, A. Lauter- 
bach, Alfred Pfeifer und Auguſt Wach- 
holz. Wer einmal recht vergnügt ſein 


will, ſollte es nicht verſäumen, dieſer 


Feſtlichkeit beizuwohnen. 


blendend 


Feite und Bergnügungen. 


Jubelfeier ‚Deuticher Reſerviſten“. 
Zu einer recht eindrucksvollen mi— 


litäriſch-patriotiſchen Jubelfeier ge— | 
—18 das geſtern ſtattgehabte 
Feſt der Faͤhnenweihe 
deutſcher Reſerviſten“. 
liche kameradſchaftlichen Verbände der 
Stadt, die Veteranen Allen voran, be- | 
theiligten fi an dem Ehrentage de3 | 
Vereins, mie weiter | 
hin auch der deutfche Konful, Herr Dr. | 
Feft mit feiner Ges | 


des „Vereins 
Faft ſämmt— 


jugendfräftigen 


Karl Bünz, das 


genmwart beehrte. Die freier ſelbſt wur— 


de durch eine große Parade, welche ſich | 
um 4 Uhr Nachmittags ‚von Dogden | 
pe. aus nach der VBorwärt3"-Turne | 


halle in Bewegung fehte, auf’3 Gläp⸗ 
zendſte eingeleitet. Ze jr 
bände zogen unter Flingendem Spiel 


und mit luftig im Winde flatternden 
| Bannern die 12. Str. entlang, allent⸗ | 
halben von den Zufchauern auf’3Herz: | 


lichfte begrüßt. Den Schluß des hübſch 


zuſammengefetzten Feſtzuges bildeten 
| eine Reihe geſchmückter Equipagen mit 


dem PDamen-Komite und den Ehren: 
junafrauen, melch’ Lebtere auf ihren 
weißen Kleidern Schärpen 
in den deutfchen Landesfarben trugen. 
Unter den Klängen des Präjentirmar> 
fches zogen die Parabirenden jchließ- 


fich in die Felthalle ein, wo fih dann | 


gleich ein recht munteres Leben und 
Treiben entwickelte. Kapellmeiſter 
Meinken hatte ein der Gelegenheit an— 
aenahtes Sipnzertprogramm entwor— 
fen, deffen einzelne Nummern eine echt 


 vaterländifche Feſtſtimmung hervor— 


riefen, und mehr als einmal erſcholl 
es an fröhlicher Tafelrunde: 

„Wer treu gedient hat ſeine Zeit 

Dem ſei dies volle Glaͤs geweiht!“ 

Die beiden neuen Fahnen, ein ſin— 
niges Geſchenk der Damen, wurden 
dem Verein in deren Namen von Frau 
C. Hildebrand in bübſcher Anſprache 
überreicht und von Präſident Meißner 
in herzlichen Worten des Dankes in 
Empfang genommen. Kamerad R. 
A. von Manſtein hielt dann mit be— 
kannter Verve die eigentliche Weihe— 
rede, worauf Konſul Bünz ein mit 
donnerndem Applaus aufgenommenes 


feiner Anficht nach auf mehr aefaht | Hoch auf den feitgebenden Verein aus- 


ı machen mülfen, als auf einen bloßen 


brachte. Ein flotter Ball fchloß Tpä- 
terhin die fo erfolgreich verlaufene 
Feier. 

Die dem Verein dedizirten Fahnen 
ſind aus der Wulfen'ſchen Kunſtſtick— 


erei hervorgegangen und wahrePracht— 
ſtücke ihrer Art. 


Das ſchwer ſeidene 
Vereinsbanner zeigt auf der einen 
Seite in herrlicher Stickarbeit die „Co— 
lumbia“ und „Germania“ mit feſt in— 


einander verſchlungenenHänden. Ueber 


dieſen Figuren ſchwebt ein Adler, der 
in ſeinem Schnabel ein Band mit der 
Inſchrift „Vereint ſtehen wir jetzt da, 
Columbia und Germania!“ hält, wäh— 
rend ſeine Klauen ein mächtiges ei— 
ſernes Kreuz umklammert halten. Die 
andere Fahne iſt ein herrliches Ster— 
nenbanner. 

Der Feſt-Ausſchuß beſtand aus den 
Herren: Karl Hildebrandt, Karl Rahl, 
Rob. Waaner, Frig Meikner, Ed, *3- 
brandt, G! Kraeg, Ed. Oberite-Ufer, 
und 9. Hildinger. Das Fahnen-fto= 
mite feßte fich aus den Damen €. 
Hildebrand, E. Rohe und Chr. Mente 
zufammen, während die Frl. Minnie 
Beder, Martha Bueraer, Auguſta 
Buerger, Lucia Censky, Bertha 
Bautſch, Martha Schab, Mary Fin: 
ſter, Lizzie Schatz, Lizzie Kohma, Eli— 
fabeth Slack, Anna Wolfgram, Emilie 
Krieg, Mamie Buſche, Guſſie Rohe, 
und zwei allerliebſte Mädchen, Emma 
Mengo und Clara Hildinger, als Eh— 
renjungfern fungirten. 

Die Schleswig-Holſteinrr. 

Unter gütiger Mitwirkung des 
„Schleswig Holſteiner Sängerbundes“ 
feierte an Samſtag Abend der im 
Laufe der Jahre kräftig erſtarkte 
„Schleswig-Holſteiner Unterſtützungs— 
Verein“ in Rühls Halle ſein 28. Stif— 
tungsfeſt, wozu ſich die Freunde und 
Gönner des Verbandes in hellen 
Schaaren einfanden. Bei prickelnder 


das frohe Feſt gewiß noch auf Lange 


hin bei allen Theilnehmern in ange— 
nehmſter Rückerinnerung bleiben. 
Arrangements lagen in Händen der 


Die 


Herren H. Penshorn, C. Roennau, P. 
Oluf, H. Repenning, P. H. Politz, W. 


Roennau, G. Reimers, H. Paulſen, A. 
Off, C. Rehder, H. Paaſch und F. 
Peters. 


Bei den Sachſen. 
Durch einen ſolennen Feſtball be— 
ging am Samſtag Abend der lands— 
mannſchaftliche Verein „Saxonia“ die 


frohe Feier ſeines 15jährigen Beſte- 
hens, und das aus den Herren Wm.“ 
Fiſcher, Richard Ziesler, John Hell— 
geiſt, Franz Schneider und F. Uebel | 
beſtehende Arrangementskomite 


Vorbereitungen hierzu getroffen, 
allen Theilnehmern einige recht fidele 


Stunden verſchafften. Bis zum frü— 


Die deutſchen Frauen 
ſollten keine Nachahmungen kaufen, ſo lange ſie 
Fleiſher's 
Deutſche Strickwolle 


bekommen können. Sie iſt das Beſte, was der 
us Markt bietet, | 


© Weid,, haltbar, et fdwary, | 


— 


| 
| 


wie feine im Markte, und ergiebiger ald andere. 
Das Plund enthält mehr Yarda al3 irgend 
eine andere Stridwolle. — Regelmäßige Adneh- 
merinuen erhalten von ber „Tleilher Worfteb 
Co.“ für vier Tiderd mit dem Namen Fleilher, 
welche fih im Anäuel befinden, ein illujtrirtes 
Bert über die Strickunft gratis, 


ben Morgen hinein wurde bei ächt hei- 


mathlicher Gemüthlichfeit Terpficho- 

dabei aber auch nicht | 

= „ber geliebten „Saronia“ | 
| mand’ Gläschen zu meihen. 

dent Mar Haenel hielt: im Laufe des | 

Abends eine mit vielem Beifall auf- | 

| genommene 


ten gehuldigt, 
verfäumt, 


Geburtstags-Rede, 
welcher er einen kurzen Ueberblid über 
die Vereinsgeſchichte gab und auch zu 
fernerem einmüthigen Zufammenhal- | 
ten aufforderte. Aurora zog ſich be— 
reits ihr ſtrahlendes Morgenhäubchen 
auf, als das Stiftungsfeſt ſeinen Ab⸗ 
ſchluß fand. 


Sozialer Curnverein. 


| 
Das große Tableau, melches bor= | 
geitern Abend vom „Spzialen Zurn- | 
verein“ gelegentlich feines Schautur: | 
nen3 zur Illuſtrirung des Wahlſpru⸗ | 
ches „zii, Frei, Stark, treu“ gefteitt | 
wurde, gereichte nicht nur dem Zurn- | 
lehrer Gröner, der es entworfen, zur 

Ehre, ſondern auch allen Mitwirten- ; 
den, die ihren reip. Aufgaben. gerecht zu 

werden berjtanden, jowie dem Verein 


Zehn Militärver- 


hatte | 
die ? 


Praſi⸗ 


in 


| jelber, der jo Tüchtiges zu leiften ver- 


| mag. Die Ausführung des eigentlichen 
ı turnerifchen Programmes ließ nichts 
| zu wünfchen ührig, und herzerfreuend 


der aktiven und paffiven Turner und 
bornehmlich der Turnfchweitern in dem 
Beitreben, das Feft in jeder Hinficht zu 
verichönern. Den Mitgliedern des, So— 
ztalen Iurnvereing“ ijt die Vereins— 
halle, die fie mit jchweren Opfern er- 


| heimifch fühlen. 


: Fidelia Konzert. 


bom Gefangverein „Kivelia“ 


bes Gejangvereing „Harmonie“ in der 


dem danfdaren Bublitum häufig mıt 
 raufchendem Beifall belohnt. “ Als 
Hauptnummer des Abends ſtand Ed 
uard Hilles Kantate „Die Weiber von 
Weinsberg“ auf dem Programm. Die 
Solonummern der Kantate hatten 
Frau Rennen (Bürgermeiſterin), Herr 
Ernſt Staub (Kaiſer Konrad), Herr 
CH13. Zihuppe (erfte Wache) und Herr 
Sohn Hanfon (zweite Wache) über- 
nommen, und es ift feine bloß: Phrafe, 
wenn man berfichert, daß fie damit ın 
den beiten Händen lagen. Die Chöre 
Happten, ein Beweis, daß der Diriasnt 
des Ganzen, Herr 9. von Open, nicht 
ohne fleißige und jorgfältige Norbe- 
reitung mit feinem immerhin 
gewagten Unternehmen ich vor die 
Deffentlichkeit getraut hat. Wenn mit 
der Wiedergabe der Kantate übriaens 
ein Erfolg erzielt worden ift, jo dürfte 
das weniger dem MWerth der Komp: 
fition zugufhreiben fein, al3 eben daı 
Miedergabe. Weit mehr als bei v: 
Hle’ihen Kompofition erwärmte fi: 
das Bublitum bei den Klängen von 
ZIheodor Podbert3fys für Chor und 
Orchelter arrangirten Hymnus auf der 
„Kaifer Rothbart“, bei dem „Sefan: 
der Engel“ aus Mendelsfohns Drau 
torium „Elias“, gefungen vom Fidelin 
Damendor, bei den Liedern des Ge 
fangvereins „Harmonie“ und — last, 
not least — bei den Solovorträgen 
der zrau Rennen und des Hrn.Staub, 
melde von Herrn Wm. Schlueter ın 
muftergiltiger Weife auf dem Piano 
begleitet wurden. 


stYr 
etw 


un 
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Der Mörder eingefangen. 


Pietro Vitalo, Nr. 182 N, Sangas 
mon Straße wohnhaft, welher cm 
Samjtag Abend während eines Slar- 
tenfpiel-Radaus feinen Landsmann 
Biaſo Kicilli durch einen Revolver— 
ſchuß todt niederſtreckte und Donetto 
Bochit lebensgefährlich verwundeie, iſt 
geſtern vor Tagesanbruch von der Po— 
lizei hinter Schloß und Riegel gebracht 
worden. 


mar das einmüthige Zufamenmirten | 


baut haben, wie ein zweites Heim am’s ' 
Herz gewachien, und fie bringen es | 
fertig, daß auch ihre Gäfte fich darın 


Eine in jeder Beziehung anerfen- | 
nenswerthe Leiitung war das gejtern | 
mc unter | 
Mitwirkung feines Damenchors und | 


Nordfeite-Turnhalle veranstalteteffon- | 
zert, Der Befuch hätte faum zahlreicher | 
fein fönnen, und die Durchführung de | 
reichhaltigen Programmes wurde von | 


Seder weiß es 


** * 

Das befte uud poputärfte 
Heilmittel in Diefem Lande, be- 
jonders befanumt unter deu 
Dentichen, für Die fihere 
und jhnelle Heilung bon 


Grfältungen, 
Huſten, Bronchitis, 
Aſthma, Jufluenza, 
und ähnliche Leiden if 
unbedingt Der berühmte 


Dr, August Kkonig’s 


Hamburger 
Bruſtthee. 


Dieſer unübertreffliche Kräu— 
terthee iſt faſt in jeder deutſchen 
Familie in den Vereinigten 
Stanten bekaunt und ge— 
braucht. Er liudert ſchnell uud 
heilt. Nur in Original-Packe— 
ten zu 25 Ceuts das Pacet. 


2 — — 


Der Grundeigeuthumsmarft. 


Die entfegliche Blutthat felbit trug | x 


ſich in der ärmlich ausgeſtatteten Woh— 
nung des Italieners Francesco Cia— 
villo, Nr. 67 W. Erie Straße, zu und 
war das traurige Ende eines gemein— 
ſamen Kartenſpiels, wobei ſich die heiß— 
blütigen Italiener in die Haare gerie— 
then. Die Frau des Ermordeten 
ſcheint wahnſinnig geworden zu ſem, 
indem ſie ſich beim Anblick des Todten 
Geſicht und Bruſt zerfleiſchte und dann 
in einemfort dem Mörder ſchreckliche 
Rache zuſchwor. 

— 

Beamtenwahl. 


Die Veteranen des 82. Ill. Regi— 
ments hielten geſtern ihre regelmäßige 
Verſammlung und erwählten die fol— 
genden Beamten für das nächſte Jahr: 

F. Kirchner, Präſident; 

M. E. Stanger, Vize-Präſident; 

A. Henſchel, prot. Sekretär; 

F. Kappelman, Finanz-Sekretär; 

Chas. Bock, Schatzmeiſter; 

Peter Annen, Bibliothekar; 

Chas. Wueſt, Annen und Shuler, 
Finanz-Komite. 

—— 
Beruhigung Des Nerveniyitenis 


ift eine Aufgabe, zu deren Bewältigung mırkotiiche 
„t n’ * ñ a. ’ 
ce nichr genügen. Gewöhnlich mwıria 
nd. Sie zerftören die 
enſyſtem zu nützen. 20 
ſtärtt und beruhigt 


Verdanung 
ug. Und für 
Wir Ssinsr 
Rit zerner 
erſetzt, 
und 


je garantirt eine Kur ı 
Die werden die geichw 
e regelmäßiger Stuhlgang bew 
Appetit das allgemeine Be 
Perſonen, bei denen älle Lebense 
funttioniren, ſind Erkranfungen 
geſetzt, als wenn dies nicht der F 
ber, Verſtopfung, Dys pepfie 
Nierenleiden werden jern gehalt 
dieſe Standard-Medizin, welche 
lantien ihres Gleichen nicht findet 
ganzen aurerifaniichen Routineut und ? ade 
| Ihen Injeln in ftets zunehmender Nachfrage jtcht 


— — — 


Scheidungsklagen 


| Wurden eingereicht von Williem S. 
B Sharpueck wegen graͤufamer Beh 

V. degen Jay WA. Tefft, wegen Eh 

Ss oegen George Hillin, wegen Berlaſſens; 

gegen Ellen Louds, wegen Berlaffens; Jol 
Fvaucis Wade, wegen Ehebruchs; Eſter gegen 
muel Blods, wegen Beriaflens. 


Todes fälle. 


iheu, über Deren Tod deut Öejundpeitsaut zwiſchen 
oelteru und heute Meldung zugiug: 


Gran Heuſchkel, 1010 Melroſe Str., 4 7. 
Rofa H. Specht, Uos Linceln Adbe. 8 3. 
Margarethe ESdmitt, 3022 MmSale Str., 66 3. 
Auzuite Sıuc, 153. Moncye Str 

Eva Wilpeimine Kchum, 484 Yarrıbee Str., 64 
Marhilda Bening, 13 3. 

Pauline Schiehle, 213 ©. Chicago Upe., 47 Z. 
Hartwig Th. Plaınbed, 336 Elybourn Ave, 60 2. 
Brant Friche 72 2. 

Eduard Herbiter, 37 E. Rorth Uve., 3 23. 
Mary Althaujer, 76 3. 


x 
J. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Charles Swenſon, 
und Bajement Brid Flats, OB State Str. $6,000. 
W. Aver, 3⸗ſtöch und Baſement Brich Flats, 
180 5}. Str., 215,00, Ordwig Jobnion, 2-ftöd. um: 
Baiement Prid Fbatz, 12020 Halten Str., 82,650. | 
E. U. Groth, Zetöd. und Buientent Brid FFlats, 
2923 Barnelt Ave, 34,000. Gharies Barreti, Zeitda. 
und Biiement Prid Ylatz, 169 Greniyaw Zir., | 
20. Dr. % W. Gran, Zitöd. umd Bremen 
Brid Relvenz, MIO Waihington Boulevard, 36,000 

. Sıuty, 3eftöd. und Bılentent Brid Fabrit, 
F—39 Wriht Ste, $15,000. Charles Schreiber, > | 
föd. und Baiemient Brid Ylats, 12 Wilms: Str., 
$1,000. Anton Raiter, 3-Höd. und Bıjement Beie 
Ylats, B7-Qudion We, 8,500, Anton Slowfuws: I 
fi, I-föd. umd Bajensent Brid Store wuD Flats, 
39 Sauthport Upe., 85.0. I. E. Moslen, Ztöd. | 
und Bajewent Brid wlats, 2487 Goaniton oe. | 
u &. G. Lubed, zwei 4eRöd. und Bajement | 
id Flars, 2744 York Bio, HS, \ 


I:RöR. | 


„Racftehend veröfientfichen wir die Lite der Trit- 
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us-Ueber:dagungen 


twurden amt⸗ 


. 8 utribur, 
35 Fu wmeitl, 
cry ın F 

Fuß nördi. yon AR. 21. 
v Johnſon, 81,000 
wiſchen Homon und Spauldinz 
vedeforth au N. O. Whitteman, 


v 40 
von Terphainez 
G. Yagan. 57, 


Ei. 


S J 


von Glelake Abe., 
34,50 


t von Eoutdport 
its, 32,0 
ıR. 52. We, M. 
von . 32. pe. 
vet. on W. Rapvensiwosd 
U. Work, $1,500 
2 Fuß weit. von Gvaniksn 
“a N YHır 2 wu 
Un 51,25 


von —R 
n. 8,1Ww, 
iverſey und Derudon 
Braun, $4,500 
Srantlin Str. 
en, 32,000. 
von W. 46. Wve., ©. 


dan 


dtl. von Doman XÜpe,, 


drie an W. ©. Gage, 82,00 
to Str., 110 Fuß öftl 

> iM 
$2 h 


— 
Heiraths-Lizenſen. 


athsli 


zenſen wurden geſtern in der 


erls ausgeſtelt: 


3 Chemelar, 23, B. 
de:tie, . 2 


Er) 
hael 
than Dull, Maxy 3 
ter Roß. 
x tra v a4, 3 
njamin Epitein, Wunie Yaıppın, 9, 
\ Mary Kuitien { 
er, Gugmia Bei 


54, 


mes Kelly, Delen De 


ed Yaap, Minnie Nar 
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Marktbericht. 
Ehicage, den 2. November 1308. 
tfe gelten nur für en Grobbanıcl, 


Kohl, 82.50-85.00 per Hundert. 
I, Wie pri Pınd. 
tobt, $1.2591.50 per Dubend, 

Je Duhzend. 


n, 75-006 ver Ba * 

e ⸗81.90 ver Bub. 
300 2a. 2 ver 

4 


Vuldet. 


Irı er, Be 
Ensca, Je per Brund. 
Gänit, 36.23-80.75 pet Dutend. 
WEHREN —Te ber Bufdet, 
gidory, $l 75-$2.00 ver Vuidel. 
Mallnüfle, H.2>—$1.50 per Vnidel. 


Butter, E * 
Beſte Rahmbutter, NMe per Pfund. 
Scqchumalsz. 


I@ie 


gran 


ı6 su 
| Bin 


Mat 
Roo 
®er 
Dat 


Ehmalz, —SLr. 


r. 
Sriihe Eier, 184e per Dußend. 
ie 
Weptel, $1.10-92.75 per Daß. 
sen, KL5O-B.00 per Mile. 
ca, $1.00-51.25 per Bund. 
31.00-32.30 pre Kılke. 
s, $1.50-82.00 ver Dusmd. 
one, BO-$) der Waggonladung, 
2, Ber Bub. 
65—T5e ver Rifte zu 16 Pintg, 
ren, M2.5-2.50 ver Riüite, 
,„ 1—lic zer Roch. 
were Weizgen. ä 
Rovemnber 58; Dezember 38r. 


Wetzen. 
bırt, 6 totd. Ale. 


tet» 
Rr. & Se; Br & 
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8 
Rr.2, geid, WBe;: Rr.veiß. RWVie. 


gen 
Kr. 2, XAe. 
te 

33% 


Kr. hart, STe. - 


er. 


Rr. 2 weih, M--2oe; Nr. 3, weih, IMf-te, ' 


eu. 


Rr. 1 Timorby, $I1.50-213.50. 
Ri 2 Timeidy, SW Fi. 
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Vurch —* Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 66 

Sährli, im Vorans bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlich nach dem Außlande, portofrei.. 


Die Print d des Mählens. 


Trotzdem ſich feine Begeifterung für 
J morgen ſtattfindende Wahl hat er— 
ecken laſſen, ſo iſt immer noch zu hof— 
fe $ die Mähler, foweit fie vegi- 
Air find, wenigftens zur Wahlurne 
ſchreiten werden. denn da ſie gleichzei⸗ 
tig Steuerzahler ſind, ſo kann es ih— 
nen nicht gleichgiltig ſein, wie die vie— 
len Millionen von Dollars verwendet 
werden, die ſie für den Drainirungs— 
kanal noch werden aufbringen müſſen. 
Auch kann noch viel verpfuſcht und 
die Brauchbarkeit des Kanals weſent— 
lich beeinträchtigt werden. Es iſt daher 
von der größten Wichtigkeit, daß der 
Kommiſſion die Dienſte der 
bewährten und mit der Arbeit voll— 
ſtändig vertrauten Männer erhalten 
bleiben, nämlich der Herren Wenter 
und Kelly vom demokratiſchen, und 
der Herren Eckhardt und Boldenweck 
vom republikaniſchen Ticket. Ebenſo 
wichtig iſt es, daß Leuten vom Schlage 
des Konivatiors Duffy feine Gelegen⸗ 
heit gegeben wird, in die Kömmiffion 

einzubrecdhen. 

u: follten die Stimmgeber nicht 

verheſſen, das Torrens-Geſetz gutzu— 
heißen, durch welches die Landübertra⸗ 
gungen vereinfacht werden ſollen. 
Tauſende, denen dieſes Geſetz jetzt 
gleichgiltig iſt, mögen in Zukunft ein 
Grundſtück erwerben, und dann wird 
es ihnen ſehr unangenehm ſein, einen 
dicken „Abſtrakt“ prüfen laſſen zu 
üſſen. Diejenigen aber, die jetzt 
hon Haus- oder Grundbeſitzer ſind, 
ſollten die Vorzüge eines Syſtems ein— 
ſehen, welches ihre Eigenthumsrechte 
für alle Zeiten ſicherſtellt und ſpätere 
Anfechtungen oder Prozeſſe unmög— 
lich macht. Auch werden ſie nach der 
Einführung des Torrens-Geſetzes we— 
niger Schwierigkeiten und Koſten ha— 
ben, wenn ſie ihr Eigenthum verkaufen 
wollen. Ein ftichhaltiger Grund q e= 
gen die Vereinfachung der Yanlvüber- 
tragungen ift noch von feiner Geite 
beigebracht worden. 

Wenn die Bürger zeigen wollen, daß 
fte ich nicht nur der Xemter wegen in 
die Mahlfämpfe vermideln laffen, To 
merden fie morgen nit zu Haufe 
bleiben. Keine Rechte ohne Pflichten, 
und die Betheiligung an den Wahlen 
im Volfsftaate ebenfo jehr Pflicht, 
wie Recht. 


Der Spigbuben-Tag. 


Auf drei verſchiedenen Schlachtfel⸗ 
dern lieferten geſtern die Chicagoer 
Eiſenbahn-Geſellſchaften dem Geſetze 
ernſtliche Gefechte. An der' Indiana 
Abenue, der Wabaſh Avenue und der 
W. Vierzigſten Straße entheiligten ge— 
gen 1000 Schienenleger und Draht— 
aufſpanner den echt amerikaniſchen 
Sabbath, und zwar mit der ausge— 
ſprochenen Abſicht, die Gerichte zu ver— 
höhnen. Damit die Grundeigenthü— 
mer und andere Cranks ihre geſetzlichen 
Rechte nicht geltend machen können, 
ſtehlen die Monopoliſten Chicagos die 
öffentlichen Straßen nur noch am Ta— 
ge des Herrn. In unglaublich kurzer 
Zeit verrichten fie Arbeiten, die eigent- 
lich. eine ganz befondere Sorgfalt ver- 
langen, weil von ihrer Ausführung Die 
Sicherheit de3 Publitums abhängt. 
Nach dem bloßen Augenmaße haben 3. 
B. die Sacperjtändigen der Chicago 
City Railway an der Indiana Avenue 
eine Strede von nicht weniger als an- 
dertHalb Meilen mit Pfoften unp 
Drähten für eine eleftrijche ITrolley- 
leitung verfehen. Die Loop Company 
5 binnen 24 Stunden fänmtliche Ze- 
Be fertiggejtellt, die an 

Mabafh Avenue zwijchen Late und 
Madifon Straße eine doppelgeleifige 
Hochbahn tragen folen. Don ber 
Northern Pacific endlicd wurden über 
Nacht ale Schwellen und Schienen für 
eine Eifenbahn gelegt, Die jich an ver 
Aditen Straße vom Wafhington Bou- 
levard bi nah Taylor Street er- 
ftreden fol. 

Diefe Leiftungen mögen pom mili- 
täriſchen Standpunkt aus hochintereſ⸗ 
ſant ſein, weil fie zeigen, wie ſchnell 
ein Eiſenbahn⸗Bataillon im Kriege 
Nothbahnen bauen könnte. Von Leu— 
ten aber, welche die über Nacht herge— 
ſtellten Vertehrswege mitten imFrieden 
täglich benügen ſollen, dürften ſie 
weniger bewundert werden. „In der 
Eile“ hat übrigens die Chicago City 
Railway auch die Bedingungen ihres 
Sreibriefes nicht erfüllt, indem fie itatt 
einer Pfoftenreibe i inder Mitte der 
Straße zmei Reihen zu beiden 
Seiten der Anbiana Avenue aufpflan- 
„sen Tieß. Eine gefällige Stabtvermwal- 

ig überſah jedoch dieſen Meinen 
Arihum ebenſo winlig, wie die Ueber⸗ 
tretung der Sonntagsgeſetze. Als die 
aus ihrem Schlafe aufgeſchreckten 
Grundeigenthümer an der 40jten 
Straße fih unmittelbar an den Bür- 
germeifter wenden mollten, vermochte 
fein Klingen und Boden an der 
Hausthüre das ehrwürbige Stadt: 
oberhaupt zu meden. Deacon Swift 
Ichlief den traumlojen Schlaf des Ge- 
rechten. 

Dem Laien if e8 einigermaßen un- 
Mar, warum die am Sonntag wider: 
—8W gebauten Eiſenbahnen am 

ontag nicht von Rechtswegen wieder 

"getragen merden können. Da je— 
doch bie Rechtötenner berfichern, daß 
—* gegen die ‚vollendeten Thatſa⸗ 

en“ 
geſcha ſind, nichts mehr 
N A gen Bi, jo wich 1 ein hochlöbli⸗ 


bereits 


on bon den Monopoliften’ 


ches Publitum daran gewöhnen müſ⸗ 
ſen, den amerikaniſchen Sabbath als 
den großen Spitzbuben-Tag anzuſe— 
hen. Wenigſtens wird er das unter der 
Swiftſchen Reformberwaltung blei⸗ 
ben. Was ein entgegenkommender 
Stadtrath an den Wochentagen nicht 
verfchentt, das wird am Sonntag ges 

toblen. Das Auge des Gefeges macht 
am Sabbath nur über den Barbieren, 
melche ihre Kunden raftren, und über 
den Wirthen, welche ihre Thüren und 
Fenfter nicht verhängen. 


— — — 


Mißmuthige Soldaten. 


Sehr bedeutungsvoll iſt die aus 
Paris kommende Nachricht, daß „die 
Armee“ dem neuen franzöſiſchen Mi— 
niſterium feindlich gegenüberſteht, weil 
in demſelben der Abgeordnete Ca— 
vaignac das Portefeuille des Kriegs 
erhalten hat. Cavaignac iſt nämlich 
jo vermeſſn geweſen, den Schlendrian 
im franzöſiſchen Heere zu tadeln und 
durchgreifende Reformen zu verlan— 
gen. Dadurch hat er es mit den Ge— 
nerälen und höheren Offizieren ver— 
dorben, welche in ihrer Befcheidenheit 
darauf Anſpruch machen, „die Armee“ 
genannt zu werden. Dieſe Kriegerkaſte 
hat ſich bisher die republikaniſche 
Staatsform gefallen laſſen, weil die 
dritte Republik für Heereszwecke un— 
gleich mehr Mittel bewilligt und be— 
deutend mehr militäriſche Stellen ge— 
ſchaffen hat, als das Kaiſerreich oder 
das Königthum. Sie muckt aber auf, 
ſobald ein Ziviliſt frech genug iſt, ihr 
in ihre Angelegenheiten ———— 
Die Kammer ſoll das Geld hergeben, 
— je mehr deſto beſſer — ſie ſoll ſich 
jedoch nicht erlauben, den hohen Her— 
ren vom Militär vorzuſchreiben, wie 
ſie die Francs der bürgerlichen Ka— 
naillen verwenden ſollen. 

„Zum Glück“, wie die Berichterſtat— 
ter einſtimmig bemerken, wird das 
Miniſterium Bourgeois keinen langen 
Beſtand haben. Sollte es ſich aber 
längere Zeit am Ruder erhalten, und 
ſollte der Kriegsminiſter gar den Ver— 
ſuch machen, ſeine Pläne in's Werk zu 
ſetzen, ſo würde „die Armee“ zur 
offenen Empörung übergohen. Das 
iſt keineswegs als leere Drohung auf— 
zufaſſen, denn ſeit 1789 hat die Armee 
in Frankreich bei politiſchen Umwäl— 
zungen ſchon mehr als einmal * 
Hauptrolle geſpielt. Sie wäre wah 


ſcheinlich auch dem Marſhall Melia 
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bon zu Hilfe gefommen, wenn diefer 
nicht im entfcheidenden Mugenblid zu 
„vorſichtig“ geweſen wäre, ſeinen 
Staatsſtreich auszuführen. Seitdem 
hat ſie ſich ruhig verhalten, weil ſie 
ſchlechterdings nichts zu klagen hatte 
und weil keiner der Thronbewerber 
nach ihrem Herzen war, aber echt repu— 
blikaniſche Geſinnungen ſind bei ihr 
naturgemäß nicht zu ſuchen. Jedes 
große Heer muß ſeinem eigenen We⸗ 
ſen nach nach einer monarchiſchen 
Spitze ſtreben. 

Die einſichtigen Franzoſen haben 
auch längſt erkannt, daß die Republik 
von dem Militarismus beſtändig be— 
droht iſt, aber wegen des Rachegedan— 
kens haben ſie darauf verzichten müſ 
ſen, einer Abrüſtung das Wort zu 
reden. So iſt das Heer immer ſtärker 
angewachſen und immer übermüthiger 
geworden, und in Frankreich ſelbſt 
zweifelt Niemand daran, daß der 
nächſte große Krieg, gleichviel ob er 
ruhmreich oder unglücklich endet, der 
„blauen“ Republik den Garaus ma— 
chen wird. Die Demokratie kann ſich 
nicht auf Bajonette ſtützen. 


Lotalbericht. 
Chicaapos Strolchenthum. 


Was der geſtrige Tag alles zeitigte 
Das großſtädtiſche Raubgeſindel 
und Diebsgelichter gönnt ſich auch am 
Tage des Herrn keine Ruhe, ſondern 
war geſtern flott an der —* wie 
aus den polizeilichen Meldungen zur 
Genüge erſichtlich iſt. 
Am frühen Nachmittag ſtatteten 
Langfinger der Wohnung von för. 
Elmer ©. ' Prescott, Ar. 214 Part 
Avenue, einen wenig erwünfchten Be- 
fu ab und erbeuteten Schmudjachen 
im Werthe von mehreren Hundert Dol- 
lars. Die Spibuber jollen fi [don 
feit einigen Tagen in der Nachbar: 
haft umhergetrieben haben und mach: 
ten fi) dann Die zeitweilige AUbmejen- 
heit der Yamilie Dr. Prescotts zu 
Ruben, um ihren gepianten Raubzug 
auszuführen. 
In der Samftag Nacht murben aus 
der Curry'ſchen Schankwirihſchaft, 
Nr. 63 Kinzie Straße, mehrere Klei⸗ 
dungsſtücke ſowie eine Quantität Spi⸗ 
rituoſen geſtohlen, doch wurde einer 
von den Spihbuben, ein gewiſſerJohn 
Moran, dingfeſt gemacht. Seine 
Spießgefellen enttamen leider. . 
Eindrecher verfuchten in bergange- 
ner Nacht in die U. E. Matthiefon: 
Ihe Behaujung, Nr. 567 Dearborn 
Uvenue zu gelangen, wurden aber 
duch den Alarmapparat verjcheucht, 
ehe jie irgendwelche Beute machen 
fonnten. 
An der Ede von Clark und Ban 
Buren Straße wurde gejtern Abend 
ein gewiſſer F. Amiel von zwei verwe— 
genen Wegelagerern angefallen und 
um Rock und Weſte, ſowie 812 Baar— 
geld beraubt. Die Thäter, Henry 
Solmi und Henry Michaels mit Na 
men, liefen kurz nachher der Polizei 
in's Garn. 
Der Nr. 4540 Atlantic Str. moh- 
nende Chas. Schmidt fiol geſtern Abend 
an Taylor und State Straße zwei 
farbigen Strolchen in die Hände und 
wurde übel zugerihtet. Man nahm 
ihm feine Uhr, jomie Rod und Weite 
ab, doch konnten feine Angreifer bis- 
Her noch nicht dDingfeft gemacht werden. 
Kohn Ka, von Nr. 120 Wells Str., 
wurde geftern Abend an Obio u E 
Wells Straße von Raubgefindel 4 
aefallen und mußte ihm feine — 
Baarſchaft opfern. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Adendpofl. 


Politiſches. 
Eine geräuſchloſe Wahl-Kampagne. 


Die Drainage-Kommiſſion, deren 
Mitglieder morgen neu zu erwählen 
ſind, wird das im Intereſſe des Sa— 
nitätsweſens unſerer Millionenſtadt 
begonnene Rieſenwerk zu vollenden ha— 
ben. Der Drainage-Kanal, für wel: 
chen bereits von 16—17 Millionen 
Dollars verausgabt worden ſind, und 
deſſen Fertigſtellung, die Anlegung 
bon ‚Speifetanälen mit einbegriffen, 
noch eine mindejtens ebenjo große 
Summe erfordern wird, ift ein Un- 
ternehmen, welches an Wichtigkeit Hin- 
ter feinem anderen zurüdjteht, an 
melches fich Menjchen herangemagt ha- 
ben. Sechs Jahre lang wird die neue 
Kommiffion mit dem Gelde der Bürs 
gerfhaft nach Belieben jhalten und 
maiten dürfen; fie wird nicht nur bie 
Ausführ ung ber alten Sontrafte zu 
überwachen, jondern für die Durdhite- 
hung ber beiden Speijefanäle neue 
abzujhließen und Ländereien im 
Weride von vielen Yunderttaufend 
Dollars zu erwerben haben. Trob- 
dem macht fich im Bublitum für Die 
morgige Wahl fein befonderes Inter: 
efle bemerkbar. Der politifche Der: 
faffer des Drainage-Gejeges, Er-Rich- 
ter Richard Prendergaft, hat Soryı 
dafür getragen, daß der gewöhnliche 
Bürger („Elector Sommunis“ heißt 
er mit dem naturmiffenfchaftlichen Na= 
men) mit der Auswahl der Kommilla- 
re möglichjt wenig zu thun hat. Die 
beiden großen politijchen Partei-Or— 
ganifationen, rejp. deren Macher jegen 
der MWünlerfchaft je fünf Herren vor, 
und der bejagten Wählerjchaft jteht es 
nur frei, einen einzigen bon Dielen 
Zehn zurüdzumeifen. In der Theo» 
tie fann ja die Wählerfchaft fich mehr 
Kandidaten ausfuchen. Sie fann eine 
unabhängige Bewegung veranijtalten 
und fie fanı? für die Kandidaten einer 
dritien oder vierten Partei jtimmen, 
in der Praris fommt es aber in der 
Regel anders. Dak ich die Bürger 
über den zehnten Mann nicht in über- 
flüffigerWeife aufregen, ift ihnen nicht 
zu berargen. 

Die Schluß-Verfammlungen, mel: 
che von den Demokraten und den Re- 
publifanern gejtern und borgejtern 
abgehalten worden find, waren ebenfo 
jpärlich befucht, wie die vorhergegan- 
genen. Bon Enthufiagmus war feine 
Spur zu finden, und die verjchiedenen 
Redner gaben es ala ein undankbares 
Gejchäft auf, Tolhen zu erregen. Die 
Stimmungsplätze werden morgen 
früh um ſechs Uhr geöffnet und Nach— 
mittags um 4 Uhr geſchloſſen. Ar— 
beiter, die Morgens keine Gelegenheit 
finden, von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen, ſind berechtigt, zur Aus— 
übung deſſelben von ihren Arbeitge— 
bern zwei Stunden Urlaub zu verlan— 
gen. Auf den vier „Tickets“, die im 
Felde ſind, ſtehen je fünf Kandidaten 
für die Drainage-Kommiſſion. Wer 
das ganze Ticket ſtimmt, indem er ein 
Kreuz vor dem Namen der Partei 
macht, gibt damit jedem von den fünf 
Kandidaten ein und bier Fünftel 
Stimmen. €&3 jteht dem Wähler frei, 
jih die Kandidaten aus verjchiedenen 
Parteien zufammenzufuden. Er 
muß dann Kreuze vor die einzelnen 
Namen machen. Wer nur für einen 
big vier Kandidaten ftimmt, fann je- 
dem berjelben nur eine Stimme geben; 
bon 5, 6, 7 oder 8 abgefreuzten Ktan- 
didaten erhält jeder einen gleichen 
Bruchtheil bon neun Stimmen; find 
neun Kandidaten abgefreuzt, jo wird 
jedem eine Stimme qutgefchrieben; 
„Zidet3“, auf denen mehr als neun 
Kandidaten abgefreugt find, merben 
dadurd ungiltig. Wer für die Tor- 
rens-Akte ſtimmen will, hat ein Kreuz 
neben die erjte von den beiden Zeilen 
zu macen, welche am Fuße des „ZTi- 
et” ftehen. 

Mayor Swift bringt in Vorfchlag, 
eine Kommiffion von neun vertrauen: 
würdigen Bürgern mit der gemiffen- 
haften Wbichäßung allen jteuerbaren 
Eigenthums zu beauftragen, das in der 
Stadt zu finden ift. Das Nefultat 
der Arbeit foll veröffentlicht werden, 
und der Manor hofft, daß dann die 
Steuer-Affefloren verpflichtet werden 
würden, jich bei der Einjchäßung an 
das aeaebene Mufter zu halten. Die 
Koften der Muſter-Einſchätzung wür— 
den fi auf $10,000 belaufen. Der 
Mayor glaubt, daß diefer Betrag von 
gemeinfinnigen Bürgern aufgebracht 
werben wird. Zu erwägen ift, daß die 
Kommiflion feinerlt Recht haben 
würde, Fragen an die Bürger zu ftel- 
len, rejp. Antworten zu erzwingen. 


Brei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Aahren mit Shinerzlicher Men- 
firuation. weißem Fluß, Mutterleiden und anderen 
Unregelinäßigkeiten beimgeiudt war, wurde eudlich 
durch einen milden Boiſam. den ſie zu Hauſe an— 
Diejelbe verjeudet ihn frei an alle, 


SE 


wandte, gebeiit. 
welwe jih wenden an Wird 
Ben», Ind. 


Saight, South 


— 
Unreines Blut - 
vergiftete mein ganzes “ystem, lokale Störungen 
waren der Ursprung meines Leidens. Meine Beine 
und Arme schwellten an und Geschwüre brachen 
aus. Mein Nervensystem war erschüttert und ich 
wurde hülflos. Aerztliche Behandlung half nichte. 
Ich nahm meine Zuflucht zu 


Hood’s Sarsaparilla 


und es gab mir sofort meine Lebenskraft wıeder. 
Ich nahm schnell zu und die Geschwüre verschwan- 
den. Ich gewann an Kräften und kam schliessilch 
wieder zur Gesundheit. Frau ELsripex E. SMITH, 
P. ©. Adresse, West Granville, Massa, 


EEE 
Hood’s Pillen sind I all" Apoibe, 


KIRK’S 
Großer Erfolgin Chicago. 


Die freigebigen und reellen bei der 
Einführung von Eos (Eligir 
of Soap) angewandten Mes 
thoden allgemein bewun 
dert und gejchät. 


Sie erringen den Sieg ehrlich einzig und 
allein duch ihr Berdienft. 


ALS die Anzeige zuerjt in den Chica⸗ 
goer Zeitungen erſchien, daß James 
S. Kirk & Co. von den Zeitungs— 
officen aus Proben ihrer neuen Ent— 
deckung Eos, frei vertheilen würden 
und daß die Vertheilung unter den 
Auſpizien der Preſſe ſtattfinden ſollte, 
daß ferner die vollen Rejultate der 
freien Vertheilung Tag für Tag in den 
Spalten der Chicagoer Zeitungen ver- 
Öffentlicht meriven würden und daß die- 
jes Präparat mit dem Refultat diefer 
Unterfuchung ftehen oder fallen jollt, 
bedeutete dies eine neue Aera in der 
Einführung reeler Waaren. 

Daß Kirks den Kampf ehrlich und 
pollitändig gewonnen haben, ijt täg- 
lich zu erfehen aus den fpaltenlangen 
Zeugniffen, die in diefer Zeitung ver- 
öffentlicht werden, und melde nur ei- 
nige menige find von den Taufenden, 
die fortwährend die MWerdienite von 
E03 verfündigen feit der fürzlichen 
freien Vertheilung. 


Nod) eine weitere Berwendung. 
Eos entfernt Shmuß von der Haut ohne 


derfelben zu ſchaden. 


„sn E08 habe ich den beiten allge- 
mein nützlichen Artikel gefunden, der 
jemals einen Pla in meinem Haufe 


| hatte,“ erzählte Mrs. Francis Hender- 


fon von Wallace Ave., Wilkinsburg, 
einem Reporter. Jawohl, mein Mann 
zieht es der Toiletten-Seife vor und 
nahm eines von meinen kleinen Vacke— 
ten mit nach ſeiner Office,“ fuhr ſie 
fort. „Er ſagt, es entfernt den 
Schmutz leichter, ohne Reiben, und 
greift die Haut nicht mehr an als Toi— 
letten-Seife. Ich habe es ſehr gerne 
bei der Hausarbeit und habe es allen 
meinen Freunden empfohlen.“ 

Gebraucht es in heißem Waſſer. 

Gebraucht es in kaltem Waſſer. 

Gebraucht es wie Ihr wollt, 
Reſultat iſt immer daſſelbe. 

Verſucht es an Euern Kleidern. 

Verſucht es im Badezimmer. 

Verſucht es an Glasſachen. 

Verſucht es für Fenſterſcheiben. 

Verſucht es wo immer Ihr einen 
Flecken findet, das Reſultat iſt das— 
ſelbe. 

Kirks Eos iſt zum Verkauf bei allen 
Grocern. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Packet und Ihr 
werdet nie ohne daſſelbe ſein wollen. 


Unſere Art 
des Mahlens 


iſt unſere eigenſte Methode —die 
vollkommenſte auf Erden. 


das 


iſt aus No.1 Seren Datota Meizen 
hergeſtellt — das reinfte, weißefte, wohl⸗ 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 
Ueberall verkauft. 2ommfij 
Hergeſtellt und im Wholeſale verkauft von 


EERHART & SWAN, CHICAGO, 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-⸗Bureau 


(ſtaatlich inkorporirth. 


Erbſchafts-GEinziehungen 


Spezialität. 


Voſſmachlen ausgeſerligl. 
Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden foftenjrei ausgefertigt. 


once: KEMPF & LOWITZ, 
155 O0. WASHINCTON STR. 


Sountags Vormittags aeöffuet. 


Gecchrte Damen! 


Ih jage nicht, daß ih meine Damenhüte bit: 
liger verfauie, alö fie werth find, aber was ıch mit 
Beitimmtheit behaupte, und was mir auch alle 
Käuferınnen zugeitehen. ift das. daß meine Da- 
menhüte jehr Son und geihmadvoll garnirt jind, 
und u 1 eine Ve Dame in meinem Store einen 
foihen Hut findet, der ihr paßt ud dem fie gerade 
fudt, zu einem Schr fonvenirenden Preiſe. 
Sailor̃hdüte von Z0e an Felthute von 1223 4n 
Delonette-Hüte von 82.00 an. l6omfrn2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Beite SHojen in Chicago, 


nadı Ma gemadt für 


= B40OO == 


reine Wole und Baflen garantirt., — Bringt 
dieje Anzeige mit, und Jhr bekommt fie fir 83.50 
und jpart 5uc. Anmodojalm 


Perfection Custom Pants ’Co,, 
517 Medinah B’ldg., Ede5. Ave u. Jadjon Str 


9, Stiftungsfeft 


— der — 
Deutihen Krieger: 
Kameradidhait. 


Konzert—Festrede— Ball. 
An 9. November, Abends 8 Uhr, ir 


Shöndofens groker Salle, 
Ede von Aihland und Milmautee Ave, 
eintritt: 2öc die Perfon. 0293 1n24e8 


MAX EBERHARDT, Stiedensrigten. 
142 Welt Madiion Gir., gegenüber Union Str. 
Wohttung: 36 Hibland Boulevard, Mfbl; 


Geftorben: 
Wohnung, 
zeige ipäter. 


Gred. Keller, in feiner 
212 R. Sangamon Sir. Begräbnipen: 


TUT x 


ET — age], 


112, 114 und 116 STATE STR. 


Sus- 
verkau 


ER 


AUSVERKAU F! 


Mir müllen raus nd unier 


| 8500,000.00 Lager. 


Mr 


muß jofort verfauft werden. 


Tanfende fünnen von den Bargains erzäh- | 


; len, die wir bieten., Kommt morgen und juht Eud) aus, was Ahr wollt 
und wir werden Eud) in Eritannen jegen duch die niedrigen Breije 
die wir verlangen. 


Eine weilere Serablekung der Preile, 


Bullermitch: Seife. 


5 NRuttermilch Seife, herunter: 
a marfirt auf— 


= 500 Nards einzelne Fangen Belz, alle 
R Narben und Arten, Werth bis ;z 
a Dard—heruntermarfirt zu 


Spiben. 


4 10,000 Dards fancn vahınfarbige 
e Spitzen, eine Auswahl von Entwür: 
Bi fen — Werth bis zu 20c— 

u heruntermarfirt ZU. ..eucenenenene 


Sanceschüfeln. 


a 3000 afjortirte Sauce-Schüjleln, 
Jengl. Porzellan-Waare, werth dc, LUe 
J heruntermarkirt zu 2 


Binnkels. 


2 10-4 wollgefließte Bianfets, werth 
a 89c, heruntermarfirt zu 


Silefias. 


M Silefiag mit jchwarzem Rüden, 
2 veg. Rreis 20c Dd., 
= herumtermarfirt zu 


Seidene Handſchuhe. 


Reinſeideue Damen-Handſchuhe, 
nur in ſchwarz, fancy Rückſeite, 

J werth bis zu 81.00, 

M heruntermarfirt zu 


Seide. 


a 25 Stiüde Eryital-Seide, 


alles 
neue Farben, immer zu 75c Yard 29€ 
4 verkauft, heruntermarkirt zu 


Henriellas. 


A 100 Stüde 4630. ganzmwoll. frz. 

Mund deutiche SHenriettad, neue 
Schattirungen, wird zu 81.00 und 

4 31.25 verkauft, Auswahl zu Yard. 


Kinderflrümpfe. 


9 Kinderitrümpfe in jchwarzemGajh- 
mere, Doppelte Knie, Nerjen und 
5 Zehen —werth 80c—heruntermar: 
} firt auf 


de 


4ie 


29€ 


% 


Die aröhte je gemadte Offeric— 


Amoskeag ginghams, 
werth Sc die Yard, 1 
beruntermarkirt zu 


Anſer 250 geknol. Franſen 


Damaſt Handtuch, nur 1 Du— 
tzend für jeden Kunden, 
heruntermarkirt zu 


Fingham-Schürzen, 
beſte Qualität, extra groß, Sn 
25c Qualität, hberuntermarfirt zu.. 


2,000 Aus: Aloßes. 


Aſſortirte Farben und Größen, 
werth bis zu 81.00, 
heruntermarkirt zu 


Angerührls Jarhen. 


Fertig zum Gebrauch, + Gall.- 
Büchſe, werth 80c heruntermar- 


% 


7e 
Doppelle woſſ. Handſchuhe, 
für Knaben und Mädchen, 


alle Größen, 
das Paar 


Damen:Wrappers, 


Feine Auswahl, veg. 
Preis 81. 25, herunter— 
markirt zu 


alle Farben, Abendſchattirungen, 
ꝛc. Nie unter 5de die Vd. verfauft, 
heruntermarkirt zu 


Hemden und Anlerhoſen. 


Schwer gefliet, für 
| Männer, zu 75c verfauft, 
heruntermarfirt zu 


Enaliiche Kleider-Suilings, 


54:3öll. ganzwollene Broadeloth3 
und Fanıy Miichungen, 

verfauft bi8 $1.75 per Yard— 
heruntermarfirt zu 


Männer Halöflrümpfe, 


I Wolle, wert 20, 9 
io lange jie anhalten zu c 





300 Stücke weißes Baby 
Flanell Scharlach, 
—— Ich 


100 Dusend Tafhenlücer ; 


für Herren, ertra groß; 
regulärer Preis 106; 
beruntermatrfirt auf 


Wollene Anion Suils für 
Damen, alle Größen, in weik 

oder naturrfarbig ; vegulärer Preis 69% 5 
4 Wüeiße Blankels, # 


81.25; beruntermarfirt auf 
Werth 32,95; 


| beruntermarfitt 


grau und 





face Handfihude für Damen £ 
— Mousquetaire Foſter Schnür 
un... AO 
An drab; 

werth 81.00; 

Bellickle feid. Jinderkappen, 
werth 50c; 

Wollene Anion Suils, # 
für Mädıhen und Kinder, in weih Ar 
fauft, herumtermarfirt auf 39 3 
Sn Boucies, Biber und ge ir 
mijchten Stoffen, werth $8 51.25 

Kovelty Ateiderlloffe, 
für Herbit und Winter—reg. Preis 
81.25 Id. ; beruntermarfirt auf.. 


und Afnövf. Handichube, gute 
Unfer erlvalanges Korfel. 

beruntermarfirt auf 

beruntermarfirt 

oder naturfarbig; für 7c ver 

100 Stck. 52:30. Nänteiflofe A 

MD. ; heruntermarfirt auf... 

Seide und Wolle und reine Wolle R 
45H 

3 u ch ? J — ee A r 


Wir haben 25,000 weitere Grahon: und Paitell:Bortraits, welde wir A 
unseren Annden als ein a Souvenir mit jed.m Giufauf von J 
O9 oder mehr verehren wollen — 


Brinugt uns Eure Vhoto— 


graphie oder Tintype und wir werden Euch ein ebenſo gutes Borttait machen, als je jür8ı 0.00 eins aufBeitellung angejertigt wurde. 





———— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter und unſere Schweiter 
A nnie Quer 5 im Alter von 2 Jahren und 
10 Monaten um 3 Uber Nachmittags nad) ſchwerem 
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdig jung findet ſtatt 
am Mittwoch, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 288 
Bl bue Island Ave, nah Foreft Home Kirchhof. Im 
itille Tbeilnabme bitten die trauernden. Dinterbite= 
benen: 

William Quer$, nebit Geſchwi⸗ 


Vater, 
ftern. 





Zodes-Anzeige- 


Freunden und Belannten die traurige Nadıi q9. 
daß unſer deliebter Gatte und Vater 


ten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch Rachmitt ag um 2 br, 
vom Trauerhauie, 1515 Welroje Str., nah Grace 
land, 

gdnes sJ Gattin. 
Mathilde, Heide, He⸗ 
Wilbeim, Carl un EClas 

E*, Kinder. 
Auguſt Heuſchkel, 
tel, Gejchwiiter, 

Hermann Heide, Schiwiegerjohn. 


Minna Heufq⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
ah unjer lieber Sohn und Bruder Chri ttian 
Schmid Dettenhanfen, Württemberg, im 
ter von DB Jahren geitorben Hit, Beerdigung finder 
itutt am Dienftag, den 5. November, um 10 Upr 
Vorm., dom Trauerbauje, 4632 Biſhop Str, nad 
Waldheim. Um. itilfe Theilnahme bitten die 
ernden Sinterbliebenen: 

Margarethe Shmid, 
Ma arerbe Shmin 
ta ee > Ratbarts 
e Di ntliader, Scheitern. 
Ehrift. Zei ; er, Schwager. 


aus 


Mutter. 


Todes⸗Anzelge. 
Idaho Stamm 253, U. OR. M. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, dad 
Bruder Rich ard Marowsky geſtorben iſt. 
und find die Brüder erſucht, ſich am Mittwoch, den 
6. November, Mittags 12 Übr, in der Logenhalle, 
87 Biue Is land Abe., einzufinden, um dem Bru—⸗ 
der die legte Ehre zu eriwerien. 

Henry Baekel, Obersbier. 
Anton Maier, Schriftführer, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unsere geliebte Mutter und Schwiegermuttet 
Eva Wilhelmine R cehm am Samftag_ ven 
2. November, Morgen! He iv elf Uhr, im Witer 
von ot Aahren, 9 Mo naten und 8 Tagen selig ım 


yranyı 
veujhtel im Alter von 49 Nahren, 5 Monae | 


irtaus | 


Extra Billig 


Marie 


| 


Us | 


GRAND OPERA HOUSE 


EI” Jeden Abend : 
— Dus — 


Srhlierfee't Bauern : Thealer. 


Die vollftändige Geiellichaft mit Originals Eoftü- 
men, Detorationen und Requnfiten. — in jeder Bor- 
fteluug: Auftreten der „Schubhplattler“. 


REPE RTO 2 R E: 





Heuteibend Abuenrauſch und Edelweiß, | id Edelweih 
’s £iferl von Schlierfee. 
| Der Ansgeftoßene. 
Iägerbint. 
Austragitüberl. 


Dienftag 
Mittwoch 


Donneritag | 


9 


Freitag reiten | Yustra 
| 


Samitag 


MRatinee (Ermäßigte ® Breite. ) 


Almencaufch u und Edelweiß 


Keine erhöhten Breiſe. 


Samſtag 
Abend 


| Refervirte Site jet zu haben, 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bei 


"Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Redjiskorfulent 


| und im faijerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 


neren entichlafen ift. Die Beerdigung findet Matt 


um Dienftag, den 5. November, vom Trauerdauje, 
184 Lueribee Str, um 9. 30 Uhr Morgens, nach 
dem Union Depot und von dort nad Aurorg, Ju. 
5 Rehm I... Leim, © © 
Kebm, Eöhne. 
Gumma Mopman, 

a ana R e Hi ch, 


Maria Sommer, 
Schwieg ertöcht er. 


rk: Minnie Spahn 
dom, am 3, November. Beerdigung vom 
der Mutter, 66 Gleveland Ave., au Mittwoch, den 
6. November, um 12 Uhr, mit Rutiden nad Gon- 
cordia Kirhof. md: 


Getocden: Hartwig Theo. PBlam- 
bed, im Alter von 60 Aahren und 7 Monaten, am 
30. November 1805. Begräbniß wıenftag, den 5 
Rodvember 1395, um 1.30 ihr Wıdın.. vom Trau.rs 
— 23% Giybourn Ave., mit Kutichen nad Roſe⸗ 


Konfulate 
Regiitrirter Öffentliher Notar, 


Erbihajt3 - Einzichungen 
Epezialität. 


WBedhiel, Kreditbriefe und ausländiihe Geld: 
forten zum billigiten SHurfe. Bolmanten 


se: | mit Tonfulariihen Beglanbigungen prompt 
zaubuNt | einen und Snpotheten zu verkaufen. U. s. 


beforgt. Poltaussahlungen. Gelder zu ver 


| Keliepäfie. 


Dr. THEODOR WILD, 


465 MILWAUKEE AVE., 
Ede Shicaqo Ade., jamo 


Hat feine Praxis wieder aufgenommen, 


| 
| 


s Liler’Ü von Schlierkee. | 





| Syon & Healy's 
November:Bulletin. 


Durd da8 ungewöhnlich: Piano» Seihäit im 
Herbit erhalten wir eine Anzahl ihon gebrandier 
Inftrumente, welche wir au ..Sarte Peiten‘Vrei- 
fen offeriren, nachdem diejelben it unjerer ‚Res 
paratursWertitätte, in Ordnmurg gebraut worden. 
Unter den Bargains in Uprigdts find jet anf 
unjerem loor die Jolgenden zu fehen: 


3 Anabe, 8350 bis 400. 

4 Steinway. $2U0 bıs $400 

4 Fiicher, zu 8175 bi} $2W 

2 Emerfon. zu 8150 und 8175. 

2zLyon & Dealy, zu #175 und 8315. 

1 Miller zu 8225; 1 Weber zu 8200. 

1 Bauer, $150, 

1 Beafe, 8150; 1 Schomader. 8225. 

1BDoie & Sond, 8175; 1 Shoninger. 8165. 

1 Billings (klein). 875; 1 Buih & Gerts, #175. 

1 Maſon & Hamlin, thatfählih noch neu, 8250, 
und andere. 


Sm neuen Pianos haben wir die folgenden: 


Strafaner, 
Jewett, 


Knabe, 
Fiſcher, 
Hazleton, 


Ludwig, 
Blaͤſius, 
Und audere. 


Unſere Facilitäten für Repariren und Stimmen 
von Pianos find umübertrefflih nnd wır garans 
tiren unjere Arbeit als unbedingt erfter Hlaffe. 


Pianos werden trandportirt, auibewahrt und 
verniethet zu dem niedrigiten Raten. 
Babaih Avenue -i- 
und 
Adams Strafe. 


„Alles, was in Muſit bekannt iſt.“ 


Schauturnen und Vall! 
Beranſtaltet vom 
Aurora Turnverein, 
Samſtaa, den 9. Rovember, in der 


Aurora-Turnhalie, 
Ede Milwanfee Ave. und Ouron Ste mdo 
Eintritt 23 @ Perlon. Aufang $ Uhr Abend. 


Die „Abendpoit‘ vom 30. No 
| vember über Alters: Berfihe 
'rungs:Salle. —R 





a 
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Beranünungs-Weaweifer. 
— — 
⸗ Qpera, Hou e.Thrilby. 
8. Little Chriitopher. . 
er&.— The Tiwentietb Century Birk, 
ser —A modern Meppifto. : 
Opera Houfje— Die Shlierfeer. 
ia. —Lilfian Rufell in_„La Perapole.” 
vofMujic—The White Nat. 
rta— Shift Nr. .2. \ 
tet. —Tomn Topics. 
n.—The Derby Winner. 
—Baudeville. 
d. Vaudeville. 
WVaudeville. 
a 0.—Baudeville. 
Orpheus.Vaudeville. 
e l8.Vaudeville. 


Lokalbericht. 


Feuerswüthen. 


= 


* 


RRSUÜNSTBLLÜEDEHA 


Die Zigarrenfabrit von Eugene Dallens & 
Co. von einen verheerendem Brande 


heimgejuct. 


Kurz vor acht Uhr geftern Morgen 
wurde die Feuerwehr nach der Zigar- 
renfabrif von Eugene Vallens & Com- 
pany, Nr. 22—24 Michigan Une, ges 
rufen, mwofelbjt aus bisher noch nicht 
ermittelter’ Urjache in der erjten Etage 
ein Brand zum Ausbruch gelommen 
war. Die Flammen hatten bereits 
dag zmweite und dritte Stodwerf er- 
griffen, als die Löfhmannihaften ein- 
trafen, jo daß jich Teuerwehrchef 
Siweenie veranlagt jah, jofort einen 
weiteren Alarm abzugeben, morauf 


fi fehen läßt, und das Publitum be- 
lohnte die Leiftungen Diefer beiden 
wirklichen Künjtler verdientermaßen 
durch wiederholten Beifall bei offener 
Szene. Recht Unerfennendez leijte- 
ten au Jofeph Meth als „Learl“, 
Hans Maier („Hias“), Thereſe Dirn— 
berger als Förſtersgattin und Anna 
Dengg als „Loni“. Die alte Austräa- 
ler-Wittwe von Anna Terofal darge— 
ſtellt, hätte etwas gefühlvoller geſpielt 
werden können. Das wäre übrigens 
eine Rolle für die unvergleichliche 
Amalie Schoenchen geweſen, deren ſich 
gewiß noch viele von dem Gaſtſpiel 
der Münch’ner vor fünf Nahren her 
mit Mergnügen erinnern merben. 
Alles in Allem war die geitrige Eröff- 
nung3-Borjtellung ein glänzender Er=- 
folg, den die mwaderen Schauspieler 
ehrlich verdient haben. 

Heute Abend: „Almenrauf und 
Ghelmeiß“, oberbayerifches Volksſtück 
bon Marimilian Schmidt. 


—— 1-2 — 
Die engliihen Theater. 


Chicago Dpera Houfe 
Herbert und Puerners Burlesque 
„Zhrilby”, eine höchit gelungene’Baro- 
die auf die befannte Du Maurier’jche 
Novelle, fteht für die laufende Woche 


Eine Szene im Märchenland 


Bürde Eud nicht 
mehr befriedigen. 
Habt Zhr unferen 
neuen großen La: 
den gefehen? 


An unierem ungehbeuren Borrath von 


Defen könnt hr fider finden, was Ihr wollt, zum reiten Preis. 


Alle Sorten von Defen. 


ſ A FURNITURE 
&CARPET-B- 
COR gun ISLAND isn steD sts. 


Unfer ungeheurer und prächti- 
ger Vorrath von Möbeln, Defen, 
Teppichen ze. ijt in einer Weije 
zur Schau gejtellt, die Eud) 


Die Well-Ausllellung 


in's Gedächtniß zurückrufen wird 
wegen ihrer großen Mannigfaltig- 
feit und Anziehung. Unjer Laden 
ift eine der Sehenswürdigkeiten 
der Stadt. hr ferd willfommen, 
ob Zhr kauft oder nicht. 


IS großen Läden 


Dieier elegante Baje Brenner mit „return 


in den Bereinigen Staaten können 


Gut gemachte Küchentifche mit 
Schublade, nur......» 


Bettzimmer-Huits. 


Keine Hartholz =» Bettzimmer- 
Suits, 20x24 Glas, polijh 
finiſh, werth 816. 00. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Stel: 


Geſfucht: Tüchtiger Wurſtmacher wünſcht 


lung. Adr. L. 35 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann wünſcht Lunch-C 
ter zu tenden im Saloon. Adr. L. 343 Abend 
Geſucht: Ein zuverläſſiger, ſelbſtſtändiger Bäcer 
ſucht Arbeit. Stadt oder Land. Adr. H 74 Abend⸗— 


poft. mod: 





Sejucht: Junger Graveur und Goldarbeiter, eben 
aus Teutichland angelommen, juht Stellung. Paul 
Dan, bei Brander, 163 Cleveland Ave. 

„ Geluht: Erfahrener Grocerpelert juht Stelle. — 
Adr. Store, 44 undd6 €. Poll Sir. 

Gejucht: Lediger Mann, 5 Jahre alt, juht Stel 

als Porter im 1. Adr. €. 109 Abenp 





rt: Sin junger Bartender wünjht Stellung. 
9° Abendpoft. ‘ 

in Ein Mann 
Stellung für Yrusarbeit. 7. 400 Anenppoft. fimo 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


und Herrenwäſche. 122 Or 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


Grundeigenthum und säufer. ‚I 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 G:nts das Wert.) 
$2 Buar und $ 3 suf en 
Adler Farm ? J 3 ‚ges 


Eitate Office, 211 S. 


Auf öffentliher Auktion 
rc 


Zu verkaufen: 


Haus und Lot, ein © 


Nianos, mufifaliihe Anitrument: 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gent3 du3 Wer 


. Möbel, Sausaeräthe 2c. 
(Anz:igen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 dı3 Wort.) 


Schlafzimmer— 
ir; nr nn 
friſch einge⸗ 


zu laufen, 


KHaufs: nd Verfaufs- Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 dı3 Morr.) 


“auf dem Spielplan diefer Bühne. Das 


Ein Bargain ZU...c0000c.. 


Flue“ und Eelbitjüller, ga= 


.. 


EEE TEE 


innerhalb weniger Minuten etwa ein 
Dutend Dampfiprigen zur Stelle was 
ren. Iiroßdem verging falt eine volle 
Stunde, bevor das rajende Element 
unter Kontrolle gebracht werden tonn= 
te, Der durch Feuer, Raudh und Waf- 
fer angerichtete Gefammtjchaden dürf- 
te fi auf $25,000 belaufen, von mel- 
cher Summe etwa $1000 auf das Ge- 
bäude, Eigentyum von George U. Ar- 
moutr, entfallen. 

In dem zweiten, von E. D. Mar- 
quette bewohnten Stodmwerf des Hau- 
jes Nr. 287 W. Monroe Straße, 
brach gejtern Abend ein Teuer aus, 
durch das ein Schaden von nahezu 
$1000 angerichtet wurde. Der Ber- 
luft ift nur theilmeife durch Verſiche— 
rung gededt. Die Entjtehungsurfache 
des Brandes ijt unbekannt. 

Bon einer berderblichen Yeuerd- 
brunft ijt die Firma Mar Lurie & 
Company, melde in dem Doppelge- 
bäude Nr. 561—563 Blue land 
Une. ein großes Schnittwaarengefchäft 
betreibt, am letten Samjtag Abend 
heimgefuht worden. Kaum ein ein- 
aiges Stüd des reichhaltigen Waaren- 
lager3 ift unverfehrt geblieben, fo daß 
ih der Schaden auf mindeftens $25,- 
000 belaufen dürfte, während die Ver- 
fiherung nur $21,000 beträgt. Die 
Tlammen waren wenige Minuten nad 
6 Uhr im Erdgefchoß in unmittelbarer 
Nähe der Dampfheizungsanlage zum 
Ausbruch gefommen und hatten Ad 
bon dort aus mit unbheimlicher 
Schnelligfeit über fämmtliche Ge- 
Ihäftslofalitäten verbreitet. Rauch 
und Qualm waren jo dicht, daß meh: 
rere Ungejtellte der Firma, welche es 
verfäumt Hatten, jich rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen, bemwußtlos zu- 
jammenbraden und von der Feuer- 
mehr in’3 Freie getragen werden muß- 
ten. Der Schlauhführer Julius Bau- 
erö bon ber Sprigenfompagnie Nr. 
23 wurde, als er eine Thür einbrechen 
wollte, durch Glasfcherben fehwer ver- 
legt und mußte in einem Ambulanz- 
wagen nad) feiner Wohnung, Nr. 921 
W. 21. Straße, gejchafft werden. Ue- 
ber die Entjtehungsurfache des Bran- 
des hat bisher nichts Sicheres ermit- 
telt werben fünnen. Das beichädigte 
Gebäude ift EigentHum der Gebrüder 
Loch. 

—-9 t 
Schlierſee'r Bauerntheater. 


Erfolgreiche Eröffnung des Gaſtſpiels dieſer 
intereſſanten Geſellſchaft. 


Jägerblut“, Volksſtück von Rauchenegger 
unter großem Beifall ˖ zur Auſſührung 
gebracht. 


Vor vollbeſetztem Hauſe, welches den 
willkommenen deutſchen Gäſten einen 
jubelnden Empfang bereitete, haben 
die Schlierfeer Bauernfchaufpieler ge- 
ftern Abend im Grand Opera. Houfe 
ihr Gefammtgaftfpiel eröffnet. Wenn 
die meiterenDarbietungen diefer eigen- 
artigen Schaufpieler an wirklichkeits- 
getreuer Charatteriftif und natürlicher 
Friſche das halten, was die geftrige 
Sägerblut-Vorftellung verfpradh, — 
und Nichts Takt vorläufig daran zwei— 
feln — fo fann dem weiteren Verlauf 
des Saftfpiels hier ein glängender Er: 
folg in fichere Ausficht geftellt werben. 

Nach dem Ausfprude Konrad Dre- 
hers, des geiſtigen Schöpfers und 
fünftlerifchen Leiters, ift e8 der Zived 
diefer Truppe, „vem außerbayerifchen 
Publitum die Spiele, Sitten, Tänze 
und Gejänge des bayerifchen Ober- 
landes wahr und unverfälſcht vorzu— 
führen.“ Nun, wer je dieſem urwüch⸗ 
ſigen Volksſtamme in ſeinen eigenen 
Heimſtätten näher zu treten und das 
kernhafte Volk kennen zu lernen Gele— 
genheit hatte, der wird ohne Weiteres 
anerkennen, daß dieſer Zweck in voll— 
ſtem Umfange erreicht wird. 

Das zur Aufführung gelangte 
Volksſtück iſt eine einfache Dorfliebes— 
geſchichte, welche dem Verfaſſer über— 
reiche Gelegenheit gibt, das Volksleben 
in ſeiner ganzen Friſche und Urwüch— 
ſigkeit, mit allen ſeinen heiteren und 
düſteren Schattirungen zu zeigen. Da 
iſt das arme Mädchen, die Loni, welche 
den hübfchen Sohn des. gutfituirten 
Forſtwarts liebt, während der Bruder 
ſich als Wilddieb die Feindſchaft des 
Letzteren zugezogen, ſodaß der Him— 
mel für die Liebenden ſchwer um— 
wölkt ſcheint. Eine Jugendſünde des 
alten Niederrachers bildet ſchließlich 
die Brücke der Verſöhnung und zum 
Schluße „kriegen ſich“ die beiden Lie— 
benden trotz aller Hinderniſſe. Eine 
beſonders intereſſante Figur in dem 
Stück iſt der alte Forſtwart, den Herr 
Mathias Gailing mit wirklich künſt— 
leriſcher Vollendung geſtaltete. Der 
Mann iſt ein geborener Schauſpieler, 
ebenſo wie Herr Xavier Terofal, der 
den Dorfbader Zangerl ſpielte. Eine 
hinreißende Luſtigkeit ſtrömt von die⸗ 
ſem echten Komiler aus, wo immer er 


Stück iſt reich an köſtlichen Szenen 
und wirklich hübſch ausgeſtattet, ſo— 
daß den Theaterbeſuchern ein recht ge— 
nußreicher Abend geboten wird. 

Columbia. Lilian Ruſſell in 
Offenbachs „La Perichole“ kündigt 
hier der Theaterzettel für dieſe Woche 
an. Die Titelrolle iſt anerkannter— 
maßen eine der beſten im Repertoire 
der hochgeſchätzten Künſtlerin, und da 
auch ſonſt von der Direktion auf gute 
Rollenbeſetzung, einen tüchtigen Chor 
ſowie brillante Ausſtattung jegliche 
Sorgfalt verwandt wurde, ſo wird die 
Operette jedenfalls treffliche Wieder— 
gabe finden. 

MecVickers. „The 20. Century 
Girl“, von Sidney Roſenfeld, Muſik 
von Ludwig Engländer. So lautet 
der Titel der Novität, welche geſtern 
mit hübſchem Erfolge ihre Erſtauffüh— 
rung in Chicago erlebte und für dieſe 
Woche den Spielplan für MeBiderz 
ausmadt. Der Name der Operette 
berräth jchon zur Genüge, um mas e& 
fi Handelt; das Libretto meijt einen 
recht gefunden Humor auf, während 
die Mufif überaus Anheimelnd gehal- 
ten ift. Dazu ift die Ausftattung und 
Snfzenirung eine bejonders farben 
prächtige, fodaß das Stüd einen nad)- 
haltigen Gefammteindrud madt. 

Hooley3. Hier wird in diefer 
Mode die Burlesque „Little Chrijto- 
pher” gegeben, und zwar ijt eS die Ge= 
jelfchaft des „Garden Theaters“ in 
Nem York, welche das lujtige Bühnen- 
machmwerf zur Aufführung bringt, mo= 
bei die Hauptrolle in Händen des be- 
befannten Komiter Wm. Collier ruht. 
Die Midway Plaifance-Szene birgt 
bornehmlich padenden Humor, doch be= 
jeelt das Stüd auch Jonjt ein recht be- 
luſtigendes Leitmotiv, fodaß die Thea- 
terbefucher bis zum Fallen des Vor- 
banges hin in animirtejter Stimmung 
verbleiben. 

Skhiller Die vorzügliche Ba- 
titoniftin Helena Mora, welche auch 
als Schauspielerin großes Talent ent- 
mwicdelt, jpielt in der Komödie „AU Mo- 
dern Mephifto”, dem diesmöchentlichen 
Repertoireftüd genannter Bühne, Die 
leitende Rolle. ALS fejche Repräjen- 
tantin des „neuen Meibes“ führt fie 
jih beiten beim PBublifum ein, und 
ihre gejanglihen Einlagen, melche 
pajlend in den Gang der Handlung 
eingemwoben find, verdienen nicht min- 
der hohe Anerkennung, als ihre fchau= 
Ipielerifche Leiftung. Das Stüd Telbft 
mweijt ein modernes Sujet und prädhti- 
ge Einzelfzenen auf, ift hübfch ausge- 
ftattet und verdient fo die volle Unter: 
ftüßung des Publikums, 

Lincoln. Hier fteht in biefer 
Woche das dem Rennbahnleben ent- 
nommene Schaufpiel „Ihe Derby 
Winner” auf dem Spielplan. Das 
Stüd ift reich an aufregenden Szenen, 
die, bei glanzvoller Ausstattung, dop- 
pelt padend mwirfen. 

Haymarket. „Iomn Topics“, 
dieſe ſchier unverwüſtlicht Poſſe, bil— 
det hier die Attraktion für die laufen— 
de Woche, und Freunde einer leichten 
Muſe ſollten die ſich ihnen bietende Ge— 
legenheit, einen vergnügten Theater— 
abend zu erleben, nicht unbenutzt vor— 
übergehen laſſen. 


Tödtlich verletzt. 


Der 24 Jahre alte Charles Warder, 
ein Angeſtellter der Firma Phelps, 
Dodge & Palmer, ftürzte geitern 
Abend aus der vierten Etage des Ge- 
bäudes Nr. 1414 MWabafh Aoe., mo- 
feldft er angeblich mit mehreren Be— 


Wo die Wiffenfchaft aufhört, follte 
der gejunde Meenfchenverftand. anfangen. 
Leute von figender Lebensweife find zu 
Verdauungsbejchtwerden oder Dyspepfie 
veranlagt. Eine folge diefer Leiden find 
nervdje Störungen, Nierenleiden, Harts 
leibigkeit u. f. w. Befonders ift dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall.‘ Febtere werden Euch die ge 
nauen Dimenfionen des Planeten Yupi- 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie fünnen oder wollen fich fjelbit 
nicht fagen, womit obige Krankheiten zu 
furiven find. 

Gegen Leiden, welche die Folge fiten- 
der Rebensweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, chroniſche Hartleibigkeit u. ſ. w. — 
empfiehlt die geſammte ärztliche Welt 
Europa's und Amerila's faſt einſtimmig 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz und 
das Karlsbader Waſſer. Man hüte ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner & Mendelſon Co—., Allei— 
nige Agenten, 162 Franklin Str, N, P. 


⸗ 


rantiıt für 5 Nabre, nur... 


wir billiger faufen und verkaufen, 


Gute, ſchwere Kochöfen, 


89.98 
— 
85.98 
Große Sorte Heizbfen, mit 
Nickel beſetzi, nur 


Ebenſo viele andere Sorten von Ranges 
und Heizöfen. 


825 in Waaren 
62 per Woche. 


550 in Waaren 
54 per Woche. 


fannten einem Zechgelage beigewohnt 
hatte, über das ven Lichtfchacht ein- 
fallende Geländer bis in’3 Erdgefchoß 
herab und erlitt fo jchlimme Ber 
fegungen, daß er unmöglich mit dem 
Leben daponfommen kann. Er fand 


Aufnalhme im St.LufassHofpital. Die | ir, "de Draceland Mer 2 
Polizei hat übrigen eine genaue Un: | _ Qerlangt: Sunge im Meatmarket. 689 Orchard 


terfuchung eingeleitet und bereit3 meh- 
rere Perfonen in Haft genommen, da 
dem Unfalle eine wüfteßrügelei voran— 
gegangen fein fol. Warder wohnte in 
dem Haufe Nr. 1228 Wabafh Abe. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


yl * 1 ee F 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein verläßliher Mann, um 2 Kühe, 
2 Pferde und jonftige Yarmarbeit zu bejorgen. ei 


Anton Pregler, Irving Park. Eliton Ave. Electric 
Gar bis Erumford Ave., von da eine Meile nördlic. 








Verlangt: Junger Mann, Bierde zu bejorgen umd 
fi) jonft nüglih zu machen. 806 N. Aihland pe. 


als irgend ein anderes Gejchäft. 





Offen Abends. 


J ACARPEF- 


AND 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Nunger anftändiger Mann für But: 


Her-Shop. 831 Lincoln Ave. 
Berlangt: Ein junger Butcher. 755 N. Halſted 
Str. 

Verlangt: Lediger Schuhmacher. 205 N. Paulina 
Str., nahe Graceland Ave. 


Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider zum Vorbũgein 
und 3 Waſchinenmädchen für Shopröcke. 375 W. Di⸗ 


viſion Str. 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 1’ Gent das Wort) | 





Tomte 
Simon, 


Verlangt: Saubere Mädchen zum Helfen, 
ein Konditor zum Blumenſpritzen. Joſ. 
Marzipanfabrik, 493 Wells Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, um einen deut: 
fhen Orden zu gründen. Näheres 915 N. Clark 
Str., 2. Etage, Nachmittag. andoja 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unt® diefer Rubrit, 1 Cent dı3 Wort.) 


Zäden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen zum Sandnähen an Möden. 
172 Potomae Ame., hinten. modt 


„ Verlangt: Gute Pelznäherinnen und Finiibers, 
ſofort. Chas. C. NRoutte Fur Eo., 33 N. Wood 
Etr. 4n,iw 





Verlangt: Gürtler, die auf Gasbeleuchtung ein⸗ 
gearbeitet find. 39 W. Wuihington Str., Metal 
Spinner, Room 303. mode 


| North Ave. 


‚Verlangt: Ein fleikige® Mädchen als Verkäuferin, 
eine weldhe im Schuhgejichäft war vorgezogen. 231 
mdi 





Verlangt: Ein junger friſch 
Wurſtmacher. 436 Osden Ave. 
Verlangt: Ein guter Lederzurichter, der das Zu— 
richten von franzöſiſchem Kalbleder gründlich vers 
ſteht. Adr. 51 Clifton Ave. modi 
Verlangt: Ein auter Rodmaher, fofort anfans 
gen. Stetige Arbeit für den teten Mann. Guter 
Kohn. 198 Fremont Str, 


F Verlangt: Ein Junge an Brot. 328 Miltwautee 
we. 


eindewanderter 





WVerlangot; Starker Junge an Brot. Einer der 
ihon an Brot gearbeitet hat. 485 Milwaukee Ape. 


DVerlangt: Ein Mann der mit »ıerden umgeben 
und fih müglich machen kann. 331, 93. Str. 

Verlangt: VelzsMaihinenarbeiter und Nagler. — 
Alastı Fur Co., 159 State Str. 


Verlangt: Ein deutiher junger Mann von 
Jahren, um in einer Käjefabrit, 30 Meilen von 
Chicago, zu_ arbeiten. Nachzufragen Dienftag von 
8—10 Uhr, Zimmer 8, 81 S. Clark Str. 


Berlanatı Tüchtige Agenten, um in der Country 
Abonnenten für ein gutes deutſches Blatt zu ſam— 
meln. Vorzuſprechen 803 Schiller Building. 
— Trimmer an Nöden. 32 N. Aſhland 

ve. 





vVerlandot; Stetiger junger Mann als Porter im 
Sıloon. 4306 State Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcheripop zu 
heiien. 435 S. Salited Str. 

erlangt: Lundmann. Nordweitsede State und 
Ban Buren Str., Bajement. 

Berlangt: Ein Schneider. 149 €. MWrihington 
Str., Bijement. Moper. 


Verlangt: Junger Mann um Pferde zur beiorgen 
und im Haus mitzuhelfen. 732 Southport ne. 


und ein Bujhelman. 378 Centre Str., nahe Lins 
coln ve. 


J Verlangt Stripperjunge. 39 Florimond Str. 


Verlangt: Ein Schneider fire neue und alte Arbeit 





Verlangt: Ein ftarfer unge derihon im der 
Bäderei gearbeitet hat. 3 W. DP. Str. 

Verlangt: Ein Wagenmader. 421 Loomis Str., 
nahe 2. Str. 





. Qerlangt: Etetiger Mann als Treiber für Team, 
916 Dunning Str. 





Terlangt: Ein tüchtiger Agent (ledig) für Neal 
Gitate, Loans und Anjurance. Mub Frfahrung ba> 
ben. Gehalt und Kommiifion. Zu erfragen beutte 


Abend awiichen 5 und 6 Uhr, 560 31. Str., nabe | 


anal Str. 

Berlangt: Tüchtige Agenten, Herren mit ausges 
breiteter Bekanntſchait, können leicht 3530 800 die 
Woche verdienen. Nachzuiraaen 9—10 Uhr PVorm., 
Zimmer 418, 3 LaSılle Str. 

Berlangt: Gemwandter junger Mann, der Pferde 
beiorgen kann, und guter Gandafler. Gehalt nad 
Uebereinftimmung. 716 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mann in Treidhäufern, fowie ber 
allen anderen Arbeiten mitzubelien. S. Tan» 
ner, Wlorijt, Galewood, Ede Norty Ave. und Ridge 
land Xve. 


Verlngt: Gin williger kräftiger Junge. Fred 
Mees, Buchbinder, 40 LaSalle Str. 

Verlangt: Junger deutih und enalijch preshen> 
der Bariender, der aub Porterdienfte mit verjehen 
muß. 503 N. Halſted Str. 
act ne A * ef ad 
‚Verlangt: Ein Junge für Wagen zu treiben. 13 
bis 14 Nahre alt. 132 Mohawt Str. 


“ Verlangt: Junge von 14 bi8 15 Aadren, fih im 
Haus nüglih zu mahen. 395 Larrabee Str, modmdf 
Verlangt: Leute zum Verkauf des Luitigen Bote 

Kalenders 1896. Herm. Kraufe, 203 Fiftb Ave. 
Zaug, frmomi,bw 


Xohn S 
Sohn S. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter. 65 R. 
Elarf Str. jamo 
Verlangt: Ein Mann zum Baiften an Rnabenjas 
den. 164 Waibburn Une. jamodı 


Verlangt: Trimmer an Shopröden Stetige Ars 
beit, guter Lohn 27 Cleveland Ave 

Verlangt: Leute zum BVBerkaufe des „Fidele Bote» 
Raienders und des „Schelm“. German Am. News 
€. R—0 S. Market Str., NRordweitsCde Raus 
dolph Er. ot, 210 

Verlangt: Mgenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preije. U. Sanfermann, 78 
5. Uve,, Noom 1. lloßm: 


Verlangt: 500. Arbeiter für Regierungds und Kon: 
traftsArbeiten in Miififippi. Billige Tidst3 nad 
Memphis, Guntington, New rleans und allen 
Punkten an den Illinois Central Linien. 100 Urs 
beiter für Eiſenbahnen. Kobhlenminen, Farmen und 
ür andere Arbeit, in Roß' Labor Agench, B Mars 
et Str. Tof,Imt 


erlangt: Trimmer und Baifter an Rnabenröden. 
30 Organ Ei. Lim 





Verlangt: Kleines Mädchen an Knopflochmaſchi⸗ | 
mdr | 


nen. 78 Ordard Str. 
Verlangt: Mädchen von 17 Jahren an Hofen. 263 
Numjey Str. mdm 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Hojen. 126 Blad: 
hawk Str., Nering. 





Verlandt Ein⸗ oute Berfäuferin in einem Mäns 


tel-Store. Bei 8. MWilensty, 4B S. Halfte Str. | 


modt 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen, Büderei zu 
tenden. 138 N. Elarf Str. 

Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an Rd: 
den zu nähen. 756 Southport Ave. ſamo 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. 75 Webſter Ave. dofrſamodi 

Verlangt: 3 Maſchinenmädchen und 4 Finijhers 
an Hoſen. 657, 14. Place. Wok, 1w 


Hausarveit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Kinder. 412 Ellis Ape. 





gutes Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 99 Dis 
veriey Place, 
Verlangt: 2 Mädchen für Kiihenarbeit. 542 Line 
coln nahe Sheffield Ave, Reitaurant. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Ede Doarborn und 32. Str., Grocery. 


Verlangt: Mädchen von 12—14 Jahren, in Qauss 
arbeit zu helfen. 580 Southport Ave. 


Verlangt: In einer Meinen Privatfamilie von 
Grwacjenen ein tüctiges Mädchen, weldes zu fos 
ben veriteht, Leichte Arbeit. 454 Ordard Str, 2. 
x 


ı lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer fleis 
nen Familie. 3. Schaumberger, 18 Willow Str., 
oberer Stod. 

Verfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. 427 Gieveland Ave, 2. Flat. 


Frau für allgemeine 


Verlangt: Mädchen oder U r 
ſchlafen. 500 R. Elark 


Hausarbeit. Kann zu Hauſe 

Str., zweiter Flur. 
_ Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 503 LaSalle Une. modi 
Verlangt: Ein gutes tüchtines deutihes Dienft- 
mädchen, jofort. ZZ N. Wood Str., 2. Flat. mdimi 
Verlangt: 500 Mädchen für die beiten Privat: 
und Geihäftshäujer bei hohem Lohn. 537 Yarraber 
Str. modimidorr 
Rerfangt: Aunges deutiches Mädchen für Teiibie 
Sarbeit. Keine Wäjche. 0909 Igden Moe, Dies 
modt 


at: 1Hjähriges Mädchen für leichte Haus» 
2 Milwaufee Ave. 

Mädchen Für allgemeine Hausarbelt. 
icago Ave., 2. Flat. modi 
_ Verlangt: Anftändige, ältere Verſon findet gutes 
Heim in kleiner Familie, wojelbit fie ih im Haus⸗ 

halt nüglih mahen Lann, RT Hancod Abe. 
Vırlanat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeis 
it. 4849 orreftoille Ave. modimt 


Verlangt: Köchin, Deutſche vorgezogen. 
Madiſon c., Baſement. 

Verlangt: Ein junges anſtändiges Mädchen in 
einer kleinen Familie. 56 Goethe Str. 
 Verlängt: Mädhen für gewöhnlihe Grusarbeit 
in einfacher Familie. 102 Clybourn oe. 
‚Verlangt: 0 Mäpchen für Gausarbeit. Lohn $3.50 
bis 5.0. 59 Wells Str. 


Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 375 N. Clart Str. 

Verlangt; Eine Frau; Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 518 W. Chioago Ave. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen fir alloer 
meine Dausarbeit in einer Heinen Bamilie, 483 
W. Chicago Ave, im. Store. Br 

Verlangt: Mädchen für Saloon und Boardings 
haus. 842 Eiybourn Abe. mod 
_ Verlangt: Ein Kindermädden. 2165 Arder Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 1050 Lincoln Uve., Store. 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln Tann. Lohn $4. Ebenjo ein zweites Mäd⸗ 
hen. 2165 Archeriive. 


Verlangt: Weltere Frau auf 2 Kinder aufzupaflen. 
Keine andere Arbeit. Guter Lohn für die rehte 
Berion. 131 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
73 N. Hihtand a. 

‚ Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 5110 N. Paus 
line Str. modt 


Verlongt:: Gin dentices. Mädhen vom 14-16 


abten, das S lafen Ian. 1586 
Men. Di arte dem hauſe ſchlaf n. 


mdi 


modi | 


Diejelbe Suit mit 18x30 Vevel 
Plate Glas, poliih finifh. 


Regulärer Preis 822.00. | { 85 
Unfer Kreis jeßt......... 3 


$100 in Waaren 
$6 per Woche. 


$200 in Wäaren 
510 per Woche. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarben. 


Derlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 545 Cleveland pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. 5 Tell Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Keine Wäjche. 803 N. Leavitt Str., 
1. Hlat, nahe North Ave. 

Velangt: Ordentlihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Emlander, 5210 Wihland Ave. 
_ BVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Familie (). Gutes Gehalt 
für die richtige Perſon. 5821 Jackſon Ave., ein Block 
von Cottage Grove Ave., Top Flat. 

Verlangt: Eine Frau oder ſtarkes Mädchen, in 
Laundry zu waſchen. 424 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 306 WW. Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäjdhe. 
63 NR. Robey Str. 

Verlangt: Sofort ein Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. TO W. Nandolph Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mächden für allgemeine Hausarbeit. 
Nur 3 in Familie. 727 Sedgwid Str. 





Verlangt: Sutes Mädchen für Diningroom. 0 
Ecogwid Str. modı 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 305 LZarrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Muß Referenzen haben. Nahzufragen Mrs. 
Nojendbah, 3332 Wabaih Uve., 2. Ylat. 

Berlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für leichs 
| te Hausarbeit bei einzelner Dame. 53 E. Chicago 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamı- 
lie. 1468 N. Halfted Str., Top Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu arbeiten 
und am Tiieh zu helfen. $4 die Woche. 851 Elybourn 
Ave. 








Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hıusar- 
beit. 3501 S. Halfte» Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1437 Wright: 
wood Ave., 1. Flat. modimt 
— — — — — 

Verlangt: Eine _alleinftehende trau in mittle— 
ren Jahren als Haushälterin fur 2 Perjonen.— 
Nahzufragen 65 S. Halfted Etr., 2. Flat. 


Mäpdden für Küchenarbeit.— 4 6. 





Verlangt: 
Adams Sir. 

Berlangt: Ein junges Mädchen fr allgemeine Ar: 
beit in WReftaurant. 2344 €. Chicago Ave. 

Verlangt: Dewtiches Mädchen in einer Bäderet. 
554 N. Clark Str. 

Verlangt: Kindermädchen. 149 Mohawk Str., 
oben. 

Verlangt:_ Gutes ftarkes deutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4301 Wentworth ve. 
Rerlaı at: Gutes deutjches Mädchen für allgemetz 
ne SQausarbeit, 
Ave., erites lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
0 Sheffield Ave, Top Ylat. 

Verlangt: Mädchen für 
452 W. Gongreß Str, 2. 

Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
158 €. North ve. 


Hausarbeit 
ımdı 


allgemeine 
fat. 


Gin gutes deutihes Mädchen für 
133 NR. Elart 
Frauen und Mädchen für irgend ein: 
len Stadttheilen, bei hohem Lohn. Netz 
rin. „Ihe Veritas“, ZN. Clark 'Str. 
Berlangt: Gutes Ddentihes Mädchen in 
von 2. 560 Lurrabee Str. 
"Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemein: 
Sausarbeit. 475 Ahlend Boulevard, nahe Taylor 
Str. 
 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutihes oder jfundinavliches, 377 Armitage Abe. 
Verlangt: Maädchen, das gut wajchen, bügeln und 
fohen fan, in leiner familie, in ber aud zweites 
Mädchen ift. 1840 Wrightmood Ave. mr 
Berlangt: 2 Mädchen für allgemeine SmuSarbeit. 
3758 Yoreit Ype. momi 
Verlangt: Gute Köchin. Muß majhen und bis 
geln können, und zweites Mädchen. Guter Lohn. — 
4020 Grand Boulevard. 
Verlangt: Sofort eine Köchin für Milwaukee. 
Lohn 38B monatlich. 545 N. Clark Str. 
Geſucht: Ein geſetztes fleißiges Mädchen, das gut 
waſchen und bügeln kann. Zu melden in 681 Sins 
coln Ave. hinten, unten. — lamu 
Berbangt: Gutes Ddeutiches Hausmädden. Gutes 
eim, guter Lohn. 437 Milwaufee Xbe., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


tr 
zir, 


Familie 








Store. 


ano 


’ 
Terlangt: Viele Mäddhen. 147 Peoria Eir., nabt 
Wams Str, Frau Scholl. imo 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbdert 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mäpdden erhalten jofort gute Stellen bei ho⸗ 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch „dus 
deutihe und flandinaviihe Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. ot, Imt 
Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Qausarbeit. 
Lohnt. Etellen frei für Mädchen. 422 Yarrıs 
be Str, Zijnow 





Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften Hamilien an der Südfeite, bei hohem Lohn. — 
Yrau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiaunı Uve. bw 


Mäpdden finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 3529 Wabajh Ave. Friih eingewandert: 
ſofort untergebracht ln 
ee ae 50 7 

Terlangt: Röhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite WUrbeit Kindermäpcen erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brivarfıs 
milien der Norde amd Südjeite durch das 
oeutihe VermittelungssInftitut, 545 
friiher 605. Eonntags ofien bis 
North. 
·— ———— 

Verlangt; Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wunſchen als Haushälterinnen, Köchinnen, Maitre)s 
jeg, Zimmermädchen, Laundrefies, für Wrbeit im 
Diningroom, antıy, Kühe und für allgemein: 
Hausarbeit. Epreht fofort dor, wenn ihre meite 
Nläge und gute, Löhne wünfcht. Rahzufragen bei 
Enrigdt & Co.. 7 W. Vak: Str., oben. Tof,Imt 


ide nn nun en ran uancı 
Berlangt: Ein gutes Dienftmädchen. 2937 Archer 
Ave. Be _ Bee... 
Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarteir. 
40 Comumercial Stt.⸗ XR Wot, im 


| Digifion Etr. 


Nähere Auskunft 
„Adendpoft. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ent dı8 Wort.) 


chne 


3 
Geſucht: Ein amitändige 


Board. Warntes 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das W 


ft, wegen ande 


Muß ſofort ve 


ſtore 73 


oppelte. The 
rt. Billige Mietbe. 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon, gege 
inds Brauerei, wegen Krankheit ; 
v3 zu verkaufen oder zu vermieihen. o 


lung. 
nahe W. North 


billig. 


J 
kur 525, theilweiſe an 
1500. 3909 N. Talman Ave., 
Meatmarket, 


— * — 
verkaufen: 2532 Bi 


Erſtet Klaſſe Schuhgeſchäft. 60 


Gutgehendes Geſchäft an Tame, enolif 
eutſch jprechend, preiswerth zu verkaufen und 


rnen. Adr. T. 411 Abendpoſt. 


Saloon, 


Ede in 


en: billig, wegen Fantilier 
höltniſſe Beſte der Umgegend. 


405 Abendpoſt. ſamo 





Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 3 Fry Str. — 
frſamo 





fen: Ein alt etablirter Groceryſtore für 
auch gegen gutes Grundeigenthum. 
Ave. 3lok, Iw 


Baar. Vertauſe 
779 N. Campbell 
Zu verkaufen: Fein eingerichteter 
Lokalität, für einen Deutſchen. 
Brauerei⸗Offiee, 33 W. 12. Str. 


Saloon, gute 
Vorzuſprechen 
300k, Iw 

Zu vermiethen: Fein möblirter Saloon untert 6= 
ſtöckigem Hotel. 309, 5. Ave. Wol, 1w 
Ge! 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 

804. 


Zimmer 


Lake 


85 Dearborn Str., 
54 Sincoln Ude, 
Geld auf Möbel, 


Simmer 1, View. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Ber. Staaten da3 größte Kapital beſitzen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäh⸗ 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjers Gi 
ſellſchaft iſt orgauiſirt und macht Gejchafte mac 
deni Baugeſellſchaftsplane. Darlehen gegen 
monatſliche oder wöchentliche Rückzäühlung nach v 
quemlichteit. Spredht uns, bevor Ihr eine Anleige 
macht. Bringt Gure Möbel-Duittungen mit Cug. 

€3 wird deutih geiprocden. 


Soujehold goan Aifociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Late Bie. 





Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
GM in großen oder feinen Summen, 


itände, Pianos, Pferde, Was 
heine, zu e niedrigen 


derfeiht 
auf Yaushaltungsgeg 
gen Jowie Xugerba J 
Rasen, auf irgend eins gewünjchte Zeitdaurt. Eın 
iger Theil des Darichens Tann zu jeder Ziit 
zurüdgegahlt und Ddadurh Die Zinſen verringert 
werden. Komınt zu un? w:nn Abe Geld nötbig hebt. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordweiis@de Halſted 


oder 185 W. Madifon Sitr., 
S llaplı 


Str., Zimmer 205. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiden. 
von Po bis 3400 unſere Spezialität. 

Mir gehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die ündeihe machen, ſondern laffın dieſelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben daes —_ 

größte deutiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutfhen, fommt zu uns, mern 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werd — zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprochen, ehe br 
— hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 

iem ugeſichert. 

Bedienung zugfih Schal 


2>m;,1 Sale Eir., immer 1. 


sc 


€ 
.1.w., jipredyid 
Fidelity Mert 


in Beträgen von $25 bi8 $10,000, 3% 

rigft: tn. Prompt: Berienung, oh. 

lich? it und mit dem Vorrecht. daß Euer 

genthum in Eurem Beſitz verbleidt. 
Fidelity MortgageSoan Go. 
Intorporirt. 
4 Bafhington Str., erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 31, 8. Str., Englewood, 


oder: 9215 Comm:reial Ape., Zimmer 1, Columbia 
Bloch, Süd⸗Chicago. Uad, dw 


Die deſte Gelegenheit für Deutiche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fomm:n. 
Bir ind jelber Deutide 
und machen e3 jo_billig wie möglich und laflen Guy 
alle Eahyen zum Gebraud. 


, 19-18 Beibington Str, 

spiihen SaSalle Str. und Fifty Ave, Zimmer 12. 

F. Rrueger, Monager. 3lja,1i 

BVojunahderSüdfeite 

gehen, wenn Yhr billiges Geld Haben könnt auf Mös 
bei, Pianos, Pferde und Wagen, Xagerhaus: 
Iheine von dee KRorthbweftern Mortgag: 
2028:%0.;,519 Milwaufee Are, Zimmer 5 um? 
6. Offen bi3 6 Uhr Mbends. & ‘> rüdzahlbar ın 
beliebigen Beträgen. llmai,bw 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, Diamanten 
Sal GSkinsfleidungsftüde, Warehouje-Dnittung:u 
oder andere. Sicherheit. Durhaus privar, Nies 
drigite Raten 

National Mortgage Loan Go, . 
Simmer 502%, 100 Waihington Sir., zwilhen Clat! 
und Drarborn. Sınaı,l 


‚Geld zu werleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis $5Q.000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumndeigen» 
thum nd Bauen. G. Breudenderg & Co, 12 ®. 
Inov, umodo,biw 


Geld zu verleiden auf Ebicago Grundeigentdum. 
Dariefen zum Bauen zu niedrigften Rıten. Bart 
8 Frant, R-9 Waidington Str. 10ap, mfmlj 


Geld zu verleihen zu 5 Brogent. Keine Rommiiz 
fon. Room & 8 R. Glart Sit. Slot, im 


4 





North Aue, öf 


Sevgwid Str. 


ebarm"-Rähmafchine 5 
a Garantie. Dom 
ger $i0, Wheeler & Wii 
$15. Domejtie Office, 178 
‚5 Ihüren öftiiy dor Halit:o 
bo 


Pferde, Waagen, Sunde, Vögel ıc. 


nz:igen unter diejer Rubrik, 2 EentE da3 Wort.) 


sp; — * DIE DM Cu 
Nilhwagen. 25 N. Out: 


v:Wagen, gegen 
M 


aloon. 8WVR. 


Auswahl jprecbender Papageien, alle Sors 
gel, Goldfiſche, Aquarien. Käfige, Vo⸗ 
Billigſte Preiſe. Atlantie & Pacific Bird 
O. Madijon Ste. 30m3,59 


nn — 


Berfönliches. 


* (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz ider-Zuſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 
‘te und bejite Schule für Kleidermad:r 
in der Welt. 
MeDowell Garment Drafting las 
Sm: ihres UÜcberkgemy.is ı 
3 Kietversguihu 


t Zuſchneide 
e lehren, Zus 
ule, in m... 
e der Kleidermachertunn vom 
CEinſfadeln der Nadel zur Herſtelung eines 
ſtändigen Kleides, Draͤpiren, Zuſammenſte 
len von Str {3 erlernen fanen. Schu⸗ 
lerinnen mach ihrer Lehrzeir Kieider jür 
i bre Freundinnen. Jeztzt iſt die 
te Blage vorzubereiten. Gute 
gt. Tadelloſe Muſter nach Naß 
yt vor odır laßt Euch ein Mode— 
ul gratis zuidhiden. 
tt Co., 78 State Sir., Chicago, JA. 
todıwert, gegenüber Marjpall Giclos. 
moni:a,0m 
Wiener Damenjhuneidertliademin 
umgezogen nad Uy Dat Str. ° 
wde YaSalle Yo: 
Grau Olga Golidzyier. 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate 


bous 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ihneiden. © ber Unterriht in allen Zwsg:n 
Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 

ten Wiener Syſtem. 
er Gintritt in 
re tattfinden, 
5 Unterridts 
ihre eigenen 


die Shule fann 
und wä)» 
tönnen Die 
Kleider ans 


ht wird in deutjcher, englijcher oder 

gegeb: 
Damenkieider auf Beftellung in 
und zu mäßigen Preiten angefertig:. 
— diul,nimija, bw 

248 Oak Str. 

Aleranders Geheimpolizei-Agen⸗ 
tur, SW und v9 Fifth Abve., Zimmer Y, bringt ır» 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, is 
terjuche alle unglütlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

nımelt Beweile. Diebftähie, 

windeleien werden unterſucht 

zur Rechenſchaft gezogen. An⸗ 

pruche auf Schadenerſaß für Verlezungen, Unglück⸗ 
fälle uw. dgl. it d oemacht. Freier 
Rathe in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutjcht 
Volizei-Agentur in Chicago. Sonntags oiffen bit 
12 Ubr Mittags. 2mai > 

Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Sud 
aller Art jofort folleftirs; jchlechte wtiether hinzu: 
geicht; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Yu 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abend 
und Sonntags bi 11 Uhr. Engliihund Deutih go: 3 
iproden. Empfehlungen: Erite Nationalbank. 76-8 
Fifth Ave,, Room 8, Ditto WReet3, n 


franzöftjcher 
Ebenfalls 
eleganter Warje 


Tot, 


NMiethe, Schulden und Ani: f 
t el und fiher tolgftirt. "Keine G 
wenn. erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte iorafätı 


forgt. 
Bureau of Lamm and Collection, 
167—169 Waihington St., nahe 5. Une, Zimmer 
Sohn W. Thomas, County Eonftable, MRınageı 





"Löhne, 
aller Urt jchnell 


Plüjh-Eloal3 gereinigt‘ und wuingearbeitet ww 
neu, mach neuefter Mode. Arbeit garantırt. Wbaarsı 
abgeholt und abgeliefert. Kraus Bros., 239 5 
Halfted Str., nahe Eongreß Str., sn F 
ofl 


Getragene Herrenkleider, Ipotibillig zu verkauf 
Winteranzüge, Ulſters, Ueberröcke und Hoien, all 
nicht abgeholte Waaren — chemiſch gereiniot — be 
nahe neu. Geſchäftsſtunden von 8 bis € libr; nr 
ta3 don 9 bi8 12 Uhr. Chemische Waſchanſt 
Härberei, 39 Eongreb Str., gegenüber von 
& Cooper. 

Auskunft verlangt über den Berblei 
hard Scholl, früher Treiber eines Büderw 
Henty Piper & Go. in Chicago. — Wer 
jegige Aorefle einjend erhält eine ang n 
Relohnung. Rubens & Mott, Stod „wange Biog., 

3lof, 1m 
13-Bureru für Bäder, Konditors un 
"Sohn Buandyolg, Agent, 8 R. Dr 
m £ m 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R, Cram:r, I 

neieiieue und Perrüfenmacer. 884 Rortb % 
PN 19t. 
nn e ——— ——— 

Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort 
— uentrantheiten erfolgreih behans 

2 3gjährige Erfahrung. Dr._RÖöiY, immm:e 
380, 113 Adzı Ztr., Ede von Glarf. Eprehftunden 
von 1 bis 4. Sonntags don 1 bis 2. Aindıo 
— — — — 

Nechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort 


n-Ir 


Blhlotke, Rechtsanwalt, 
Str, Zimmer 8 
ſowie Kolleltioneg promp: 
Od:3,!1 
zulius Goldzier. John 8. Roda: 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälie 
Enite 20 Chamber of Commerce, 


Eüdofi-Gde Waihingtoen ud GER Ste 
Zel:pbon 3100 


Fred. 
—— Nr. 79 Dearborn 
Rebtzjchen aller Art 
beſorgt. 


Bhotographen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wo 
Wiljon berühmte Gabinets auf $I.50 das — 
gend herabgeicht, nud I groß:d Portrait gra: 
vilder vergrößert. Sonntags oifen. I ®. Wilfen, 
39 Etate Eir. Sau li 
— ————————— 
Verſchiedenes. 
Aneiden unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 
Berloren: Drbshund, jhwary, branne Fühe — 
—— echälsdelohuung. 78 R. Sia 
I 





Ronttabir \ 


u D 


— 


Ihr Euer Auge, 


auf die Menge oder auf die Güte, 
wenn Ihr etwas zur Erleichterung 
der Wäſche kaufet? Wenn es die 
Güte iſt, müßt Ihr Pearline 
nehmen. In Wirkſamkeit, in 
— Sparſamkeit und vor Allem' in 
/ feiner unbedingten Darm: 
lofigfeit, eimerlei wie oder 
wotär Ihr es gebraucht, ift nichts damit zu vergleichen, dem 
erſten und einzigen Wafchpräparat. Welchen Unterfhied macht 
fchlisglich die Menge? Wenn hr fünf Cents oder zehn Cents 
o%er einen Dollar für cine Hülfe beim Waſchen ſpendet, wollt 
Ihr nicht gerade Diejenige, die Euch die wenigſte Arbeit, die 
beftz Arbeit und die ficherfte Garantie für den Betrag des Gel- 
des bietet ? Diefe ift Pearline, 
Schicket Hauſirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 


wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ Es iſt falſch — Pearline 
* ck wird nie haufirt, und jolte Ener Grocer Eud etwas Anderes für 
es zurüc 


— QUANTITTY 


Bearline jhiden, jeid geregt, — Ihidet es zurüd, 
488 Sames Pole, New York, 


II 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


“Qastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ieh kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
11 80. Oxford St., Brookl;n, N.Y. 


ER andere Kranfheiten 


geheilt Dura, die 


Dr. Owen Glektriſchen Heilmittel, 


yr Cukad Ana, 
TEN. Baukra St., ispreidt R Er 
untere 1. Suli 1885: Die ER # 
Tr Smeu &ftriichen Heil 
her chtungen haben meine NR 


—— — dere Beſchwexden erdzielte. 


Ich empfehle Dr. Owen al⸗ 
ten deutichen Lambdsleutent, 
en fespeität ——— die leidend ſind. 
vr von Rexrveſitä d re — 
e dlicher Echwͤche = BOT aA Frau $F. Meinfelbt, 249 
ut WARTE —— WW. Huron Str., ift dom 
———— * ne Rheumatismus Dur 
„rolor F. 2. N. Blausfn, Anwendung der Omen Vors 
2 PAUER ve Nordweſt richtungen geheilt und ra⸗ 
ri, jagt: Dieine Frau iſt ZN Pass r AR, thet aften Aranten, die mit 
eTireusiber bie guiten Gr⸗ “ —— Rheumatismus behaftet 
folge, die fie Du) Orvens ; CH“ find, fih an Dr. Owen zu 
Aekttifhe Bosuuchtangen ges Menden. 


beit. möcht es zu veröffentlichen. Bad iyı Dr. Owens eleftrifhe Heilvorrightugen von Brigät3 Krankheit und 
nerenleideu befreite. naddem ärztliche Yeyandlung gänzlich vergeblich war, 
— Hear $. Ehuit, 5038 Aberdeen Str. wohnhaft, ichrieb am 22. Märg 1894, daß jein Katarrh und Huftene 
ont. — * Aerzte ihn vergeblich behaudelten, endlich durch Owens eleltriſche Heilvorrichtungen für 
ex heinntigt ien. 


he Unſer —J beutier Katalog, welcher aablreiche Dankichreiben tie die vorher angeiüketen, forwie Abs 
bildungen uud Kreiie imierer Heilapparate enthält, it unentgeltlich zu haben in unferer Office, 

Konſult ſtfrei und Kraute find eingeladen, vorzuſprechen. — Deutſch wird geſprochen. —, Kommt und 

hat GQub nähere Auskunfſt Offlee Stunden von s Uhr Murgens bis s uhr Abende Sanıtagd don 10 biß 12 


Uhr Vormittags. — Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zurück. 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ilis. 


_ WASHINGTON 
MEDISAL 
SSRANDOLPHST, STÄSTITUTE, 


er CHIOAOO, ILL. 

Sentultiet Des alten Mrgt. Ze meneinitke 

— ET ET EEE WETTEN RAS ORR 
ẽ duirte mit hohen Chren, hat 20-jährige Erfahrung, Hi Profeſſor, 
Vortrager, Autor uͤnd Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
ling geheimer, nerböfer und Hroniiher Scrautheis 
en Männern mirden bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
een Wanubarfeit wider Hergeiet und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der nthgcbes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. ee 
34 · nerveſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Jannbarbeit jhönfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, Ab⸗ 

a Enerpieloſigleit, frühreitiger Verfall. Varitocele A 

gen. find Nadfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. R 
im eriten Stabinm fein, bedenket jedoch, daß Jhr vajch dem legten 
atgegen geht. Webt End nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalien, Eure 
ihredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
irien leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und ber Zod jein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Zupnpn: | —— eiteu. lechen Stadien — erſten, zweiten 
ud dritien; geimgiwärartige Wifeite der Stehle, Nafe, Knochen und Aus u 
ashen der Haare jowohl wie Samenftub, eitrige oder anfiertende Ergiegun. A 
an, Stritfuren, Ciſtitis und OrKiiis, Yolgen von Viohftellung und un. 
inem Umgange werden jehnell und volffländig geheilt. Wir haben unjere@ 
te für obige Krankheiten fo eingeriähtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fidert, * 
Bedratet, wir garantiren 8500. 00 fur jede geheime Kranlheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Cönſultationen und Correſpondenzen 
J derden \tveng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß he feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreh zugeihidi; jedoch 
Wird eine perfönlihe Aufammentunft in allen Hällen vorgezogen. 
7 QHOhffic⸗⸗Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr R. 


a —— 


lontoes xodieat Sſeſs zuverlä I. 


I r 
== INSTITUTE, 
63 werden viele SHÄdLIhe Präpara: 








Brüde. 
Meine Bruddäuder über 
tseffen ale anderen. & 
Bong exiolgt i 
335* en ® Trab 
« Appara x Vertrüps 
£ —— des Abrpera, Gum 
bhiaden A 


€ de “ Babritpreifen 
hei qauöhten Aeuticeu Japrtianıen Dr. 
wer BTZ, 60 Fikt 


Ave., Spezialif 
x Air Prüde und Krüppel, — Somut 
» 





ı s offen ppu A bid 
x 2 lir Damesı werden von einer Dame bedient, 


® . 
a Brüche geheilt! 
Dar vorbefferts elaftifge Brucband ift das einziqe, 
St Ar Tag Nor Has Hu Bequemligteit getragen 
$ro, sidenı 28 dan Bruch aud) bei bes fiärtften Körpens 
QEL Ameaunz auvüchält und jeden Bruch heil *5 
fo: anf De sır frei zugefan S5jll; 


| kt.uroved Electric Truss Co., 
0be 822 Proadway, Cor 49. Str. New York 
ſchlie Er 


Erumue Unterfugung von % 
ngel ber 


Ttı mg —— t alle en und Anpaflu 
07. 3 Prahplih Euer Augen. 


ehtraft. Konſ 
ei: BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber VBolDiftce. \ 


ä Dr. SCHROEDER. 
netannt der befte, zuver:äffigfte eilung für e 
e nen | a ek Te ee 
im ‚aupwäse. Sahne | Amıetjos deaoacı. abe Bon —— Schreibt heute, fügt — Sack 
ten, R Superfüilung zum u Preis, 
TR Apbeiten garantist, — Sonntags olfen, — THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoe. Mich. 


rg FIFTH AVB, Ecke Randolph, Zimmer 211. 
ebo Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe⸗ 
ſtr Ai in Tee er nnd | — 
inenſchen ſo ſsnell als moögüch von ihren Gebrechen i f zerſchönerung 
gu heilen, Sie heilen gräudich unter Garautie, tionen gebraucht, dehufs — inc g 
„. "Ye gehetgsen en ber Wlänuer, Yrauzme | de Haut, und um derſelben ER klares durch 
kan — 3 enitrustionsftögungen ohne  lichtiges Ausjehen zu verleihen, Der Eifet: 
an Pirate, Buriirantgcsen, Belgen von | Derjelben ift aber nur temporär 
sebwiibsellcknang, verlore i — 
ein e eeene ud das Nefultat ift ein verderbs 
No tale — Brhten. Rue $, Immoren, Bari» | ich. Deshalb wird jekt jenes -abfo: 
le (v tranfke I 26 ouſultirt uns b r i e — 
te & netrat et. Veun noteig placiren — Int ha mioje Berfadnenugämit: 
dt dımier Erivatboipitol. Frauen werben vom Frauen⸗ tel, welches in der ganzen Welt bekann 
aaret Dame) dehan delt. Behandlung. infl.Dedizinen, | ift als 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet dies aus. — Stun— e EI * 
dren sUhr Worgens dis d Uhr ibende; Souniags N BERN 
10 bis 12 Uhr. bio 
ausſchließlich gebrancht für die per: 
manente VBerichönerung des Teints und 
Verleihung daueruder Pracht der 
gelbeſten und mit Ausſchlag beded⸗ 
ten Haut. Ihatiächlich verleiht die ftarfe 
Wirfung diejes 


—Anßerordentlichen— 
Verſchönerungsmillels 


felbjt den müben und abgehärmten Wangen 
von alten Berjouen die WBlüthe Der 
Jugend, “mode 


An haben bei allen Apothetern. 
Seid Ihr geſchlechtlich krank“) 


Wenn ſo, will ich Cuch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eiues ein ſachen Hausmittels ſen den. welches mich 
von ber Folgen von Selvitbefledung in früher Yua 
aend und geichlechtlichen Ausichtweifungen iu jpärerie 
Fahren Heilte. Dies ift eine _fichere 8 


q 
do 


Morauf richtet 


„Rbendpoft“, Chicago, Montag, Den 4. November 1805. 


Verloren. 


Von Henry Greville. 
(Fortfegung.) 


Neundundzwanzigit:: Ka- 
pitel. 


Marcelle ging rafch weiter der Mitte 
der Stadt zu. Xhrc ziemlich unklaren 
Gedanten jchlugen uür:gen3 eine ganz 
natürlihe Richıuna ein; fie dasdte an 
Stau Zalin. GSelbitverftändlich Hätte 
fie flüger daran getkan, erit Den Math 
des Dottors einzuholen, aber ite haite 
ji; immer ein wenig vor ihm aefürd- 
tet, wiedas häutig genug bei Kindern 
horzufommen pflest, jelpit bei Tsichen, 
die ihren Arzt aufrichiig gern haben, 
Sie wußte aicgt recht, was zu ihm 
jagen, fie fannte ihn im Grunde ges 
nommen doch nur wenig, auch hatte 
er weder Frau noch Sinder... Sie 
wollte zuerſt nachſehen, ob die Freun— 
din aus ihrer erſten Unglückszeit viel— 
leicht ſchon zurückgekehrt ſei, und bei 
dem Gedanken, dann auch Roſa zr 
ſehen, mußte ſie langſamer gehen, ſo 
ſchnell klopfte ihr das Herz. Roſa 
wiederfinden, hieß beinahe ſo viel, als 
die alte Heimath bei Fräulein Hermine 
wiederbeſitzen! 

Je länger ſie ging, deſto mehr nahm 
ihr Muth ab. Der Meg wurde ihr 
recht weit, und wenn fie nun niemand 
fände, wa3 dann? Schiwer hing ihr Die 
Zajche nieder; das fam von der Papp- 
ihachtel her, die darin ftaf. Mar: 


| celle empfand Luft nachzufehen, mas 


fie enthielt. Wie viele Kah.e Do 
darüber hingegangen maren, feit jie 
neben Frau Fabrot geſtanden und zu— 
geſehen hatte, wie dieſe ihre Papiere 
und das kleine Päckchen mit den Ma— 
rie Monfort gehörigen fünfzig Fran— 
ken hineingelegt hatte! 

In der That, Marcelle beſaß fünf— 
zig Franken als einziges ärmliches 
Erbtheil von ihrer Mutter. Dieſer Ge— 
danke beſeelte ſie plötzlich mit neuem 
Muthe. Da ſie nie andre als kleine 
Einkäufe für den Haushalt gemacht 
hatte, ſo kam ihr dieſe Summe ſchon 
groß vor. Jedenfalls konnte ſie ſo 
lange davon leben, bis ſie Roſa gefun— 
den hatte... 

Sie ging rafh, und doch mollten 
die Elnjeilchen Felder fein Ende neh: 
men, immer hatte jie die Empfindung, 
als ob jte verfolgt würde. Wie müde 


| wurde fie! Diefe Nacht des Jammers, 


wenig Schlaf, der Mangel an Nah: 


| rung, denn jeit gejtern hatte fie nichts 
ı mehr zu fich genommen, 


ihre eilige 
Tluht — anders fonnte man ihren 


ı Wegaang nicht nennen — al’ diefe 


Serr Carl Reihel, ein fehr befannter Deutſcher. Ecke Archer und Thompſon Ave.,, nabe 47. Str., wohne | 


Leiden und Aufrequngen hatten fie er= 
Thoöpft.. Sie empfand jebt Hunger 
und gedachte, Jich beim Bäder ein Bröt- 
chen zu faufen. Dazu brauchte fie 
Geld. Sie lehnte fih daher an das 
Beden eines Springbrunnens, ber 
heute nicht fprana, und griff in ihre 
Tafche. 

Doh ein unbeitimmtes Gefühl 
warnte fie davor, die Schachtel hier 
aus ihrem Verftecfe vorzunehmen. Sie 
ftefte Darum die Hand in die Tafche, 
griff vorfichtia, um den Papieren fei- 
nen Schaden zu thun, mit den Fin- 
gern in die Schachtel und taftete nad 
dem Ffleinen Geldpädken.... Plößlich 
fühlte fie einige Geldjtüde zmifchen ihre 
Singer gleiten. Erftaunt brachte fie 
eined davon berbor.... ES war Gold! 

Gie ariff nach einem zmeiten, eben- 
falls Gold! Höchlichft verwundert 
fragte fie fich, ob das nicht alles Trug 
der Sinne Jei, ob nicht Müdigkeit und 
Hunaer ihren Berjtand verdunfelten, 
als ihr die legten Klaren Worte Fräu- 
lein Hermines einfielen: „Nimm die 
Sthashtel, verftedfe fie, fie gehört Dir.“ 

„DS meine Wohltbäterin!“ flüfterte 
das Sind und preßte ihre Lippen auf 
den für fie vorlorglich zuriicgeleaten 
Louisdor, „Du haft es gemußt, daß 
ich einit von Deiner Schwelle wegge- 
jagt werden würde, und mollteft mich 
bor den Schreden der Urmuth bewah- 
ten.” 

Shre Zafche war voller Geld, das 
langfam aus dem Schachtelfpalte her- 
außriefelte.... 

Almählic begann fi) der Tag zu 
neigen, al3 ein Mann mit ergrauen= 
tem Haare, harten Zügen und ernitem 
Geſichtsausdruck ſich dem Spring— 
brunnen näherte und ſich an der an— 
dern Seite gleichfalls auf den Rand 
des Steines ſtützte. Er hielt die Au— 
gen geſenkt und ſah müde und abge— 
härmt aus. Marcelle ſchickte ſich auf— 
ſeufzend an, ihren Weg wieder aufzu— 
nehmen, als der Mann den Kopf er— 
hob und ſie betrachtete. 

„Sie iſt nicht ſo groß,“ ſagte er vor 
ſich hin. „Wie blaß das arme Mäd— 
chen ausſieht!“ 

Auch das Kind ſah ihn an. 

„Armer Mann,“ dachte es, „viel⸗ 
leicht hat er auch alles verloren, was 
ihm theuer war.“ 

Ihre Augen begegneten einander in 
dem gleichen Gefühle des Mitleidens, 
dann raffte fich jedes von ihnen auf 
und fehritt weiter auf dem Pfand in’s 
Unbelannte. E3 mar dunfel gewor- 
den und nur der meltliche Horizont 
mar noch vom Abenbroth erhellt; aber 
wenn die Sonne auch noch fo hell ge- 
fchieneh hätte, wie konnte Marcelle in 
diefem finfter und traurig ausfehen- 
den Manne ihren Vater erkennen? 

Das junge Mädchen fam endlich zur 
Wohnung der Frau Yalin und erfuhr 
dort, daß die Wöfcherin noch fort fei. 
Khre Aodrefle laute: „Saint-Maroiz, 
bei Phalempin.“ 

„Mit welcher Bahn fährt man dort- 
bin?“ fragte Marcelle. 

„Vom Norbbahnhof aus,“ 
der Befcheid, 

‚Marcelle war fehr müde und halte 
nicht8 gegeffen; fie lief fich deshalb bei 
einem Bäder ein Goldſtück wechſeln 
und kaufte ein Brötchen, um es unter⸗ 
weas zu eſſen. 

Ohne ſich genau Rechnung darüber 
abzulegen, was ſie eigentlich wolle, er⸗ 
reichte ſie den nahen Nordba hnhof, löſte 
dort eine Karte dritter Klaffe nad 
Phalempin und befand fi bald ba= 


lautete 


— — 


rauf im Zuge, der ſich langfam in Be⸗ 
wegung fetzte. 


Dreißigſtes Kapitel. 


Simon Monfort war den Elpfei- 
Ihen Feldern zugeganaen,” wo er fidh 
ganz außer Athem auf eine Bant fehte 
und nachdachte. BE: 

‚sn biefem großen Paris, -dag er 
nicht fannte,' denn por neun Jahren 
war er nur flüchtig durchgeeilt, fam 
er fich wie verloren por. Durch feinen 
Aufenthalt in Amerifa war er zwar 
an große Städte gewöhnt; aber Diefe 
maren jeinem Herzen gleich fremd, wie 
feinen Augen, er begehrte und erivar- 
tete nicht3 von ihnen, ala was ihm fein 
angeitrengter Fleiß rerfchaffen konnte, 

Seit der, Stunde, wo ihn der Zug 
auf dem Bahnhof von St. Lazare ab» 
gefegt hatte, war Simon rubelog in 
den Straßen umhergeirrt und hatte 
nur hin und wider eine Wirthfchaft 
befucht, um eine Taſſe Fleiſchbrühe 
oder ſonſt einen Imbiß in fieberhafter 
Haſt zu ſich zu nehmen. 

Vom Polizeitommiſſär des Stadt— 
biertels von Montholon bis zur Mor— 
gue, wo er die Steinplatte geſehen 
hatte, die ſeitdem durch ſo viel andre 
Verſtorbene, Schiffbrüchige im Pari— 
ſer Leben, eingenommen worden war, 
hatte Simon wohl an zwanzig Orten 
nachgeforſcht, immer einer Fährte fol— 
gend, die ſich bald verlor, bald wieder 
zeigte. Der Polizeikommiſſär hatte 
inzwiſchen zweimal gewechfelt; von 
Frau Favrot war keine Spur aufzu— 
finden. Erſt als er zum drittenmal 
das Haus auf dem Montholonplatze 
beſuchte, konnte er einen Zuſammen— 
hang zwiſchen Frau Jalin, deren Na— 
men bisher niemand genannt hatte, 
und dem verlorenen Kinde, das ohne 
allenZweifel das ſeinige war, entdecken. 

Frau Jalin ſprach manchmal von 
ihrer kleinen Marcelle, die ſo wohl 
verſorgt bei einem alten Fräulein fei... 
Wer war dieſes Fräulein? Man wußte 
nur, daß Frau Jalin des öftern 
Wäſche zu einer Dame in der Pompe— 
ftraße trug... Welche Hausnummer? 
Niemand wußte es. Wo war Frau 
Jalin? In der Provinz. Hier hörte 
jede weitere Auskunft auf. 

Verzweiflungsvoll ſchlug Monfort 
die Straße nach Paſſy ein und ſagte 
ſich, daß ſchließlich auch die längſte 
Straße ihr Ende habe, und wenn er 
in jedem Hauſe nachfrage, er nothwen— 
dig ſein Kind finden müſſe. 

Aber wie ſollte er zu ſo ſpäter 
Stunde noch ſeine Nachforſchungen be— 
ginnen? Auch war er ſo müde, daß 
ſeine Füße ihn kaum mehr tragen 
konnten. 

Darum ſuchte er nach einem ein— 
fachen Gaſthofe, um dort zu übernach— 
ten. Als er einen ſolchen gefunden 
hatte, war es ſchon ſpät. Erſchöpft 
warf er ſich auf's Bett und ſchlief 
einen ſchweren, traumloſen Schlaf. 

Am andern Morgen erwachte er 
zeitig und begann die Pompeſtraße 
abzuſuchen. Ein Haus um's andre 
nahm er vor und fragte den Haus— 
mann, die Maad, wen er eben traf. 
Die einen fertigten ihn: höflich, die 
andern arob ab, aber überall vernei-> 
nend. Niemand kannte ein altes Fräus 
lein, das ein Kind aufgenommen ha= 
ben jollte, wie Monfort e3 befchrieb. 
sn ber ‘dee des Vater3 war Marcelle 
ein zierliches, zartes Gefchöpf geblie- 
ben; wer fonnte da vermuthen, daß 
das hoch aufaefchoffene Mädchen, das 
ungefähr fünfzehn Jahre alt zu fein 
fhien und das jedermann für eine 
Verwandte von Fräulein von Beau> 
renom bielt, daS gefuchte fei? 

Endlich gerieth er in ein Haus, mo 
die Köchin, die jchon lange in diefer 
Stadtgegend war, fich der feltfamen 
Ankunft Marcelles, die vor vier ‘ah: 
ren einiges Auffehen erregt hatte, er= 
innerte. 

„Sie fuden Fräulein von Beaure- 
nom?“ jaate fie zu Montfort, deifen 
entmuthigtes Geficht Jofort wieder den 
Yusdrud unerjchütterliher Gebuld 
annahm. „Sie hat einit ein Mäd- 
chen, das ohne Eltern war, aufgenom> 
men; aber diefe Sleine muß jebt mes 
nigften3 fünfzehn Jahre alt fein! Wif- 
fen Sie gewit, daß Sie fih nicht 
täufchen ?“ 

„IH weiß gar nichts,“ antwortete 
Eimon, „ih kann ja nicht mwifjen, mie 
tiefes Mädchen, das ich, Jeitdem es 
drei und ein halbes Jahr alt war, 
nicht wieder aejehen habe, jet awus- 
fieht.... Wo wohnt denn das alte 
Fräulein?“ 

Sie aab ihm die Haudnummer an. 
Er eilte dorthin. Die Jahre lagen ihm 
nicht mehr fehiver auf dem Rüden, er 
lief, er floa beinahe. Als er fich dem 
Zandhaufe näherte, jah er, daß ein 
Leichenwagen und zwei Trauerkut— 
ſchen vor der Thüre ſtanden. Mit 
Entſetzen blickte er auf das Trauer— 
zeichen am Gitterthore: es war weiß... 

„Marecelle iſt todt,“ ſagte er ſich. 

Voll Herzensangſt betrat er den 
Garten, den Kopf entblößt, die Kehle 
trocken, beinahe unfähig zu ſprechen. 

„Wer iſt hier geſtorben?“ fragte er 
das nächſte beſte menſchliche Weſen, 
dem er begegnete. 

Es war Frau Grenardon, die ihn 


Eine Pracht von Sauberkeit und 
Reinheit. 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Kein Nahrungsmittel könnte belikater 
fein. 
Weberall verkauft. 4 


Swift and Company, Chi,ago, 


durhdringend anjah. 

vielleicht au ein Ecbe fein? 
„Hraulein Hermine von Beauite- 

nom,“ jazte fie. „Was winjchen Sie?“ 


Monfort mußte fi mit der Hand | 


auf die Mauer jtüben. Alfo nit um 


feiner Tochter willen trug das Haus | 
Alles übrige | 
| mähren jegt die Berliner Briefträger. 
| Erzellenz Stephan hat ihnen nämlid) 
des Abends eine kleinelaterne mit auf 


jungfräuliche Trauer. 
war ihm gleichniltig. 
„Wo ift fie?“ fragte er noch geiftes- 
abweſend. 
„Fräulein Hermine? Man wird ſie 
gleich wegführen; 
auf zwölf Uhr beſtimmt. 


Verwandte. 


die von dieſer Dame erzogen worden 
iſt. Meine Tochter muß jetzt in Be— 
trübniß ſein,“ 
der anfing, wieder 
„Wo iſt ſie?“ 


Frau Permeny, die bei dem Ge⸗ 
räuſch der Stimmen heruntergekom⸗ 
ſtehen 


men war, blieb im Hausflur 
und hörte dem ſonderbaren Geſpräche 
zu. 
„Ihre Tochter?“ ſtammelte Frau 


Grenardon, der ein ſchreckliches Ver— 


ſtändniß aufdämmerte. 

„sa, Fräulein Monfort. 
findet fi Doch hier! Ach begehre fie zu 
fehen, ich bin ihr Vater.“ 

Tyrau Grenardon wandte den Kopf 
und mechlelte, ala fie Frau Permeny 
erblite, einen beforgten Blick mit ihr. 
Die alte Dame kam ihr zu Hilfe. 


(Trortfegung folgt.) 


(Gigeubericht an die „Abendpof?®.) 


Politiſches 
Deutſchland. 


Berlin, 19. Okt. 1895. 


Auf die Dauer wird Einem doch 


diefe ununterbeochene Reihe von Dent- 


feiern, Dentmalsenthüllungen zc., x. | 
recht überdrüffig. Yeder Iag bringt | 
noch immer jeine Plage und feine jpe= | 
zielle (eier, häufig find’S auch mehrere 
Diefe Woche ging's mıe= | 
der an allen Eden und Kanten los, | 
bor Allem in den Reichdlanden, wo | 


auf einmal. 


das herrliche Kaifer Friedrich-Dent- 


mal auf dem Schladhifelde von Wörth | 


in glanzpoller, fehr patriotifcher Weile 
eingeweiht wurde durch den Kaijer. 


Das Denfmal ift etwas eigenartig ım | 
Gejhmad und im Entwurf, denn 8 
zeigt den fiegreichen Yeldheren, wie er | 
eben eine die Wahlftatt beberrfchende | 
und non | 


Anhöhe hinangefprengt ift 
dort aus feine Befehle ertheilt. Die 
Zuthaten find fymbolifcher Art. Das 


Ganze it effeftvoll und doch einfach. | 


Der junge Bildhauer, Mar Baumbadı, 
ift fo mit einem Schlage berühmt ge- 


Deffentlichkeit unter Führung 
Chefs, ded Rittmetiters 


wahre Elitetruppe, zu der nur auser= 
lefene Mannfhaft in Verwendung 
fommt. Die Uniform bejteht aus 


weißem Attila mit rother Verfcehnü- | 
rothen | 
Streifen, jowie Pelzmüte mit rothem 


rung, hellgrauen Hojen mit 


Fez und weißem Bandelier. Hier in 
Berlin wird übermorgen auch einDent- 
mal enthüllt, das der Kaiferin Augu= 
fta auf dem Opernplaß, und gejtern 
murden hier auch zwei Medaillonbilpd- 
nifle des alten Kaifers und feinesSoh- 
nes enthüllt, und zwar die am neuen 
Reichspoftbau, Ede Leipziger: und 
Maueritraße. 


eins; e8 ift in edelitem Style errichtet 
und macht einen wahrhaft impofanten 


Unterbau ilt von etma& Dunflerem 


was ungünftige ift, jo daß die volle 


An und für fich betrachtet indeß läßt 
fich nicht leugnen, daß das neue Reichs- 
poftamt eine der jchönften architeltonı- 
Ichen Zierden Berlins ift. 

» k * 


Für die große Berliner Gemwerbe- 
ausftellung rüftet man fich jet mit 
Macht, daffelbe thun aber au ſchon 
die Herren Arbeiter und Handmerter, 
die jebt ihre Anftalten treffen, um 
nächftes Frühjahr einige foloflale 
Streif3 zu infzeniren. eden Abend 
finden zu diefem Behufe jtarfbefuchte 
Verfammlungen ber verfchiedenen Ge⸗ 
werkſchaften ſtatt. Die Ausſtellung 
wird, das kann man jetzt ſchon ver— 
ſichern, einen viel großartigeren Maß— 
ſtab zeigen, als es bis vor Kurzem ver— 
muthet wurde. 

* * * 

Daß mit dem neuen Semeſter auch 
die erſte in aller Form immatrikulirte 
Studentin ihren Einzug in der Ber— 
liner Univerſität halten wird, das iſt 
wohl ſchon bekannt. Sie iſt die Toch— 
ter eines proteſtantiſchen Pfarrers in 
Liegnitz, Schleſien, die das Gymnaſi— 
um zu Sigmaringen abſolvirt und 
dann ſchon mehrere Semeſter auf der 
Züricher Univerſität ſtudirt hat. In 
den „Burſchenſchaftlichen Blättern” 
wird ſie nun durch einen flotten Kom— 
militonen, der ſich „Studioſis Quar— 
terſtecker“ betitelt, folgendermaßen be— 
grüßt: 

Komm' her, mein Kind, derehrte Studiofa, 

Zu Dir, als meinem Schutzling, laß mich reden, 

Aus Deiner Wiſſenſchaften troch'ner Proſa 

Führ' ich Dich ein in's aladem' ſjche Eden: 

Du biſt uun mal vom ſchwächeren Geſchlechte, 

Mein Arm iſt ſtark, wenn auch mein Wechſel 
ſchwach, 

Ich bin für Dich g'rad als Student der Rechte 

Dein beiter Schuß, triift Dib ein Ungemac. 

Wenn irgend fih für Dip Beleid’ger fünden, 

Die ford’re ih anf Schläger umd Piftolen, 

*Du künntet do mit Deinen zarten Händen 

Unmöglih jeldft Sarisfattion Dir holen; 

Bon Deinem Hutband wähl’ ih mir Die Farben, 

Für die ich Rreite, die mir heilig ſind, 

Und hol' ich in dem Kampf mir Hint’ge Rarden, 


Sie Heilen rajch, wenn Du wich pflegt, meta 
Kind.“ 


Und meiter, als fi die neue Mufen- 





die Beifegung ift | 
ber mas | 


wollen Sie?“ wiederholte die Lieblofe | Petroleum) wird ed nunmehr dem Bo- 


.. | ten nicht f ‚die finft 
„Deine Tochter Marcelle fuche id, | — in ee 


antmortete Monfort, | 
zu fi) zu fommen. | 


| villa angefauft worden, 





Sie be: | 


und Unpolitifhes aus 


feineg | 
von Kamm | 





Diefer Monumentals | 
bau vergrößert mieder die Reihe der | 
wirklichen Prachtgebäude Berlins um | 


„Was murmelitt Du? 


Du wmeinft, Du jeiit ver 
. legen, 
Wie Da Did dankbar zeigt mir edlem Mann? 

DO, bitte, Di darum nicht aufzuregen, 
Sei unbejorgt — ih pump’ Did mandınal an!“ 


a 
Einen eigenthümlichen Anblid ge- 


den Weg gegeben. Dieje tragen fie vorn 


an der Bruft befeitigt, und bei der | 


Zaterne mildem Schimmer (3 Del, 4 


Treppen finjterer Häujer emporzu=- 


| Klettern und die Mdreflen zu entzijfern, 


denn jet bei den kurzen Tagen dauert 


der Dienjt der Briefträger noch meb= | 


rere Stunden nad) Eintritt der Duns 
felbeit. 
ee 
In Eiſenach iſt nunmehr von der 
Schillerſtiftung die ſogenannte Reuter— 
Sie wird in 
ein Richard Wagner- und Fritz Reuter— 
Muſeum umgewandelt. 
» %* x 
Einer befonders mohlthätigen Da= 
me in Berlin, der Freifrau von Dübh- 
ring, ift e8 neulich paffirt, daß fie für 
ihre Mildherzigfeit das Opfer eines 
unangenehmen Mißverftändniffes wur- 
de. Ihr einziger Fehler ift nämlich eın 


ı recht raudes Organ, und als fie an 


der Potsdamerftraße einem blinden 


| Manne begegnete, der ihr Mitleid er- 


regte, 309 fie ihre Börfe, drüdte dem 
Blinden ein großes Geldftüd in dıe 
Hand und fagte ihm einige theilneh- 
mende Worte. Der Blinde betajtere 
erit aenau das Geldftüd und ſagte 
dann gerührt: „Ich danfe Ihnen, Herr 
Oberft!" — Allgemeiner Nubel Der 
umitehenden Straßenjugend. 
kb * 


Eine recht fonderbare Kneipe in 
Berlin ift die „Zum Dütenfhmiß” an 
der Inpalidenjtraße 9. Die Stamm- 
gäſte müſſen ſich mit einem Fäßchen 
Bier einkaufen und zugleich mit Aus— 
übung jener Zeremonie, die dem Lokal 
ſeinen eigenthümlichen Namen verlie— 
hen hat. Jeder der neu zugelaſſenen 
Stammgäſte muß nämlich, 
die Rechte eines ſolchen 
werden, ſich der neuen Ehre dadurch 
würdig erweiſen, daß er eine Düte ſo 
wirft, daß ſie an der Decke kleben 


bleibt. Dies wird bewerkſtelligt, indem 


eine Ecke der Düte tüchtig zerkaut wird, 
und dieſes aufgeweichte Ende muß 
dann die Decke treffen und dort kleben 
bleiben. Hunderte ſolcher Düten ſind 


ſchon an der Decke zu erblicken. 
worden. Bei dieſer Feier zeigte ſich 
auch zum erſten Male das vom Kaiſer 


neugeſchaffene Meldereiterkorps in der | ger Hoftheater fein Debut ald Jnten- 


dant mit vollem Eklat gemacht. Seine | 


: = | Novität: „Die Venus von Milo“ wur: 
vom 15. Ulanenregiment. E3 ijt eine | 


* *h * 


= 


Paul Lindau hat jebt am Meinin- 


de mit großem Beifall aufgenommen, 
und der Herzog beglüdwünjchte den 
Didter aufs Verbindlichfte nad) 
Schluß der Vorftellung. 

* » %* 


Smmer mehr bemächtiat fich Berlin 
einer MWeltinduftrie — der Theater- 
fonfeftion. Aus Süd- und Nordamerı- 
fa, au& CEaypten Jogar fommen die 


| Aufträge für Anfertigung der Koftü- 
| me in neuen Ausftattungs =» Schau= 
Ipielen, -Operetten u.f.m., ganz abaes | 


ehen von den ftehenden Aufträgen aus 
England und TFranfreih. Auch die 
Ausftattung für „Hänjel und Gretel“, 
wie e3 jegt in Ne Morf gefpielt wird, 
fommt aus Berlin. Eine einzige hie- 
ige Firma hat 54 Madame Sans: 


| Gene“ -Ausftattungen angefertigt. 
Eindrud. Dabei find die Linien über- | 
all gefällige, und der äußere Schmud | 
ift opulent, ohne überladen zu fein. | 
Die Skulpturen find überall im gedtes | 
genen Gefhmad ausgeführt, und zwar | 
in hellem, feintönigem Sanbdftein. Der | 


* $h * 


Sn der Umaegend von Berlin, und 
zwar auf der Hapglinfel Scharfenberg, 
lebt ein ganz „patenter”“ Kater, feines 
Namens Petermann. In Tegelort 
wohnt nämlich eine fehr ftattliche Kate, 


) | ı ebenfalls der CHhpernraffe angehörig. 
Granit, Schade, daß die Lage eine et= | 


Um zu ihr zu gelangen, hat Betermann 


ue | im Laufe des Sommers und Früh- 
Schönheit des Baus von feiner Geite | 
gefehen zur ganzen Geltung gelangt. | 


herbites regelmäßig nächtliche Wafler- 
erfurfionen durch die Havel, zirfa 300 
Meter weit, unternommen. Morgens 
fehrte er dann, wie einit Zeander von 
feiner Hero, wieder zurüd auf dem= 
jelben Wege. Neulich indeß hat er 
den Rüdmweg in einem jo ramponirten 
Zustande angetreten — mwohl eine Yols- 
ge der erbitterten- Kämpfe mit anderen, 
eiferfüchtigen Katern —, daß e8 ihm 
die Luft auf fernere Waflerfahrten de= 
finitiv genommen zu haben fcheint, 
denn thatjächlich bleibt er jeitdem ın 
dem Häuschen, wo ihm das tägliche 
Stüd Leber wintt. Na, ja — die 
Liebe! MW. dv. Schierbrand,. 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl. 
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Ichaffen Linderung, 
merzen im Rüden, 
en Seiten, den Muss 
teln, den Gelenfen oder im 
Kopf uf, . alle Nie⸗ 
renleiden, Rhenmatismus, 
Gicht, Anaemia, und ans 
dere Blutfranfheit werden 
durch Franke Xieren her 
vorgerufen. 
Wenige Schachteln 


bringen Deilung,. 
zn —* un ve iu 
7 rt vo 
Da Fr soc bie Sdadtet 
für Brofhüre. 


HUBB’S MEDICINE CO, 
Chicago. San Francisco. 


Fre 


I ad Ba 20 5 B7 20257 250 JE En 257 32 257 227 207 327 250 327 25 227 52722 


4 


Sollte das | tochter, von jo viel Güte überwältigt 
| zeigt, jagt ihr Beichüger: 


die Eingeweide und die andereu Verde 
| zur gelunden Thätiafeit an und belajlen die Eingeiveide 
in geſundem BZujtand, ohne irgendwelche ſchädliche 
E ı Nadwirfuug. 
ehe ım | 


zugeftanden | 


Stuhlgang. 





| ” E 2 
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y 7 


Giuerlei, weld’ große Schmerzen der mit Rheimas 
tismus bebaftete, Bertlägerige. Amvalide. Krüpnek 
Nervdie, an Neuralgie leidende oder von Krankheiten 
übermannte audy ausanftehen bat, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verihafft jofort Linderung. 


Yyür Kovfiämerzen (ob franthafte oder nervöſe) 
Zahnjchmerzen, Neuralgia, Rheumayämus, »ereit- 
'huß, - chmerzen und Schwäche im Rüden, dem Ruds 
grat oder den Nieren, Schmerzen in der Nühe der Ye- 
ber, Truftieills-Entzündung Gelen® Schwellungen und 
Schmerzen aller Art wırd die Anwendung von Rad- 
way'’s Ready Relief fofortige Linderung verichaffen 
uno der jorigejegte Gebrauch dejielden einige Zage 
laug wırd eine permanente Heilung bewirfen. 

Es jtillt foiort die böftigiten Schmerzen, ſchwächt 
Entzündung ab und Furirt Krankheiten dev Lungen, 
de3 Diagens, der Eingeweide oder anderen Drüjen 
oder Schleimhäute, 


RADWAY'S READY RELIEF 


turirtundvderhindert 


Ertältungen, Suiten, wehen Sals, Jufluens 
ia, Broudhiti3, Mungen = Entzündung, 
Rheumatismud, Weuralgic, Mopis 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsebeſchwerden. 


Es ſtillt die ſchlimmſten Schmerzen 
in einer bis zwanzig Miunten. Nicht eine Stunde 
nach dem Leſen dieſer Anzeige braucht irgeud 
Jemaudschmerzgeuyuerleudenm 

Jumerlic — keinen halben bis ganzen XÜhees 
kdffel vol in einem Glas Wajler wird in wenigen 
M en Leibiſchmerzen, Kraubfe, ſauren Magen. 
Erbrechen. Sodbraunen. kranthaſten Kopfſchmern 
Diarrhoea, Kolit, Blahung und alle innerüichen Lei— 
den kuriren. 


Malaria wird in ſeinen verſchiedenen For: 
men kurirt und verhindert. 


Es gibt Tein Heilmittel im der ganzen Welt, wel 
ches Fieber und Schüttelfroſt ſowie ale anderen 
malariaartigen, bilibſen und anderen Fieber im 
Veren mit Radwavy's vPillen ſo ſchuell ver⸗ 
treibt. wie Radways ReadyRelief. 

Reiſende fſollten ſtets eine Flafſche Radway's 
Reudy Réelief mit ſich führen. Eintge Tropfen ie 
Waſſea genommen verhindern Kränkheit oder 
Schmerzen. werche durch den Wechſel des Trinkwaf⸗ 
ſers entſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulanzmittel 
als franzoſiſcher Brauntwein oder Bitters. 

Preis d0 Cents per Flaſche. Vertauft von Apo— 


ADWAV's 
PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Rein vegetabiliſch. wirlen ſchmerzlos. hübſch bezu⸗ 
dert, geipitadtos, Hein mund leicht einzunehmen, Rüde 
wan's en find Der Natur behilflich, roxen Die Leber, 





uuugsorgane 


Auriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 


Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen bewirken vollſtändige 
Verdgunug. gänzliche Abſorption und geſunden 
4umodolj 


Preis 250 per Schadtel. Bei Apothekern 
oder per PBoit verjandt. 


Edhreibt an DR. RADWAY & CO., Lock Bor 
365, New York, für ein Bud) mit Rathichlägen. 


UNION COLLEGE OR 
PAINLESS DENTISTRY, 


289 Wabash AVe. Dan Sum 


Um unjere Klinik zu vergrößern, werden wi 
alle Arb it koſtenfrei ausführen, ohm 
Schmer vis zum 1. November. 


Uur die Koften des Materials berehnet 


Bolles Geh 9.0 


Eee: $ 


GORREEER aaa 
Eilber plume Kronen..... 
Bridge worf, per Zahn 





ı ZilberFüllung..... 


Zähne Ichmerzioß gegogem....uue00 0 ooncce 
HZähne gereinigt 


. Kredit Syitem. 


Goldplatten oder Bridgewor! werden mad) dem Ab 
uhlungsplan geliejert. 


Kille Arbeiten von Zahnärzten mit langjäh 
riger Braris ausgeführt. 
E77 DBergeßt nicht den Plag 
289 Yan ſ Ä Schuerdet died aus, da bie An 
S VB. zeige nicht jeden Tag ericheint 
Offen täglıd) und Sonntags bis 9 Uhr Abenda. 
Yot,mirm,i 





S5 per Monat, 
KIRK 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Hurou Str. 
Ehicagos erfter Spa 
ztalıit, dom Staate 
autortfirt. Engliih u. 
deutich geiprodent. Ras 
tarch und alle fpeziellen Männer und ffeauenleiden 
Blut: Haut: Nerven» und hroniihe Arankheiten 
Blutvergifinngen, Entzündungen Geigwüre, Bu 
fteln, Ausihläage. yınnen. Erzema, nerpöfe Ehipä 
che, alle Arantheiten der Blaie uud Nierem ihnell u 
danernd durch deu zuverläffigiten Spegialiften in. de 
Stadt geheilt. Epredhitunden 9-9. Torutags 10-3 
Konsultation frei. Epredt vor oder jhreibt. mode 


Dr 


Damen welche fi in der Zurückgezageuhei 
„ihres eigenen Hetine3 zu furire 
wünſchen, können dieſes thun mit der geringen Aus 
lage von nur 31 den Monat. 
Wegen 1tägiger ſfreier Bebandlung ſowie Bug 
über Frauenleiden ſchreibt. mit eingelegter Brief 


marke au 
Dr. Kilmer, 


SJeffer. Str, 


_ mov Gonib Ben, Zub: 


EIERN EST STETEN 
Dr. STEINBERC, 
Zehnarzt, 
332 E. NORTH AV., &de Hudion Un. 


Spregitunden von 9—8 Uhr Abende. mm 
Für Unbemitteltejrei non 8-9 Uhr Morg. 





Dr. H. e. WELCKER, 
deutſcher Augen ⸗ und Ohrenarzt. 


Spregftunzen: 34 Washington Str., 10 Bid 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 

108 Wells Str., nahe Ohio Sir. 
Spredftunden: S—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abendbä, 
Sonntage 11-2. ot29. 1} 
Epezialarzt für Gefhiehtöfrantgerten, nerpöfe Shmä- 
Gen, Hauis, Blut, Nieren u. Unterieibötranfheiten, 


... Bette Leute... 

Voart Obefity Pillen vermindern Guer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Keine Hungerkur, Falten oder 
Edaden. Kein Erperiment, pofitive Heilung 
Gegen 82 portofrei verfhidt. Eiuzeiheiten (verfiegeitj2c 
aiplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


— | ee. 
* — Dr. KEAN 
Specialist, 


Du Etablirt 1564 
2 FR 159 ©. Glart Str 





Te beiten u. billigiteu Breu 
tasten OTTO KALTEICH, Nonnen 
anten 4J mer 
1. 133 Clark Sin, dcr Bandes 





. Fir, 
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h Wälder Wringer mit eiferner Einfaffung, 


eine disderne Batpiannen mit Su 
| 


Batterlaite. 1 Bint Yard 


Die Fremdentegion. 
AusParis wirh gejchrieben: Aus ber 
amtlichen Meldung des General Du— 


- desne über die Einnahme von Antaz | 
nanarivo auf Madagastar ift für den 


aufmerffamen Beobachter deutlich er- 
fennbar, wie die Franzofen e3 ver= 
ſtehen, bei beſonders kritiſchen Gele— 
genheiten die Fremden unier ſorgfäl— 
tiger Schonung des eingeborenen fran= 
zöſiſchen Blutes auszunutzen. Man 
jagte die Frempenlegion unter Scho- 
nung aller übrigen Truppen rüd: 
ichtslos in’3 Feuer, und ließ fie die 
Kaltanien aus dem Feuer holen. Ich 
Dermag aus eigener Erfahrung, To 
[chreibt ein frühererLegionär, von die- 
fer echt  franzöfifchen Gepflogenheit 
ebenfalls ein Lied zu fingen. E38 war 
in Merifo, während der kurzen Kais- 
jerherrlichkeit. Die Stadt Daraca, 
im Südweſten Mexikos aelegen, ber 
letzte Hort der Juariſten damals, war 
Ende des Jahres 1868 von dem Ge— 
neral Brincourt belagert worden; aber 
trotzdem die Stadt, damals trotz eini— 


ger verfallener Forts faſt offen, mehr 


cinem Maulwurfshügel als einer Feſt— 
ung glich, hatte dieſer ſammt ſeinen 


Franzoſen mit langer Naſe und nam- 


haften Verluſten abziehen müſſen. Am 


1. Januar 1865 brach deshalb der 


Marihall Bazaine mit dem 7. und 97. 
Linien-Regiment, emem Bataillon 
Zuaven, zwei Bataillonen Fremden: 
legion und zmei fchmweren Batterien 
zur Belaaerung der Stadt von Puebla 
auf. ch fommandirte eine berittene 
Streitihaar Sudanefen, die in den 
Dienft des Kaijers Diarimilian über- 


gegangen war, und wurde vom Marz | 


Thal aus meinem Standquartier in 
Amecameca, am Fube des Popocates 
peti gelegen, ebenfalls dorthin beordert. 
Bis zu meiner Ant un] lag die Frem- 
benlegion vorn in den Yaufgräben, Die 
dem neu erbauten jtarten Fort Za— 
ragoza gegenüber ausgemworfen worden 
waren; dann hatten meine Sudanefen, 
bie nafürlich die Pferde abgeben muß- 
ten, die Fxremdenlegion abzulöfen. Der 


chahan, Hachchahan“ 





heul meiner Geiſter übertönte, 


Abhang des ſteilen Hügelß, den das 


Fort, der Schlüſſel zur Stadt, krönte, 
war durch Minen ungangbar gemacht, 


und ich verhehlte dies meinen braven? 


Burſchen, die dazu beſtimmt waren, 
mit der Fremdenlegion als Rückhalt 
die Spitze der Sturmſäule zu bilden 
und wirklich werth waren, daß man 

ihnen Vertrauen zeigte, nicht — denn 
hinauf mußten wir und meinen wil— 
den dunklen Geiſtern ſchien es ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß ſie als Kano— 
nenfutter und Minenſpeiſe gebraucht 
wurden, wartete doch ihrer das Pa— 
radies. Am Moraen des 21. Februar, 
nachdem das Fort die ganze Nacht be— 
ſchoſſen worden war, brach ich an der 
Spihe meiner 300 ſchwarzen und 
braunen Burſchen unter dem Schmet— 
tern ſämmtlicher Hörner mit dem gel- 
Yenden Rufe “Viva el Emperador”, 
dem das „Allah il Allah” und „Hach- 
der Sudaneien 
donnernd antwortete, auß den Lauf- 

gräben vor, dem „Barabiefe“ zueilend. 
Nah menigen Minuten athemlofen 
Laufens unter dem Heulen und Sau— 
fen der Granaten, das faum das Ge- 
dem 
Pfeifen der Gemehrfugeln, Die uns 
entgegenprafjelten und ziſchten, er⸗ 
bebte plößlich die Erde unter mir und 
ein Feuerftrom fchlug zum Himmel 
empor. — — Bon dem erjten Zuge, 
der 120 Dann ftarf, bei mir und um 
mich herum gemejen, hatten 111 mit 


| zerrifienen Gliedern Einzug in das 


PBaradies gehalten; wir Ueberlebenden 
waren jchon über ven Trichter der Mi: 
ne hinmwea, der zmeite Zug noch nicht 
beran, als die Hölle fich öffnete, daher 
wurden mir am Nachmittage ' „nur 
balbtodt“ aufgelefen. Die Fremden— 
fegion nahm dann das Fort, fajt ohne 
Verluft, im erjten Anlauf und Mars 
Thal Bazaine fonnte nad) Paris be- 
richten: „Das lette Bollwerk des Tein- 
des ift durch die unvergleichliche Ta= 
pferfeit der franzdfilchen Truppen ge= 
nommen, General Porfirio Diaz ge- 


| fangen; nur fleine feindliche Banden 


find jeßt noch vorhanden.“ 





Montag, Dienllan, Mittwoch u. Donnerllag, 


den 4., 5, 6. und 7. November, 


Unjere großartigen Bargaiııs, 


welche jo viele Leute während des legten Monats herangezogen haben, 


werden bedeutend in 


den Schatten gejtellt werden durd) die Weberrafhungen, welche wir in Diefer Woche bietei. 


Infere niedrigen Preife werden nicht unlerboten 


von irgend einem unferer Konkurrenten. 


Die Beitimmung diefer Anzeige ift, Euch zu zeigen 


wıe man Geld ipart, und Ihr könnt viel Geld jparen, wenn Ihr Eure Waaren Fauft in dem 
reellen und ehriihen Dry Good8:PBalaft von 


JOFFIN YORK CO, 


773 bis 781 S. HALSTED STR., 
Sünfitödiges Gebäude mit brauner Stein: front. 


Kleideritoff:Dept. 


Dieie3 wundervolle und hübſch ausgeſtattete Depar⸗ 
tement wird fortwährend aufgefüllt mit den neuejten 
und feinften dee der Mode, und das zu foldy mies 
drigen Preiſen wie fie den Namen der York Co. in dies 
fer großen Etadt befaunt gemacht hat. 

NRegulärer 100 Werth. Eine große Auswahl bon —— 
nen Kleider⸗Plaids, 10 — SR — Kun⸗ 3: c 
den, zu. > 

29-zöllige Dopveigefaltete Plaids in 50 "Muftern und 
Sarben, regulärer — 1214, während 6} € 
diejer 4 Tage.. ; e. 

B4. zöll ige „hangeabie" wollen⸗ NRovelties, gute um 
Qualität, in aiten Farben, werth 2c, 21 c 
während dieier 4 Tage 2 

86:z3Ölliges reinwollenes Henrietta und deutiches Serge, 
in neuen Herbitmuftern und jhwarz, werth 24c 
35c bis 456, eın VBerfauf zu 

46-z3öll. reinmollenes franzöfiiches Serge, gute Quali- 
tät, in-allen Farben und jywarz, regulärer 50€ 
preis 69%, während diejer 4 Tage 


Schuh:Dept. 
Nur für Donnerjtag, den 7. November. 
DBongola Strap» Slippers für Damen, handgewenbete 
Sobleu, Sohlleder-appen, Größen 3 big 7, 73e 
81.00-.Qualität, per Paar zu. 
Tampico Goat handgenähte Knopfſchuhe für Kinder, 


Sohlleder⸗Spitze, Spriug Keel, Größen 5 bis 37e 


Feine Royal Kid But. * Schnür⸗Schuhe, Needle 


und Square Toe, C. Eu. EE⸗Brei⸗ 
81.48 


ten, Größen 21% —8B diejen Donners 
ftag nur 


Domeitics. 


Eine andere Partie jchwere3 nugebleichtes „twilled“ 
Baumwolle» Flaned, Sc Qualität, nur 10 
)d8. für jeden Runden, Montag, Dienftag, sc 
tttwoc und Donnerjtag 
5000 PDS. jchweres Yyardbreites — 4 
Muslin, werth Tc, per Yard.. c 
8500 Pda. feines und fchiweres hardbreites echt 
deutjcyes indigoblaues Galico, werth 1244c, Te 
für 4 Zage zu 


Leinen=Dept. 
Säwered gebleihtes Hud-Handtuchzeug, tot. 21c 
dc, während 4 Tagen zu 
I 


Eine andere Partie große Que-Hanbtücer, 
werth 10c, während diejer 4 Tage zu.. 
14c 


21x42 reinleinene Tamaft-Haudtücher, wertd 
25, 1DK5Dd. für einen Kunden, billig zu 


Garpets, 
Etroh-Matting, 
Die * Qua! tät 


nn ſwerer 
Brüſſel⸗Carpet.. 


6 Fuß lang: e Del — 
an ouleaur.. schung eat 


Bierter Flur. 


Hausausitattungs=- Dept. 


Schwerer Nr. 8 Runiecbeben vo — 
Theeteffel.. .. * 

Laclirter Brobtoften 
für 


.48e 
25c 


Mr. 8 Kupferboden Maichteffel 
extra fchwer.. ...»u... nun ......... 


Da Staubſchaufel 


5 Quart große Pubbingiääflel 
Hur.. ein 
11s und 12:3Öllıge Rollen = 1 A 9 

* Größe — 


— — mit oder. ohne Zaffe, 


Quart ecu thalteund Auswahl, 


* mn Bop Eoru Roafter 


u e entpjannen, — — OR 
eradl, für. ... * 


Duffn-hfanue mit 6 Ringen 


.. de 


12x17 
16€ 


‚sc 


er Wäfgerlammern . 1c 
k ‚Ic 


— 
En eOfenüilters 1 c 
‚Größen Pie · Teller. Rn 1 c 


ic 


J. 


Fra | * 


222222 


it Teinttaffen 


EIS ERZELEEZEETEI IE ZEIT EI ZEIG 


= 


Unterzeug. 


Extra ſchwere Melton Männer⸗Oberhemden, 
regulärer Werth *1.00, nur 


Twilled Domet Männer-Oberhemden, mit Yoke 
guter Werth 50c, nur 


Blaue Flanell Knaben-Waiſts, mit ein 
Front und Taſchen, billig zu 6oc, nur 


29% 


Kameelihaar Männer» Unterhemden und Unterhoien, 
ertra Schwere Qualität, mit Seide eingefaßt, 79 
Kettenftidh, werth $1.25, nur c 


Fleece gefütterte ärmelloſe gerippte Damen ——— 
den, grau, brauı und weiß. 
billig zu 250 und 3öc, nur 


Reinwollene und re 
Müänner-Soden . ee 


Reinmwollene nahtloje Kinder - Etrümpfe, 
doppeltem Knie, 514 biß 814, nur 


Schwarze reinwollene Damenjtrümpfe, 
Merino Hade unn Zebe, R 


Feiner Gummtisfamm, 


8·zölliger „Dreffing“ Kamm, 
EEE Vene 
Möbel. 


Große3 eichened Side-Board, 
beveled Spiegel ...... 22.... 


Großer Hall Tree, 
Eihenholz.. ke 


Große SartholgeRommebe m 4 
Schubfädern.. 


Große jolide eichene 3,Stücke —— 
Möobel 


Ganz ſtählerne Springs, 
.... 


Solide Sa, vertauft 
mit anderen Möbel . . 


Meit emaillirte eiferne Betten, irgend 
eine Größe 


Großer ten mit 6 — und 
bobeim Shelf 


u Eiſen Heiz⸗Ofen 


83. 39 
*12. 38 


Großer Self⸗Feeder Dfen, echte Nidel- & 
Ausihmüdung, Baje u. Fuß aus Nidel 59,38 


ee; 53.78 


Weike oder goldfarbige 
Zribune Bilderrahmen 


Apotheker⸗Artitel u. Seifen⸗Dept. 


Grahan’s Oriental Bougnet-Seife rt Re 
Transparent Slycerin-Seife..... — E———— * 6c 
Pilo’3 Shwindfuchts-Heilmittel...... . 16€ 
Eoe’3 Huften-Balfam......... . 
Warner’3 Gelery-Tontc.. 


EN 


Zip Top Condenjed Mild.... 
Dairy Butterine, per Piund, 
MWisconfin Eream Käfe, per Pfund... .. 
York’3 Seife, 12 Unzen Stüd für 
€. & €. Mottled Deutiche Seife, 5 Stücke... ......14c 
Hairbanf8 Santa Claus Ceife, per Stüd..... 
Old Gold Wafdh-Powder,; 6 Unzen Padet 
Hoirban!’3 Eottoline, 3 Pfund Pail....... 
Kompound Schmalz, 3 Pfund Pail 
Galifornia Prunes, per Pfund... .... 
Evaporated Ealifornia Apritofen, per Pfund..... 
Evaporated Ealifornia Peaches, per Pfund.. ...... 
Evaporated Alden Aepfel, ver Pfund. 
3 Crown Diuscatel Rofinen, per Pfund...... 
California Layer Rofinen, per Pfund ..uuu..... 
Geroilte Hafergrüge, per Pfund. 
Granulated gelbes Sornmehl, per —E— 
Fancy ganzer Reis, per Pfund.. 
Neue California Früchte, eingemacht 

her te Pfirſichen at in ‚af Buy 


Greengaged, Pflaumen oder Muscat — 
ben, —XX —* pen ——— * 17c 
20c 


* —————— 
per P 
Sweet Top, Old Tip Top, Ned € 
Boy, Reinboldt’S Befter Es Nady Son 2% 
tabadt, Auswahl per PfUND.uuuenonsenecenn c 
15c 


“.n................ 


......... 0. 


Gute Sıgarren, 
RETTET HÄEE 


Donnerjtag, 7. November. 
Friſche⸗ A 


— — — Offen Dienſtag Abend. 


18s1..f, 


"RYANGI: en 


Be ADISON &PEDRIASISs.— 


Nroher infseßnter Jahr Jahrestag Verkauf! 


Fünfzehn Jahre erfolgreihen Gefhäfts an diefer Ede. 


Ein weiterer Tag auferordentlicer Preis-Herabjegungen. 


er großen Majje die unjern VBerfauf am erjten Tage beiuchten und wicht bedient werden 


fonnten, jagen wir: 


Kommt Dienftag. Wir veriprechen prompte % 


Bedienung. Diejer 


unvergleichlice Bargain:VBerfauf bildet das Gejpräch der Weitjeite. 


Unterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Ein Drittel geſpart, wenn Ihr in dieſem De— 
partement einkauft. Speziell niedrige Breife 
bei diejem Verkauf. 


1000 Muriter feiner wollener Hemden und 
Unterhofen für Männer, von einen der 


100 Dutzend, nahtloſe baumwollene Halb⸗ 
Strümpfe für männer, regulärer 10c Ars 
tifel, Eröffrnungss Preis, das Paar. 


60 Dutzend ſchwere fließgefütterte Strümpfe 
für Damen, Hermsdöorf ſchwarz, poſitiv 
nahtlos, das Paar 


50 Dutzend ſchwere Caſhmere wollene Strüm— 


größten Importeure mit 40 Prozent Ra— 
batt eingekauft, werden auf unſere Tiſche 
gebracht zu ungefähr 50 Cents am Dollar. 
15€ 
- 
pfe für Damen. nahtlos, Wwerti) 25C, 15c 
bei diejen Berfauf, dag Paar 

75 Dußend exrtraichwere aerippte pofitid —* 
reinwollene Struͤmpfe für Babe, reg > 
Preis 250, Spezial Preis...... 

75 Dußend jchwere fließgefütterte gerippte or 
Hemden und Unterhojen für Männer, die oe 
SVe Sorte, Verlauispreis ... 

35 Dußend jchwere fießgefütterte gerippte & pr 
Beilß oder Beinkleider fir Dameır, c 
die 49 Sorte 

56 Dußend Stameelhaar Veit3 oder Beinklei« 
der Fr Damen, ein Ertra-Bargain, bei / c 
diefem Verfauf i 

65 Tugend naturwollene Weit und Beins 
tleider jiv Mädchen, immer für 25c ders c 
Tauft, bei diejem Verkauf 
AR . w RI 

Kleiderſtoffe. Schwarz und farbig. 

Prächtiges Ajfortiment der neuften Herbft-Novitäten, 

in Verbindung mit wohlbefannten billigen Preijen, 

50 Etüde doppeltgefaltete deutjche und 
ſch ottiſche Plaid-Kleiderſtoffe, elegante 2 
Gifefte, werth 29c, Ae 
Eröffnungs-Preis....... 

35 Stücke 383öll. franz. Nopitätei Nleidere 
ftoffe, neue Farben, neujte Zujanımens 
ftellungen, werth 38, c 
Sröffnungss preis 
25 Stücke 3001. Blard»Aleideritoffe, einige 
der hübjchejten Mode der Saifon ın 
diefer Partie, regulärer Preız 49c, ze 
Erbffnungs-Verkaufs-Preis 

35 Stücke reinwollene Kleider— — "große 
Farben:Auswahl, 40 Zoll breit, 49: werth, 29€ 
Verfauispreis 

18 Stücke 5430. franzöfiiche Novelty Kleider- 

Ttoffe, das allerfeinste Erzeugniß ausländis 
cher yabrifen, gerade diejelben Stoffe, von 
Anderen zu $1.75 die Yard angezeigt, 
Verkaufspreis 

10 Stücke 36301. Schwarze jeidenppretirte Hens 
riettas, überall zu 35c verfauit, 1 9e 
Eröffnungs⸗Verkaufspreis.. ... .......... 

15 Stücke 40⸗ her Novelty Mohair Brilliantine 
Kleideritoffe, das Yichtige in ze. Stof⸗ "39€ 
fen, werth 696, Verkaufs: ———— 
> . . > 

SZursälite 
Spezielles in 1 Schuden. — 
läden-Preiſe für dieſen großen Verkauf. 
400 Paar Kalbleder Schnür— 
oder Congreß-Schuhe für Män— 

ner, Schuhladenpreis ta 

$2, unjer ‘Preiß bei 

diejenm Verkauf 


300 Baars 
feine Don 
gola⸗Knöpf⸗ 
und Schnür—⸗ 
Schuhe für 
Damen, Pas 
tent:Tip, 83 
Spezialpreis 
— Preis um 
unjer großes 
Schub: Dept. 
anzuzeigen 


78 Paar feine Dongola Anöpfihuhe für 


8 12 
— « _—— 
Babies, ganz jolide, regulärer Preis 50e, 1 9€ 
Verfaufspreis.... 


1 ⸗ Au. 
Notion⸗-Preiſe. 
Beſte Qualität importirtes ſächſiſches 

Strickgarn 
1 Dutzend Spulen Heftzwirn 
1 Gros Haken und Oeſen 
1 Stücf bejte Qualität Bone Cafing 
1 Raar Spoon Gorjet: Stähle... 
1 nıdelplantirtes Kränieleiien.... 
1 Dutßend leinene Schubbänder 
1 Schadtel unjichtbare Saarnadelıt......2 


Spezielle 
Sahrestags 








Mäntel, Gapes, Jadets, 


Ertra Speziell für unfern 15. Jahrestags-Verkauf. 
150 feine Damen Biber: Jadets, volle en oft 


lang.große Aermel, Ripole-Rücken, ge— 52: 98 


macht um für $5.50 verfauft zu wer 
den, Jahrestag: Verkaufspreis 


150 


Dop: 
el⸗ _£ 
— TEEN Re ge 
Tuch * 
ſie 
Da⸗ * tere !vor= 
men TEE 
NE wer, er al 
pes, 
(mie 
Abs 


bils 
dung) 


50 
(an- 





85 feine Seal Plüſch Damen-Capes, 28 Zoll 65 98 
lang, jui Siweep,elegant garn.in Set, nur II 
69 extra Dial. Heriey Damen-Jadets, ges 
madht um zu Fi 88 vertauft zu werden, 7. 98 


für diejen VBerfauf nur...... 
200 lange Mäntel fir YNädchen und Rinder. Si 98 
in 3 Bart. für diejeu Verk. zu 83.98, 82.98 . 
Leinen, Blankfets und Betttüdher. 
Eine ertra Auftrengung Diefe3 Departements hier, uns 
feren 15. Zahrestagsberlauf mit Käufern zu über: 
ſchwemmen. 
50 Stück Cambric Handſchuh-Appretur, werth % 
51, Yahrestag-VBerfaufsprei3 die Yard 
25 © if Gtibert3 3 Leaf geföverte Silefiad, alle 
Tarben. immer zu 1214c verfauft, bei diejem 6 
Sprztal-Berfauf zu c 
100 Stüct gebleichtes Rollen-Handtuchzeug, 20 93 
Zoll breit, 6 9Dd83., für einen Kunden Zut 
75 Ded. voll gebieichte Tiih» Servietten, werth 49 
75c das Dußend, bei dieiem Verkauf c 
37 Stüd halbgebleichtes Belfait Tafelleinen, 4 71 
Sjmportprets 306, bei diejem Verkauf... e: se 
150 DEd. gebleichte HudtsHandtücher, Größe 18 4} 
bet 36, weg loc, bei diejem Berfauf. c 
5 Ballen guter jchwerer umgebleichter Muslin, 33 
werth 6c, diejer Verkauf c 
80 Stitf weich gefließter Shafer Flanell, regular zit 
Werth 6c, di eier Verfauf 
100 Ballen feine weiße Cotton Batting, andere gie 
sl 


Läden de langen 7c, unier Preis 


Familien ſeife 
Fairbaunks 
Laundry Eeife.... 
g1 Kirks Familien 
a er 





200 Baar feine Ichwere Blanfets, 
Paar, diejer VBerfauf—das Stück 
75 Ballen PBalmer’s feine Gomforterd, merth dad IRA 
Doppelte, 81.98, $1.45, 98c, 49c u. herunter auf Je 
50 Dugend Fenfter- Rouleaur, volljtändig werth 10 
25c, diejer Verkauf c 
200 Haar echte Een ——— Gardinen, -98 
werth bis zu $2.50. t 
z im Netailzu holefale Breiten. 
Groceries Spezielle Jahrestag-Verkaufs-Preiſe. 
Granulated Zucker, 5 Pfund für 15c, mit Order. 
Gerollter Hafer, Fancy Grenmery S 
5 Pfund für 9 Butter, Piund.. 21c 
New York Buchs Fancy Sogweigertäfe 
weizen,5 Pid. für 14) Piund.. 12 
Self Riling Bud» | New England 8 
it “Ü Mince Meat c 
P. F. Ryan & Co.'s Fancy Burbank 34 
Minnejota 2 430 Kartoffeln, Buſhel { 
Mehl, 1; Fap.. | Neuer Maple Zus 10! 
Fancy HN ic cker, Pfund 2 
Pfund Ausgewählte neue 4! 
Gebrochener Java] gi enal. Eurrants.... al 
Kaffee, Pfund. sc Ausgewählte neue 1 
Ungefärbte Japan Q 1 Kochroſinen ...... al 
Thee Sifting⸗ at Ausgewählte neue 
Ausgewählter Nitis 15 c Pflaumen 
jter=Thee, Pfund Ausgewählte neue 
AlleSorten nr 23 evaporated Pfirjiche 
wählt. Thee Pfd. — ——— 
Extra Qual.Lenon 
Ertract und Bas Be D 
nilla, Flaſche . . B%ı 
Gordon&Dillworth 4 Sy! 
Sams, S 1 1 
Neon Morris 
Matchleß Baron 
ein: und Spirituofen- Dept. 
Solche Preiie wie die nachitehenden gibt’3 nur einmal 
im Leber, aber dies ift die Zeit der Großmuth, Wir 
feiern unsern 15. Geburtstag. 
Sehr feiner alter Port, die Gall. 65c, 
die Quart-Flaſche 
Extra Pale Ale und Porter, extra ſpeziell, 
die Flaſche 
3⸗Star Henneſſy Brandy, die Quart— 
Flaſche.. 


5 Hor⸗ alier Bourbon W ieh, das 
Quart. 2⸗ 

John De Keyper Geneva Gin, ein volles 
Quart 


Droguen. \ahrestags:Verfaufspreife, 
Bedeut ten ein Eri parı niß „um % der Apotheker = Preije. 
1 


ertra fette: Sahı bit 
Swandowi Geiic 
Beite Bordie Pilrit 
Kleine YebersPillen....... 
Deei, Wet und Eile... 

Piſo's Conſumption Cure 

Reuter BEDBTEBEOE uunnsn asane 

Paine 3 Gelery Comdonnd Beer enessn dene 
Sei 95 Bun; I Zoile tte⸗ —— J 


* er, die Sqachiel N. 
das Stück 





BESTE LINIE 


NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


32.25. Jiohlen. 52.50. 


Eee nee nen 
lies ae 


— Bi 0O 


nbdiana Lump.. 

irginia Egg 
Befte Virgimta Pump... 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
Ulle Orders werden ©. O. D. ausgeführt. 


20 


BR für obige Mafchine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantıe. 
Retail:Office Eldridge B 

Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Sederweißer 


(Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Wagsın 
47 Searborun Str., swiihen Lale u. Randolph Et 


La Salle Str. 


werden die billigften 
Billete verfauft 


=. m —> 


Zwiichendeck u. Kajüle 


19: = 


A. Boenert & Co. 


Baljagier: Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notters 


dam, Amiterdam, Hadre, Paris, Southamps 
ton, Xondon zc. 


Defjentliches Notariat, 


Erbihaftsiadhen, Bollmadten, Kollektios 


nen prompt bejorgt. 
Kaiferlich Deutsche Keichspofl 
2 er Denft bet wer Berwanbtt von drüben 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Deutsche Münzrorten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lu. 


Foft: u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 
nah bier fommen lafien will, follte 
Dian beachte: bw 


Billige 


MPaſſageſcheine! 


über alle Dampfer · Linien. 


Erbſch aften ! ua * bil. 
Wasmansdorff & Heinemann, 


" 145—147 0. RANDOLPH STR. 


87 Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nit, ohne exit bei und naugeftagt 
su haben. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, wFgnd23 
Deutſche Firma. bw 


85 baaz und 85 monatlich auf 850 werth Döbeln. 


«ces 


finden. 


Rolle Größe reinwollene 


Kleiderrock⸗ 
Pattern 

* 81.00 Sorte 69€ 
100 Dugend feine naht» 
loje baummollene 


Strümpfe, 12:c 


Paar. 


100 Blankets, 


großes Forntat, weiche, 


Ihöne Qualis 19 


tät, 
das Stüd . 


1000 
—— Rollen 


BC 
Pelz. Slippers 


für Damen, 29 


2 t Filzſohlen 
Wir gefallen dem Publikum mit 


— © 000I00090000096000000 


) 


5000 Yards beite rothe u. 
ihwarze Somjorter 
p 
Rallun⸗ 
Reſter, 
die Yard 


€ 


© 


©) 


Sat nicht jeines Gleichen in Chicago! 


Einen reineren, m. fhöneren und beffer eingerichteten Laden Fanıı man nirgends 
Das Einkaufen leicht gemadht in einem Geichäft wie 


Klein Bros. Bargain:Blod : 


Alles, was Jhr wünfcht, zu genau dem Preis, den Jhr zahlen wollt. 
BER Waaren überall hingeliefert innerhalb 24 Stundennadh dem Einfauf. 


Komnit und feht die großen Bargaiıs welche wir offeriren am 


ISE 


EN N 
©8980 


I 
9) 
) 


7 
N 


090508 


& 


Mittwoch, 


den 5. und 6. Nov. 


© 


7% SEIEN 
— —— 


1000 Bettlaten, 3000 
214 YD3. lang, 214 breit, ſchw 
fertig zum Ge 


brand, 50c ijt & 
der Preis, 30€ 


4000 Nd3. extra jchiwerer 


ungebileicdhter 
‚Sic 


100 Faß 5. & €. befler 


granulirter Zucker, 
J 3:C 


mit einem Einfauf von Gro- 
ceries im Werthe von ö0c, 


4090 ds. befle 
Suller Cambric:Kefler 


die 
Yard 


Nd3. 
erer 
ungebleihter 


Mustin, 


yardbreiter 


2ic < 


1 


& 


‚Son 


©® 


> 


Stählerne 
Stricknadeln 


das Set. 


— 


BORC 


PR 


die Jard.. .. 


Ic< 


) 


Feines 
Tenderloin 


Steaf, 6c 


das Pid.. 


I 


Hafen umd 


Oeſen, 
die Karte 


©8908 
0), Oo) 
\Y —— 


ee Paar 
unferer neuen anziehenden Aus- 
wahl und niedrigen Prrifen im 
unſerem 


2Seiden u. Kleiderſtoffe 
Dept., 


40 Stücke ſehr ſchöne ſchottiſche 
Plaid Kleiderſtoffe, 36 Zoll 
breit, gut l5c werth, bei dieſem 
Vertauf die Yard 


ose.e.e 


So 


© 


dic 
103€ 


80 Stüf 36 Zoll breite Govert 
Euitings, billig zu 2öc, für 
diejem Verkauf die Yard 


40 Zoll_breite reinwollene 
franzöfiihe Serges. Die 
ſämmtlichen neueſten Herbſt— 
Schattirungen, überall zu 500 
verkauft. Unſer Preis waͤhrend 
dieſes Verkaufs die Yarb. 


33c 


s0000080 


100 Stücke importirte geftreifte und 
gebiümte Tapeta = Seiden: 
stoffe. Eine große Auswahl 
von fhönen Straßen: u. Abends 
fchattirungen, weldhe zu $1.00 
die Yard verfauft werden jolls 
ten. Unfer Preis bei diejem 
Verkauf die Yard 


20 


38C 


Beo0 


F'rei! Frei! 
Ein Paar feine Glace-Sandihuhe 
fojtenfrei weggegeben mit jedem Einkauf 
eines Pamen-Gapes oder Jakets in 


unjerem 
Mäntel:Dept. 


100 Damen: Jadet3, aus jchwerem Biber 
gemacht, in Farben marineblau und Schwarz, 
mit Bors front, Ripple Rüden und ertragro= 
Ren Aermeln, ein reguläres 87.50-Xadet, bei 
diefem —— unſer 
Preis. 

Feine Chinhilla-Jadets für Damen, 
mit hohem Sturmftagen, vollem Rüden 
und ertra großen Nermeln, eim feines $12- 


Kleidungsitüd, bei diefem 
Berfauf unjer Preis 


150 wollene Kinderfleider, für jedes Al- 
ter, von 2 bis 12 Jahre, ® 
. 651.29 


Verkaufspreis 
Schöne Puppen verſchenkt mit 


Rrpi! 
Flet! Kindermänteln. 


54.98 


Ceppich: Dept. 


Teppiche koflenfrei genäht und gelegt. < 


Doppelte Kette Ingrain-Teppich, 


Nähen und Legen frei, 99€ 


die Yard 


Super Ingrain-Teppich, ſehr fei— 
ne neue Muſter, Nähen und 22 
Legen frei, die Yard do) c 


100 Rollen Zapeitry Bruifels 
Teppiche, jebr feine Mu- 


jter, Nähen und Legen frei, 
die Yard 
BPlankels und Comforlers. 
100 Baar reinwoll. weite Blanfets, 
extra groß, mit roth, blau und roia 
fancy Rand, ein Br 0 50 


Werth, jegt 
1 FR. ... 


50 Ballen ea mit 
reiner weißer Watte gefüllt und 
von beiten oelrothbem Galico ge: 
macht, werth $1.75, 

Verfaufspreis 
das Stüd 


N 
©) 


(G 
N 
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Schiffskarten 
“Extra Billig 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, VBollmahten 2c. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 


Sonutags offen biß 12 Uhr. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Zlinsis Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Züge verlajjen den Gentral« Bahn» 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.», 39. Str. 
und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Gtadts 
ZTidet-Office: Y9 Adams Str. und Auditorium. Hotel. 

Abfahrt 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 

Atlaı nt a, Ga. & Juartiondille, Fla. . 1.35 N 

St. Louis Diamond — 

Catro. St. Louis zegzug.. 

Springfield & Decatur.. —— 2.00N 

New Orleans Poitzug. . EEE) 3.08 

Bloomington PB ıffagıerzug —— 1.35 N 

Ehicago & New Orleans Erpreg ..L E.ON 

Gtılman & Kantafer ..... { 

Rocford, TDubuaue, Siour City & 
Sioux Falls Schnellzug 1220 

Rocdford, Dubuque & — — — 

Rockford Vaſſagie 3. 

Rockford & Freevort 

Rocord & ;vreenort Ervrek.. 

Dubugque & Rodiord Eroreg . 7.ORN 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque JTäglıc. "Züg 

lid, ausgenommen Sonntag3. 


EN 


38688868 


= 


85 88 
wsrs3 BESe2aS8 


SSrr Sub; 


BD: 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Zurlingtons und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union EB 
bof, Canal Str.. zwijhen Madıjon und Adams. 

Züge Abf —— Ankun 

Salesburg und Streator.. ...t 8.0» + 6.15 

Rockford und ıgorrefton 5 +215N 

Kocal-Bunkte, Slmor u. Jowa....*+1L20B *215R 

Rodford Sterling und Diendota...+ 430 +10.20 B 

Streator und Ottawa... once 0. 4ON +0. 20% 

Kanſas Cith, St. Joeu. Leabenworih· IN £ 

Alle arte du * 5.25 R 

Omaha, €. Bluffs u "Nieb. Puntte .* 6.32N 

Et. Paul und Vinneapolis * 6.25 N 

Kas City St. Joeu. Yendenmworth. .*10.30 N 

DOmaba, Vrncoln und Denver....... *10. 30 N 

Black Oalls. Montana Portland.. *i0 30 di 

St. Vaul und Minneapolis *11.20ON *10, 
*Züali. +Zäglıh, ausgenommen Sonntag, 


„„eHIFAGO & ALTON-UNION PASSENGER BIATION. 
analsS great. between Maaison and Sts. 
Ticket Ofäce, 101 Adanıs we. 


— + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM| 1.15 PN 
Kansas City, Denver & California »| 6.00 PX| 9.00 AN 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM 8.00 AN 
Springfield & St. Louis Day Express. k 
St. Louis and Texas Limite d 
St. Louis “Palace Express. ’”.......2.0u00.. ° 
St. Louis & Springfield Midnight Special.* 
Peoria Limited.. 


90 PM| 
11.30 PM 


Peoria Night Be 
ey Accommodation..... 
Joliet & Dwight Accommodation 


ee 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Baffagier-Stati Stabi 
Dffice: 193 Slart Str. * 
Renee kw eije verlangt auf 
IR... B. & Limited Zügen. 


-T 6.05 
New York und Wa ) 
buled Limited ihington Weftin, 


= 
& 
2 
a 
= 
J. 
S 


% 
© 
& 


«3 
BRSH 
3228 


a en ..... 


Malferton ac omodatıon 
Solumbus und Wheeling Erpreß.. 
Nero York, Wajhington. Puttabirg 
und Gleveland Beitibuled Limited.* 6.25 R 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntag. 


“erh 
20-10 


as 
5 
& 85 


u u883 8 


h nu Dearborn · 
"Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
— Ankunft. 
+35 N 
TION 


Marion Rocal.. 0 

New York & Bofton ne N 

amestorun & Buffalo.. . L55N 
orth Judion A —— A5N 
New Hort & Bofton.. BON 
Solumbus & Norfol, Ba........... 008 


ndianapolis uud — a 
Xouispille und Atlanta . 


—— a — Ber, 


Kafayette und Konisville . — 
Lafahette und Lonisville 
Lafayette Accomodation.. 


Sefet die Sonntagsdeilage des AdendyoR, 


IT ‚DEUTSCHES :, 


GHTSBUREAU | 


* — ) 
Das einzige feiner Art in Amerifa. 
> „und NRadlafe 
Erbſchafts— Regulirungen, 
hier und in allen Welttheilen. 
Aotarints-Amt, 
Das Ausitellen von 


Urkunden und VBollmadten 


zur Kollektion von Erbichaften wird 


Gratisbesorgst 


— von — 
ALBERT MAV, Rechtsanwalt, 
62 Süd Clart Str. 
Offen Sonutagsbis 12 Uhhr. 


—7 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & CO., 


— Billigite — 


| Paffage-Billette 


über alle Linien, 
Wehfel und Foflauszahlungen. 
Bolmadten und Erbfhaften. 
Europäifhe Paretbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


| Er” Offen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


6 
SPARBANK 


Unter Unter Staats-Aufficht 4 


LOBE 


Ecke Dearborn und Jacklon un 


Prozent werden auf Spars 
Einlagen bezahlt. 


Prozent werden auf 
Seit-Zertififate bezahlt. 


2 


C. W. Srarpong, » - - - ‚Präsident 
A.D. AvRıILL, *- - «+ Vize-Präsident 
W. BERRY Erwin, -» - Ass’t Kassiser 


4 


Prozent werden auf 
Sicht-Zertififate u. lau= 
fende Kontos bezahlt. 


Sicherheits-⸗Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum, Erfte Sypothefen 

3 ve kaufen. 4apıi 
gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


auf erfte Hypotbef auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südwef-Ehe Pea:iorn & Falhington St. 


Schußverein der Hausheliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave 


Branch 
Oifices: 





| r Wir verkaufen auf —— 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 
fertig oder nad) Maf;. 
Damen-Eayes ı u. Jacels. 
Uhren, Diamanten 2. 


Jionfiimanden- Anzüge f 
zu billigen Preijen. mio E 


Kr. f?r 2 
I “ef IK N 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Mbends offen. 


Wenn Jhr nicht das nöthige 
Geld habt, wir verfaufen 
anf 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 
für baar 2ipmmfif 


Herren: uw Anaben- 


Kleider 


ferlig oder nad) Maß. 


STAR 


77 S. Clark Str., 


Abends ofen. gegenüber dem Courthauſe. 


Tailors 
and 
Clothiers. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien-Gebraud;, 


Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Sie, 
Un obw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Avg, 


Meine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Bröfident. 1ljaljmdd} 


808% | 
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